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Nr. 288 Oldenburg , Donnerstag , den 22 . Oktober 1925. 59 . Jahrgang

öer HeichMlilg -ktrentwrirf.
Der Rcichsschulgesetzenttvurs , der gegen den Wil¬

len der NeichSrcgierung vor der Zeit bekannt geworden
.st , hat in Ivetten Volkskreisen eine nicht geringe Slus-
regung hervoraerufen . Das ist zu verstehen . Nicht nnr,
taß dieser Schulgeseyenrwurf in sehr zahlreichen B <5-
Ammungen den Geist und Wortlaut der Reichserfas-
,
'
img verletzt , er steht auch im schroffen Gegensatz zu
dem Geiste der nationalen Einheit , der die Erziehung
der Jugend in der deutschen Schule leiten und füllen
soll. In Artikel 140 der Reichsverfassung wird die
organische Liusgestaltung unseres Schulwesens festge-
!cgt . Tic Verfassung verbrieft dem deutschen Volke
an einheitliches Schulwesen nach den Grundsätzen der
-imuktanität und des gemeinsamen Untorbaus . Inner¬
halb dieses einlMlichen Schulwesens soll dann nach
Îlöglichkcit auch den Wünschen Rechnung getragen wer¬

den , dte konfessionelle oder weltliche Sonderschulen,
erstreben , unter der Voraussetzung allerdings , daß da¬
durch der geordnete Schuldctrieb nicht geschädigt wird,
der Entwurf will das glatte (Gegenteil davon : er lehnt
die Voraussetzung ab , die einheitliche Schule , und will
lle dann erst mögliche Sonderregelung . Und weiter:
lack dem klaren Wortlaut der Verfassung und allen
Erklärungen in der Nationalversammlung ist die (he-
mtinschaftsschule die normale Schulreform , alle anderen
formen find Abweichungen von der Regel , die nur
unter bestimmten Bedingungen zugelassen werden . Der
Entwurf stellt alles auf den Kopf : er schafft der Non-
malschulreform der Verfassung nicht ich: Recht , er be¬
seitigt vielmehr die schon vorhandenen Gemeinschafts¬
schulen in deutschen Landen und macht die Sonderschu¬
len durch einen Federstrich zur Normalschule.

Tie Verfassung hat den Begriff der geordneten
Schuldetriebes e «»geführt , um Sicherheit dagegen zu
haben , datz nicht durch hemmungslos « Errichtung von
Sonderschulen die gesamte Schule geschädigt wird . Ge¬
ordneter Sckmlbetrieb , das heißt : der Weg zur sozialen
Einheitsschule muß offen bleiben , das Schulwesen soll
nach Begabungen und Jlch -reSstufen gegliedert werden
können , es muß höchste Leistuugskraft besitzen . Jetzt
»rrd das Sicherheitsventil des geordneten Schulbe-
uiebes über Bord geworfen , auch die einkiassige Schule
soll als geordneter Schulbetrieb gelten . Ware das der
'lall , so brauchte in der Rctchsvcrfassung kein Wort
vom geordneten Schulbetrirb zu stehen , da dann ja jede
sckule ein geordneter Schulbetrieb ist . Wenn Worte
noch einen Sinn haben , so mutz das Wort einen anderen
Zinn haben , als ihn der Reichsschulgesetzentwurf ihm
geben möchte , cs muß den Sinn haben : Verhütung
der hemmungslosen Einrichtung nicht leistungsfähiger
Schulen. Das und nichts anderes verlangt die Reichs-
Verfassung, der Entwurf will das Gegenteil.

Sehr folgenschwer sind ferner auch die Bestimmun¬
gen , dte der Entwurf in bezug auf die Stellung des

Lehrers in der Schule enthält.
Denn dieser Gesetzentwurf beseitigt die Schulhoheit

der Staates zugunsten der Bekenntnisse ; er verkirchlicht
die Schule . Damit liefert er den Lehrer , der nach der

Rctchsverfassung die Pflichten und Rechte der Staats¬
beamten hat , einer «überstaatlichen Stelle aus . Er

begründet für den Lehrer eine völlige Rechtsunsicher¬
beit, er entrechtet ihn ! Für den Lehrer gölten weder
die in Artikel 118 , 1 , der Reichsverfassung feierlich
verbrieften Grundrechte , noch die tn 100 , 1 , nieder -,

gelegten Pflichten , nach denen der Beamte Diener der
' 'Gesamtheit, nicht einer Partei , sein soll . Die bisher
durch das Disztpltnarrccht gegebene Rechtsstellung wird
mit einem Schlage beseitigt ; der Lehrer wir » als

Staatsbürger , als Beamter und als Lehrer eine Person
minderen Rechtes . Denn in jeder der genannten Be¬

ziehungen will der neue „Reichsschulgesetzentwurf
" den

Lehrer unter ein Sonderrecht stellen.
Der 8 5 des Entwurfs bestimmt nämlich im Ab¬

satz 2 : „Die gesamte Unterrichts - und Erziehungsarbeit
in den Bekenntnisschulen mutz getragen sein von dem

Geiste des Bekenntnisses .
" Damit schon wird den Re¬

ligionsgesellschaften grundsätzlich die Slufsicht über die

„ inneren Gchnlangclegenheiten
" zugestanden . Aber der

Absatz 7 des gleichen Paragraphen verschärft das in
einer für den Lehrer und für den Staat unerträg»
lichen Weise . Er verpflichtet die Länder , „für Abhilfe
zu sorgen "

, wenn Verstöße ftstgrstellt werden — dte

naturgemäß nur durch Beauftragte der Bekenntnisse
festgestcllt werden können : das heißt : der Staat hat

auszuführen , was die NeligionSgesellschaften wollen.
Und er mutz, wie dieser Absatz der 8 5 ausdrücklich be¬
tont , „Lehrern , deren Tätigkeit den Vorschriften zu-
widerläust "

. erforderlichenfalls den Unterricht an der

Bekenntnisschule abnehmen ! Nicht den Religionsunter«
rtckt nur , sondern den gesamten Unterricht ; er mutz den

Lehrer versetzen . Wohin ? Darum kümmert sich der Ent¬

wurf nicht . An eine andere Bekenntnisschule der glei¬
chen Art kann er nicht mehr gehen , an ein « weltliche
Tchule kann er gegen seinen Willen nicht versetzt wen¬

den — in diesem Halle mutz der Staat ihn entlassen,
da er ihn nicht beschäftigen kann . Und das alles ohne stk-
rtcht , ohne Disziplinarverfahren , denn das ist in diesem
Halle ausgeschlossen ; der Staat hat zu tun , was die Re¬
ligionsgesellschaft verlangt.

Um die Stellung des Lehrers aber völlig unerträg¬
lich zu machen , wird nicht nur seine unterrichtliche , son¬
dern seine gesamte Tätigkeit , also auch sein autzeralöb¬
liches Verhalten , der Beurteilung durch die Reiigivns-
gcsellschaften unterworfen ; sobald nämlich — wie die
„Begründung " festsiellt — diese Tätigkeit sich „mit der
Bekenntnisschule nicht verträgt , ist es nicht mehr an¬
gängig , einen solchen Lehrer weiter unterrichtlich an
der Schule zu beschäftigen " . Danach ist z . B . der Fall
denkbar , daß der Lehrer etwa auf Grund eines natur¬
wissenschaftlichen Vortrages in einem Volksbildungs¬
verein , eines wissenschaftlichen Artikels in einer Hach-
zeitschrift : oder , weil er nicht so regelmäßig die Kirche
besucht , wie es die Religionsgcsellschaft für wünschens¬
wert hält , als ungeeignet für den Dienst an der Be¬
kenntnisschule angesehen wird , dann mutz der Staat
ihn entfernen . Wie geradezu leichtherzig die Recht¬
losigkeit des Lehrers hier als Tatsache genommen wird,
das zeigt der folgende Satz der Begründung : „Welche

StettPlwgnakm « cten j^ iniftei 'pi'äNiIentLN.
Berlin , 21 . Oktober.

Die Konferenz der Ministerpräsidenten der Länder
dauerte über zweieinhalb Stunden . Am Schluß der ein¬
gehenden Aussprache wurde folgende Mitteilung lleraus-
gegcben:

Heute vormittag traten die Staats - und Minister-
Präsidenten der Länder mit den Mitgliedern der Reichs
regierung unter Vorsitz des Reichskanzlers zu einer Aus¬
sprache über das Ergebnis der Ministerzusammenkunst
von Locarno in der Reichskanzlei zusammen. Rach Be¬
richterstattung durch den Reichskanzler und den Reichs-
minister des Auswärtigen fand ein eingehender Gedan¬
kenaustausch über die mit dem Werk von Locarno zu¬
sammenhängenden Fragen statt , insbesondere wurden die
sür die besetzten Gebiete zu erwartenden Rückwirkun¬
gen ausführlich erörtert . Die Erschienenen sprachen
den deutschen Delegierten sür die im Interesse der Sicke
rung des Weltfriedens und der Verständigung der Völker
in Locarno getätigten Arbeiten ihren Dank aus , gaben
dann jedoch übereinstimmend der Uebcrzeugung Aus¬
druck , daß das Verttagswerk erst dann als end.
gültig abgeschlossen angesehen werden könne,
wenn insbesondere in dem besetztenGebiet Maßnah¬
menerfolgten, die dem bekundeten Geiste des
Friedens entsprächen und den berechtigten Erwartungen
deS deutschen Volkes Rechnung trügen.

*
dt . Berlin . 22. Oktober.

( Drahlmcldung unseres Berliner Vertreters .)
Das Reichskabinett ist nunmehr aus dem Wege , zu der

Frage der Annahme des Locarnoer Vertrages Stellung zu
nehmen . Rach Auffassung der maßgebenden Stellen ist nicht
mehr daran zu zweifeln , daß sich die deutsche Regierung
mit den Vorbehalten der sogenannten Rückwirkungen s ü r
die PaktvertrSge entscheiden wird . Gegenwärtig beginnen
jedoch bereits die Schwierigkeiten im deutsch.
nationalenLager . die, wie man vorausgcsehcn hatte,
offensichtlichernsten Charakter annchmen . Reichskanzler Tr.
Luther, der die führenden Persönlichkeiten der deutsch-
nationalen Vorstände empfangen hat , ist vor die sehr kom¬
plizierte Aufgabe gestellt, die starken Bedenken der Deutsch-
nationalen gegen die Annahme der Verträge von Locarno
zu beseitigen , Bedenken, die von einem sehr großen Teile der
dcutschnationalen Organisationen im Reiche in sehr ent¬
schiedener Form zum Ausdruck gebracht worden sind. Ter
deutschnationalc Reicksinnenministcr Schiele hat inner¬
halb des Reichskabinctts seine Haltung von den Beschlüssen
seiner Partei abhängig gemacht, so daß die Beschlüsse des
Retchskabinetts eine Verzögerung erfahren , wenn die Deutsch
nationalen sich zurzeit noch nicht dazu entschließe» können,
sür die Annahme der Verträge einzutretcn . Inzwischen haben
die Auseinandersetzungen im dcutschnationalen Lager sehr
lebhafte Formen angenommen , so daß man aus gewisse
Zwischenfälle gefaßt sein muß. Die auf dem rechten Flügel
der Partei stehende „Deutsche Zeitung" spricht von
einem Stimrnunysumscbwung und läßt durchblickcn, daß die
deutschnationalc Gegnerschaft gegen den Sichcrheitspakt in
den nächsten Tagen sehr stark zum Ausdruck kommen wird.
Noch deutlicher spricht sich die „Dcutscke Tages,
zeitung" aus , die behauptet , daß eine ganz neue Lage
eintreten werde , und setzt auseinander , daß die Erklärungen
deS englischen Außenministers über den Westpakt die nlattc
Uuamiehmbarkett der Verträge für Deutschland erwiesen
hätte. Grundsätzlich werde durch die amtlichen englischen
Erklärungen zum Ausdruck gebracht, daß Dcutsckland durch
den Pakt von Locarno wieder das Diktat von Versailles
cmnehme. Für die Deutschnatioualen gebe es gegenüber dem
englischen Standpunkt nnr ein energische» Rein . Sin andere-

Rechtsfolgen für den Lehrer aus einer Nichtbeschätsi-
gung an der Schule sich ergeben , hängt von der Arr
des Einzelfalles ab und richtet sich ine übrigen nach
Landesrecht .

" Wissen die Verfasser des Entwurfs nicht,
was diese „Nichtbeschäftigung " tatsächlich bedeutet ? Wis¬
sen sie nicht , datz gerade durch den Entwurf das Landes¬
recht weitgehend gebunden wird , und zwar so weib¬
gehend , datz das Disziplinarrecht , das den Beamten
schützen soll , ausgeschaltet wird ? Dieser Hinweis be¬
deutet nichts anderes als eine Verschleierung der Tat¬
sache, datz der Lehrer in der Bekenntnis - und Welt¬
anschauungsschule sehr weitgehend entrechtet wird . Der
Entwurf nimmt dem Lehrer vieles , was die Reichsver¬
fassung ihm — gleich den anderen Staatsbürgern —
an Rechten und Pflichten zugesichcrt hat : er legt ihm
aber — im Namen des Staates ! — unerträgliche Bin¬
dungen auf , die von außerstaatlichen Stellen bestimmt
werden.

Wenn die Reichsverfassung wirklich unser oberstes
Gesetz ist, dann müssen alle Regierungsmatznahmen
und Gesetze im Geiste und nach ihren Bestimmungen
mit ihr übereinstiminen , und dann kann dieser ReichS-
schulgesctzentwurf unmöglich Gesetzeskraft erhalten.

e.

Die Bedenken.
Rechtsblatt glaubt , daß die Reichsrcgicrung den Versuch
machen müsle, eine wesentliche Abänderung in den Ab
machungen von Locarno zu erzielen , che die Annahme des
Vertrages ausgcsckrockcn wird . Rach unscrcn Informa¬
tionen ist dieser Gedankcngang völlig abwegig . Die deutsche
Regierung hat jetzt nur noch zu entscheiden, ob sie den
Vertrag annimmt oder nicht, zumal die beteiligten Staats¬
männer von Locarno ausdrücklich betont haben , daß noch¬
malige Verhandlungen nicht die gecinafte Aussicht auf Erfolg
hätten . Jede weiteren Verhandlungen würden nur zu neuen
Schwierigkeiten führen.

Sehr starke Bedenken baben die Teurscbnationalen
gegenüber den französisch - polnisch - tschechi¬
schen Sondcrabmachungen. Dabei scheint es sich
aber um eine mißverständliche Ausfassung der Bestimmungen
dieser Verträge zu handeln , den» von dem französischen An¬
spruch, wonach Frankreich als Garant der Oswcrttäge z«
gellen beabsichtigt, ist nach den Abmachungen von Locarno
so gut wie nichts übrig geblieben . Frankreich wollte er¬
reichen. daß es bei einem Konflikt zwischen Deutschland und
Polen berechtigt sei, zu intervenieren , auch wenn Deutsch¬
land angegriffen würde . Diesen Vorschlag bat die deutsche
Delegation in Locarno abgelchnt , aber cs ist dahin gekom¬
men, daß England sowohl in den Wcstvcrträgen als auch im
Osten als Garant austritt . Das französischpolnisch« Bünd¬
nis ist daher stark reduziert ; England bat aber dadurch eine
weit größere Machtstellung erlangt , die von deutscher Seite
nur zu begrüßen ist.

Die nächsten Tage werde» also entscheidende politische
Auseinandersetzungen bringen , deren Ausgangspunkt wahr-
scheinlich in der morgigen Sitzung des Auswärtigen Aus¬
schusses deS Reichstages liegen wird . Tie Lage der Regie¬
rung Luther würde durch eine Verschärfung der deutsch-
nationalen Widerstände inncrpolitisch einer ernsten Krise ent¬
gegengehen, die nur durch eine Einigung mit den Deutsch
nationalen beseitigt werden kann.

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren , bat sich die
informatorische Aussprache zwischen der Rcichsrcgicning und
den Ministerpräsidenten der Länder über das Ergebnis der
Verhandlungen von Locarno ziemlich lebhaft gestaltet . Von
seiten der Ländervertreter wurden sebr eingehende Ansragen
an den Reichskanzler Tr . Lutbcr und an den ReichSautzen-
ministcr Dr . Strescmann gerichtet Diese Ansragen bezogen
sich in der Hauptsache aus den Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund und auf die Sondcrvcreinbarungcn zwischen
Frankreich, Polen und der Tschechoslowakei. Weiter wurde
von verschiedenen Ministerpräsidenten der Länder daraus hin-
gcwicsen, daß die dringende Notwendigkeit bestelle , den deut¬
schen Standpunkt in der Enjwassnungssrage nach
drücklich zu vertreten und dann in weiteren diplomatischen
Verhandlungen nach wie vor ausdrücklich daraus llinzu-
wirkcn, daß die Rückwirkungen auf die besetzten Gebiete für
Deutschland einen Ehren fall darstcllen , dessen bcsrie
digcnde Lösung , namentlich inncrpolitisch , von unermeßliche:
Bedeutung sei . Im übrigen konnte man scststcllen, daß die
Mitteilungen der Reichsrcgicrung auf die Länderregierun
gen einen befridigenden Eindruck gemacht baben
Endgültige Beschlüsse sind jedoch noch nickt gefaßt worden,
zumal es die Regierung für notwendig hält , die Minister¬
präsidenten in einem späteren Stadium der Berllandlungen
nochmals nach Berlin einptberusc » .

«
Di« Stellungnahme der Deutschnattonaien

Berlin , 2l . Oktober.
Während d«h heutigen Tage « haben sehr eingehend« Be¬

sprechungen zwischen dem Reichskanzler, dem Außenminister,

Hierzu 3 Beilage«
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Len deutschnationalen Ministern , den Führern der deutsch
nationalen Reichstagssrauivn und Minislcrialdirellor Gaus
über die Einzelhriie » der Vereinbarungen von Locarno statt-
gesunden. Um 9 llyr abend» war plönlich das Gerücht ver
breitet , datz die deulsc ' ,nationale Frnlkio » eine» Beschluß
saffc » iverde, der die Vereinbarungen von Lvcanio ablehnc
t>s ergab sich aber , datz erl» nin diese Zeit der Innenminister
Lchiele und der Reichsiinanzminisicr v . 2 l» l i e b e n in
der Sitzung der Drurschnaiionalen rinirasen . Tie Bcratting
der Fnittivn war » in t2 Nbr nactus beendet E < wurde ein
Beschlutz »» genommen , der aber nicht mcbr an dir Presse
nusgegrben wurde . 2er Beschlutz wird in der ycu. igcn
Sitzung des Auswärtigen Ausschusses des Rciciistagcs ver
lesen werden . Man vrrmulet , datz die deutschnationalc
Fraktion sich angesichts der völlig ungrNsirten Lage gegenüber
dea deutschen politischen Forderungen jede Haudlungo
sreiheit Vorbehalten har.

Kavinckissit'ung
— Berlin , 21 . Oktober.

Die . .Boss. Zta " vom Donnerstag friib meldet : Das
Reickskabmett ist gestern in der 7 . Abendstunde erneut zusam¬
mengetreten , um die Beratung des Perlragswerkes von
Locarno sortzu-eyen. (54 wurde eine neue Kabinctlssttzung
aus morgen vormittag 9 . 19 Uhr angesetzl. Man nimmt in
R e g i e r u n g s k r c i s c n an, Mittwochabcuv an , das, die
Entschließung der deutsch .iationalcn Fraktion so ausfallcn
wird , daß im Kabinett n u r n o ck s o r m c l l die einhellige
Zustimmung aller Reichst» !» stier jcstzustellen sein wird.

Der Hufktanä in Damaskus.
Kritische Lage . — Havas meldet das Ende

der Revolte.
Paris , 21 . Oktober.

Nach Meldungen aus Beirut haben die französischen
Truppen den südlichen Teil der Stadt Tamaskns , in dem sich
die Aufständischen cingenistet batten , mit Stur in wagen
angegrisien. Tie Lage sei trotz der angeblichen Wasscn-
strectung der Aufständischen noch sehr kritisch. Das
sranzösische Oberkommando habe das KricgSministcrium tele
graphisch um Entsendung von 15 9 0 9 a n » Pcr-
stärkung ersuclü. Ter „ Matin" stellt erregt fest , General
Sarrail habe die Negierung über die Vorgänge nicht ge-
nügend aufgeklärt . Alles lalle daraus schließen, das; die
Lage äußerst kritisch sei . Ter Ministerpräsident müsse sofort
Maßnahmen ergreifen , damit die versäumte Berichterstattung
nachgedolt werde . „Echo de Paris" erfährt ans Beirut,
daß der Belagerungszustand über Tamaskus geplant gewesen
sei. General Sarrail habe aber von dieser Maßnahme ab¬
gesehen, weil er keinen ungünstigen Eindruck in Paris Her¬
vorrufen wollte. Die Lage sei um so bedrohlicher, als Da¬
maskus die Verpflcguiigsbasis für die im Tjebcl -Truse ope¬
rierenden Truppen des Generals Gamelin bildet.

London , 21 . Oktober.
Bis Montagabend , so berichten die „Times " aus Hais» ,

War Tamaskus größtenteils in den Händen von Aufständi¬
schen und Unruhestiftern , während die sranzösische Garnison,
die etwa 2000 Mann beträgt , und sich in den Hauptgebäuden
>m Zentrum der Stadt hielt , die Insurgenten bombardierte.
Lille Verbindungen waren zeitweilig unterbrochen . Tie Un¬
ruhen erreichten, wie Havas berichtet, ihr Ende ( d ) , als die
Notabcln den Vertretern des Obcrkoinmissars ihre Unterwer¬
fung erklärten nnd sich ferner verpflichteten, schwere Geld¬
strafen zu zahlen und außerdem einige tausend Gewehre ab-
zuliescrir.

Havas meldet verschiedene allerdings immer noch sehr
mäßige Einzelheiten über den Aufstand in Tamaskus . Im
Süden der Stadt , im mohammedanischen Viertel , waren
von einem Araber , im Verein mit Verstärkungen der

Trusen, die sich in die Stadt batten cinschleichen
könne» , zahlreich« Läden geplündert und mehrere Häuser in
Brand gesteckt worden . Tie Ausrührer hätten eine Barri¬
kade errichtet, um sich gegen die französischen Truppen zu
verteidigen . Tie Franzosen seien aber immer Herren der
össenilichen Gebäude geblieben, gegen die die Ausrührer ge
schossen hätten . Tie sranzösische Artillerie habe Tag und
Nacht das mohammedanische Viertel unter h e s t i g e m G e
schützseuer gehalten . Zahlreiche Tanks seien eingesetzt
worden , die einen tiefen Eindruck aus die Aufständischen ge
macht hätten. »

Zusaükreditc für Marokko und Surien.
Paris , 2l . Oktober.

Painlevä wird heute von der Finanzkommission
der Kammer über die Zusatzkreditc für Marokko und Syrien
gehört werden . Dabei wird er in seiner Eigenschaft als
riricgSminislcr auch genaue Angaben über die Verluste in
Syrien machen.

«
Tie Beschießung von Tetuan.

London . 21 . Lkr.
Das Bonibardemerit von Tctuan dauert an , ohne

dass die Spanier bisher in der Lage gewesen wäre « ,
irgendeine Wirkung aus die Artillerie Add el Krim-
zu erzielen . Ter Korrespondent des „ Daily Expreß"
berichtet , daß Abd el Krim jederzeit zur Aufnahme
von Fricdensverhandlungen bereit sei . Sin französi¬
sches Flugzeug ist gestern von den Rifleuten abge¬
schossen worden.

- t

Die ErmelnclevrAdanäe 1ni keieksklnAin-
minittepiuin.

Aussprache über die allgemeine
Finanzlage.

Berlin , 21 . Oktober.
Tie Vorstände der Spitzcnverbändc der Gemeinden und

Gemeindcverbande kamen beute aus Einladung des RcichS-
finanzininisters von Schliede» im Reichssinanzministe-
rium unrcr Beteiligung von Vertretern der Landesregierung
zur Aussprache über die allgemeine Finanzlage zusammen.
Ter Rcichssinan -,minister erklärte , er beabsichtige in keiner
Weise, sich in die Zuständigkeit der Landesregierungen oder
Gemeinden in unberechtigter Weise cinzumischcn oder auf
die Gemeinden einen unzulässigen Truck auszuüben . Er halte
cs jedoch sür seine Pflicht , in offener Aussprache mit den be-
ruscncn Organisationen der Gemeinden die Aussichten aus
steuerlichem Gebiete sür die nächste und spätere Zukunft sest-
zustellen. Ter Minister gab dann an Hand der veröffent¬
lichten Uebersiebten eine eingebendc Darlegung der finan¬
ziellen Lage . Unter Hinblick aus die neuen Stcuergesetzc
warme er dringend vor der Annahme , daß mit einem Mehr-
aufkommcn von rund 409 Millionen Mark , das sich bekannt
lich in der ersten Hälsre des laufenden Rechnungsjahres
gegenüber dem Voranschlag ergeben hat , und zum größten
Teil den Ländern und Gemeinden zugute gcionuncn ist , auch
in der zweiten Hälfte des Rechnungsjahres gerechnet werden
könne. Reich, Länder und Gemeinden , die in enger Notge-
mcinscbast miteinander verbunden seien , müßten durch
strengste Sparsamkeit den sachlichen und persönlichen Aus-
gabenbedars so stark wie möglich einschränken. Ter Vizeprä¬
sident der Reichsbank, K a u f s m a n n , wies auf die Not¬
wendigkeit der Einschränkung in der Aus¬
nahme von Ausländsanleihen durch Gemeinden
bin . In eingehender Aussprache wurden durch die Vertreter
der Gemeinden und Gemcindevcrbände die Möglichkeiten
der Ausgabencrsparung erörtert.

Di« unglücklichen SaaTgruben.
Ständige Steigerung der Unfälle.

Köln. 2l . Oktober.
Tie . » ölnttcvc Fettung " bring, aus Grund de » Fabreavc-

richl « der Bergbehörde sur >921 eine Zusammenstellung uvcr die
Zahl der Unfälle i in Grubenbetrieb. Tanaa , weh,
in den S Fabren der 1ran,öM » c » Verwaliung die Zcttil d,-
angeinetvett» Unfälle lolgend« Entwicklung aus : 1929 7353. 192,
19 5,44. 19. . 13 !»>i. 1923 915s . 192l IU2:!6 . Ter Rückgang tm
Fahre >923 i « nur ei » scbcinvarcr . da Infolge de« dreunonangc,,
Bergarveiicrsiretts auch die Zahl der Unfälle lurllckgeben mußic.
Tic Zahl der schweren Unfälle, die eine Arveil» unsälüg
keil von 13 und inedr Wochen zur Folge hatten , vcwcg , sich um
4 Prozent herum.

Sei , Uevernavmc der Gruben tn die sraniöliüve Vermal-
>u »g ist somit eine sonwährende Steigerung der Unfälle zu oci-
zeichne » . Sie haben sieb iogar in dielen, Zeitraum mcbr als
verdoppeli. Auf die A n l r e t v e r m e I t> o d e der sranzöiiicbe,,
Bcrgvcrwaliung weilt auch das StrafsvÜem bin, wodurch
ausfallend Hobe Sirasnimmen der Beleglcvast auserlcgt werden.
Tie Gesainislrafiuuiiue deiäusr sich : 1921 auf 19 222 Frantcn.
1922 aus 299 485 , >923 auf 292 345 , >921 aus 379997 Franken
Also auch vier i» tt Ausnahme des StrcikiavrcS eine auffällig-
Sieigerung . Fn den vier Fahren ist der Belealcbast sonn , eine
Geldlnai « von last einer Million Franke» ansericgl worden
Tiefe Nohen Bestrasungcn regen , daß das Verbätinte zwilchen
dcn Bergleuten » nd der Verwaltung kein gu,e« sein kann.

Der äeutseke MskINeg ln
Vernichtende Niederlage der Litauer.

Hrydckrug, 2l . Oktober
Nach dem heule mittag frftgesiellien vorläusigeu End-

ergebni » der Mcmellandwahlen ergibt sich folgen »« Llstn-
inenvrrtkilung , die nur noch unwesentliche Arnderungen er-
fahren dürste : Memelländische Bolkspariei 23 212 Sltmmen,
Sozialdemvlraien 9544, Memelländische Landwirtschaft»
Partei 24 995 Stimmen , also eine Einhritssront von zu
lammen 56 851 Stimme » . Grotzlilauische Partei (8 vcrbun
den« Listen) 2659 Stimmen , Autonomiebund 523, Litauische
Ehriftlichc « rbeiirrparlei 474, Kommunisten 1589, Splitter
Parteien 246 Stimmen . Es steht nunmehr fest , datz die
Grotzlilauische Partei nur einen Sitz in,
Memelländische » Landtag erhallen wird Tie Memcllan
dische Volkspnrtri wird N , die LandwirlschaslSpartei min
besten» 11, wahrscheinlich l2 , die Sozialdemokraten 4 evtl. .

'>
Sine erhalten . Alle übrigen werden im Landtag nicht ver
treten sein. Tie Begeisterung in Memrl ist grob
Eine treffendere Antwort konnte das Grotzlitauertuin sür
seine Anlnatzuirgen und Gewaltherrschaft der letzten Fahre
nicht erhalten . Tie Presse der Litauer in Memel
har heule dir Sprach « fast völlig verloren und
berichtet nur verschämt über den Hergang der Wahl.

Goldene Hochzeit des wroftadintrals von Köster . Ttc Feier
der goldenen Hocvzett des Großadmiral « von Kötter brach,:
dem Jubelpaar in Kiel viele Ehrungen . Tie Kapelle der Allsten-
ivcyr brachte vor dem Hause ta der Molikestraße ein Ständchen
Ter (5hes der Marincstalion der Ostsee . Vizeadmiral Raeder,
sprach Großadmiral von Köster und seiner Gattin die Glück¬
wünsche der Relchsniarine ans . Tie ganze Umgebung dcr Ll!«"-
nung war mit schwarz -weiß-roten Fahnen und zahlreichen
Krieasslaggen geschmückt . Fm Lause des Mittag » erschienen
zur Beglückwünschungu . a . Prinz Hetnrtch von Preuß - n.
Prinzessin Irene und Prinz Waldemar von Preußen , so¬
wie eine Anzahl von Admiralen und die Gräfin von Spce.

Tie Gräfin Bottimer verhaftet. Aut Veranlassung der
Potsdamer Siaarsanwalttchafl ist die Gräfin ver bas lei
worden . Tee Staatsanwalt Hane die verdasmna verfügt, weil
die Gräfin versucht baden soll , Zeugen zu v e e t n s l u s s e n.
Tte Verhandlung ts» auf dcn 5 . November festgesetzt worden.
Sie wird vor dem erweiterten Potsdamer Schöffengericht statt-
linden und dürste zwei Tage daueni.

„Hans Sonnenstöbers Höllenfahrt"
Sin heiteres Traum spiel von Paul Apel.

Musik von Friedrich Berrmann.
Jnimer erleben sie noch gelegentlich eine, dann stets

gern hingenommenc Wiedererweckung — die beiden heiteren
Milieustücke „ Hans Sonncnftößcr " und „ Liebe"

, muntere,
zum Teil satirisch gewendete solide Arbeiten im Stile des
abllingcndcn Naturalismus . Vor vier Iabrcn erst sah ich in
der Eyarlottciiburgcr „ Tribüne " diese „Liebe" in Ansüh-
rungszcicye» , deren lrasse Karikatur , mochte die Strich-
jührung mitunter auch etwa » derb anmuten , gerade in dieser
ungeschminkten, unverseincrtcn Ausmachung das Treiben
gewisser niöblicrtcr Privatpensionen gar anschaulich schildert.
Tiefes Berliner „ Milljüb " jedenfalls war unverwüstlich und
echt. Schon das vom Leierkasten hinter der Szene zu Beginn
gespielte Motiv der alten vcrtrautcn Weise von dcc im
Grunewald a 'ozuhallendcn Holzauktion erweckte allerhand be¬
haglich wirkende Reminiszenzen — so mit Blick aus eine
Reihe , in der Wirklichkeit nickt immer gerade tröstlich an-
mulender Hinterhöse , die jedoch als Erinnerungsbild ein an¬
heimelndes Lebe » gewannen . Persönlich siel dabei sür mich
in die Wagschale des durch den Klang der Gruncwaldweise
böber erregten Empfindens der Umstand, daß diese, einst ab¬
gespielter Schlager gewordene Melodie mit meinen frühesten
Kindhcirstagcn verbunden gewesen ist , indem mir noch ein
Burttbilderdrucl vor Augen schwebt, der in der Art der
Münchener Bilderbogen diese Holzauktion im Grunewald
malerisch interpretierte . Heute , wo nur noch ein paar dünn
ausgeschosscnc , in spärlichen Abständen weit von einander
getrennt postierte Zahnstocher das einst viel besungene AuS-
slupsgclände markieren , so daß von weiteren Holzauktionen
nicht mcbr die Rede ist , ward das leicrkastcnmüde gespielt«
Motiv gleichsam Symbol der vergangenen besseren Zeiten.

Auck gestern bestimmte es wieder den Austakt der
Handlung : und cs blcibr in der Begleitung der Zwischenakte,
recht geschickt und humorvoll durcheinander gemengt und viel-
fällig variicri in rrautcm Verein mit dem Singen des Rhein-
goldS oder dem Rus der Walküren , beziehungsweise dem
sentimentalisch ausgewcrieicn Morgenrot , das den armen
Reitcrsmann mit frühem Todcsgrüßcn beleuchtet. Parodien,
wie sie sich allein eine richtige Berliner „Ouadratschnauze"
zu leisten vermochte, nicht mehr als « ine thematische Spielerei
der Kompositionstechntk, aber doch , was die Hauptsache ist,
überaus witzig genommen Selbst hier in Oldenburg , wo
doch jene Berliner Spezialkenntnisse als Voraussetzung ge
nießcrischcn Verstehen« im Ganze» fehlen dürsten , schlug
dieser aus Noten gebrachte örtliche Mutterwitz — um dessen
reelle Vermittelung sichLadislaus Kopp als Dirigent

seiner kleinen, aber nach Vorschrift stets an der rechten Stelle
der Partitur „übcrkickscnden" Schar schrummcnder, schrapen-
dcr und trompetender Lcuilcin bestens verdient gemacht
bat — in unfehlbarer Wirkung ein . Wenn auch natürlich in
der RcichShaupistadt selbst das Mitgehen beim Austauchen
derarrigerAnspielungen , die dem Ldr des Aliberliners so recht
säMusig cingehcn , noch mehr voller Anteilnahme , ja , voller
Begeisterung zu sein pflegte , wie einmal in der Volksbühne,
als man eine Studie von Glaßbrunner gab , dem klastischen
Tchilderer Alt -BcrlinS , »nd das auch gestern wieder gehörte
Lied dcn Zwischenakt füllte:

Die Seele schwinget sich
wohl in die Lust — jucvhc!
Allein der Leib
bleibt aus dem Kanapee.

Man kam damals kaum mehr zum Weitcrspielcn . da»
Herz der Berliner Zuschauergemcinde war weich wie Butter
geworden ; cs schmolz cinsach weg . Immer wieder mcldetcir
sich von» vierten Rang herab des Voltes Stimmen : Noch
einmal ! lind immer von neuem schwang sich die Seele mit
Paukcnwirbel und mit Trompeten vom Kanapee in höhere
Regionen . Das in den Ausmaßen seines Zuschaucrraumes
gewaltige Bühnenhaus durchtoste in allen Rängen ein¬
mütiger Beifall , und alles stimmte mit ein , daß eine „ Sym¬
phonie der Tausend " draus wurde : Die Seele schwinget
sich. . . .

Auch die Seele Hans Sonnenstößcrs schwingt sich vom
Kanapee — allerdings nicht in höhere , sondern in die tieferen
Regionen eines aualvollen Alpdrückens , das ihm die be¬
drohlich nahe VcrlobungsauSsicht mit den 390 WO Mitgift
einer Berliner Großstadtgans tn höllischen Visionen bereiter.
Im Traum ist der sonst ganz harmlos gutmütige , fröhliche
Junge mit diesem Gänschen in vollzogener Tatsache „ aus
ewig " ehelich verbunden und wird von der kleine » Frau
mit ihren unanshörlichcn KindSkops-Einsällen und dem un¬
ersättlichen Verlangen nach nur noch einem einzigen „ Tütz-
chen " sowie von dem nicht mcbr abzuschüttelnden Anhängsel
der treuen Verwandtschast derart in belle Verzweiflung und
Bcrscrkcrwut getrieben , datz er die Unglückselige und den
Schwager ermordet . Es kommt zum Gericht und zur hoch¬
notpeinlichen Handlung — natürlich alles in süffisantem,
die beklemmenden tausend Röte des armen Phantasten in
der Art literarischen Bierulks auSmünzenden Travestieren.
Bis — dir allerorten wobltättg waltende , erlösende „tili»
sto»pir » Ii » "

, der nun einmal nach alt -geheiligtem Brauche
keine ander « »eguoii , ist , den Schläfer im Augenblick höchster
Nöte gerade noch rechtzeitig weckt und die „ Tüßchen"-
Ichleckerri de« schrecklichen Traumes dem herzhaft küssenden,
handfesten knutschen einer schönen Wirklichkeit weicht.

Tie ganze Ausmachung ist ohne weitere Ansprüche, ja , in
der Einkleidung des eigentlichen Traumspiels , das von
Rahmenszenen umschlossen wird , sogar reichlich sorglos ge
trosscn worden . Wir haben auch wohl zu der , vor gut an¬
derthalb bis zwei Jahrzehnten entstandenen , auch in Olden
bürg vor reichlich einem Dutzend von Jahren ergiebig belach¬
ten Komödie einigen Abstand gewonnen . Immerhin — die
„ Milljöh "-Musike, die darin unstreitig enikalien ist , schasst e«
auch heute noch . Und erscheint auch mancher der ehedem neu
artigen Witze inzwischen uralt — man lacht doch . Vor allem
ist die kleine Arbeit ausgezeichnet durch gute Beobachtung
und eine gewisse Liebenswürdigkeit des , auch im Affekt stets
gemütlich-plaudernden Fabulieren « . Gemüt : Das gibt ihr dcn
Vorrang vor mancher anderen , mit Rassinement gepfeffert
durcbwürztcir , errechnet«» Mache neuzeitlicher Schwanl-
sadrikanren.

Ich glaube freilich, die Wirkung wäre noch ungleich
stärker gewesen, wenn dieses Berliner „ Milljöb " in der hicsi
gen Inszenierung in unverfälschter Reinheit hätte angeschla
gen werden können. Rentier Schmidt , Mutter Emilie und
Tante Pauline , sowie das Pärchen Gustav und Minchen sor
der» ja geradezu zu solcher Gestaltung heraus . Hier war aus
solche Betonung des Bodenständigen von vornderein restlos
verzichtet worden . Aber damit verlieren auch diese Erschci
nungen ihre typisch verallgemeinernde Geltung ; die natura
listisch in ihrer Weise echt gesehene Karikatur bleibt aus , die
Vorgänge und Eharaltere sind aus ein allzu neutrales Gc
biet übertragen worden . Gewiß , sie bestehen auch da in
ihrem Humor ; nur die voll« Lebensechrheit, das , was an
ihnen unverbesserliche« „Berlin " bedeutet , ist ihnen damit ob
Händen gekommen. Vielleicht fehlt es uns an geeigneten
Kräften , die solche Verkörperung waschecht zu berlinisieren
vermöchten. Man Hörle alle möglichen Dialekte, von der
Waterkant bi » nach Sachsen, doch — Strahlau Rummels
bürg , wo der Osten Berlin » ansängt , östlich zu werden , sab
und vernahm man nicht.

So war denn die Inszenierung im ganze» ein wenig
eilfertig , aus dem Handgelenk sozusagen, bereitet worden
Clemens Schubert, der den Hans Sonnenstößer von
früher her au « dem kk beherrschte, begnügte sich damit , de»
Umkreis — Umkreis werden zu lasten, in dem jeder Gutes,
aber doch keiner mehr als sich selber gab . Carl Randt
spielt« eben, wie immer gewinnend , in trockener molanter
Art — Carl Rand «, Medenwaldt blteb Immanuel,
ward aber nicht Onkel Fritz , wie auch Wolsgang
Adriano sich damit begnügte , einen sonst recht wacker ge
trofsenen Rentier hinzustcllcn, doch » ich« den Rentier vom
Berliner Tnp der Herren Schmudickc und « egelgenoste»
Elf « Pork stattete das Sän »ch« n durch eia kindhast



v » » ekineNsekr EtzstviRi «.
«Line » onserenj « it Hindernisse « .

London , 21 . Lkt.
Tie Trnppen Tschang - Tso - Lins , so berichten die

, .Times" ans Peking , sind , mit Ausnahme derjenigen,
che sich kainpsio » ergeben izaben , nuilmehr auf der Nord-
scilc des Jang Tsekiang und gehen mit der Eisenbahn
nach Norden , kiangsu rst gleichfalls in den Händen von
Zuntschuangfang . Tie weitere Holge der Bctvegung ist,
daß der siidljche Teil der Provinz Nganhwci gleichfalls
geräumt werden mutz . Tschang - Tso -Lin har infolgedes¬
sen seine Stellung am Jang - Tsekiang verloren , und
inan nimmt an , das, seine Srreitkräfte sich aus Hsud-
schau zurückziehen werde » .

Pom Norden kommen Nachrichten von militä-
rücken Bewegungen , die begannen mit einer Ver¬
stärkung der Hon an truppen der Garnison von kai-
icngfu , das etwa l Oil Meilen westlich von Hsudschaufu
liegt . Ter Eteldmarkt von Peking ist sehr deprimiert,
und allerhand vier ächte sckpvirren herlim . Tatsachen
sind indessen nicht bekannt geworden . Es herrscht Un»
llarhcit über die Absichten des sog . Cbristsngeneralt
>. ng - Pu Slang . Man nimmt jedoch an , das; er sich
untätig verlptlten werde . Tie Vorbereitungen für die
Tarifkonferenz dauern an . Die Konferenz wird am
kommenden Montag beginnen . Indessen bedeutet die
Unterbrechung der Eisenbahnverbindung Shanghai—
Peking für die aus Shanghai kommenden Delegierten:
pie Notwendigkeit einer Seereise . Wie tveiter bekannt
wird , hat sich Nanking Suntschuangsang crgeb e n.
Wu-Pci - Hu tsr in Han kau cingetrokfen . Tie Rupri - Mi-
litärpartci lptt sich für ihn entschieden . Wu - Pci - Fu
hat sich endgültig gegen Peking und Mukden , d . h.
gegen Tschang-Tso-Lin , erklärt.

Japanische Befürchtungen wegr» China.
Pariö . 21 . Oktober.

„Tailn Erpreß " meldet an « Tokio, das; die Entwicklung
per Page in China die japanischen streife mit starker Be¬
sorgnis erjulle . Plan erwäge ossen die Möglichkeit eine«
»Konfliktes zwischen Rußland und Japan,
j- enn die «Generale Heng und Wu -Pei -Fu von Sowjctrutz-
lond mit Munition und Geld versorgt würden , werde eS
ihnen wahrscheinlich gelingen , Tschang-Tso Lin aus der
Mandschurei zu verdrängen . Tann wäre zu befürchten, daß

sie japanischen Niederlassungen in den Provinzen gefährdet
seien und daß Japan genötigt sei, zu den Waffen zu greifen.

MrjemlscheS Ultimatum . DaS griechische ltriegSrntnistertum
dai eine TruppendiviNon beauftragt , sogleich auf bulgarisches
lebtet vor, » dringen , um die Beweggründe des plötzlichen bul-
garticvcn GrenzUvergrüsS sestzustcllcn , der bis jetzt vollständig
unaujgeNön geblieben tsi. In militärischen » reisen ist der Sin-
Sruck vorberrschend, daß das angreiscnde Bataillon dulgarilchc
regulär « Truppen und nicht » omiratschiS waren . Tic griechische
Rrgierung bar weiter durch idren Gesandten in Sofia ein U l -
Um atum überreichen lassen , das volle Genugtuung für die
Ären,Verletzung von Demirhissar fordert.

Schwere Ezplofion in einer Pulverfnbeil . In der Abtei¬
lung Hatzmoor der ScinvarzPulverfabrik Bomkictz erplodierren
kur » tziirrrrctnander vier von den neun Pulverwcrkcn der Abtei¬
lung . sowie drei Ablagerkeller. Dur» die Erplosion wurden
iwet Personen gerötet, von denen eine durch einen über
,<is> Meier weit songeschlenderten Stein getroffen wurde,
lutzcrdem wurden noch eine Frau , zwei Kinder und drei wei¬

tere Personen in einem benachbarten Wobnhaule Io erheblich
verletzt , datz sie ins Krankenhaus Wal- rode übcrgefühn wer¬
den mußten. Lebensgefahr besteht nicht.

Letrte ssaekn-iekten.
Tie Räumung der Kölner Zone.

London , 2s . Oktober.
„T a i l i> N e >o s " berichtet aus Paris , datz man es

dort in gut unterrichteten Kreisen als gewiß ansehe, datz die
logisch « Holgerung aus dem Locarno Abkommen mit Deutsch
land eine Neuordnung im Rheinland « sein werde . Die vor
gestrigen Unterhaltungen zwischen Chambcrlain , Painlcve
und Briand seien sehr ausführlich gewesen. Tas Datum der
Räumung Kölns und vielleicht noch manches andere bange
von der Ausführung der im letzten Juni durch die Boischas-
terkonsereii; genannicn Bedingungen ab . Indessen gebe es
Grund zu der Annahme , daß Deutschland nach Erfüllung
dieser Bedingungen , insofern es eine Politik befolge, die
wirklich mit den , abgeschlossenen Vertrage übereinstimme,
Vergünstigungen gewähr » werden würden und nick» nur
Köln, wahrscheinlich am IS . November , geräumt werde , son¬
dern eine allgemeine Modifikation der BesavungSbedingun-
gcn statisinden würde.

Berlin , 21 Oktober.
Die . Morgen post" meldet auS London : In politischen

Kreisen verlautet, datz England beabsichtigt , bis »um IS . No-
vemvcr mit der Räumung der Kölner Zone »u beginnen, die in
sechs Wochen vollständig geräumt werben soll . 9000 Mann eng¬
lische Truppen werden tu die Heimat zurückkcbren . und der Nest
der engliscben Bcsatzungsarmee wird nach Wiesbaden ver¬
legt werden.

Paris mW da« russische Dementi.
Parts , 2l . Oktober.

Entgegen dem Dementt der russischen Botschaft glauben die
Morgenvläucr , darunier . Pciii Parisien " , »u willen, datz Tscbil-
scherin schon von Berlin ans Briand davon in kcnnmiS gefetzt
bade , datz ihm an einem Zusammentreffen viel gelegen sei . Ter
französische Autzenininistcr bade erwidert , datz infolge der An¬
erkennung Sowjerrutzlands durch Frankreich einer Reise Tschü-
scherins nach Paris nichts cmgegenftehe.

Dir Rheinländer bei Hindenburg.
Berlin , 21 . Oki.

Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichspräsident empfing
beute mittag zwölf Uhr rin auS 20 Herren bestehende Ab¬
ordnung politischer und wirischasilicbcr kreise , sowie der
Behörden der Rhcinprovin ; , der Pfalz und des besetzten Tei¬
les Hessens und nahm aus dem Munde von Vertreter » der
verschiedenen politischen Richtungen und beruflichen Stände
Darlegungen über die Lage der Rheinlande und die Auf¬
fassung der Bevölkerung zu den den Abmachungen von
Locarno entgegen.

Was ihnen am liebsten wäre.
dt . London , 22. Oktober.

In diesigen politischen Kreisen ist man der Auffassung,
datz der französische Staatspräsident Loumergue und
Mussolini am » . Dezember zur Unterzeichnung deS
Paktes in London einiressen werden . Vorläufig sind von
deutscher Seite de , der Unterzeichnung vorgesehen der
Reichskanzler Tr . Luther und der Reichsaußenminister Ti.
Stresemann . Eine Einladung an den Reichs¬
präsidenten von Hindenburg wird cbcnsalls in
Erwägung gezogen, man hält sich aber von englischer Seite
in dieser Frag « noch etwas zurück , weil man nicht mit Be¬
stimmtheit weib , ob der Reichspräsident von Hindenburg
mit Rücksicht aus sein Alter und seine Gesundheit eine der¬
artig schwierige Reise unternehmen wird.

Spanien befürchtet die Schädigung seines Handelt
durch Italien.

dt Berlin , 21 . Oktober.
Bon gut unterrichteten Kreisen erfabren wir . datz die spa¬

nische Regierung im Hinblick auf die vor dem Abschluß stehen¬
den deutsc> ilalienischen Handelsvertragsverbandlnngcn gewillt
,u sein icdein ». die Verhandlungen nii , Deutschland wieder aus-
iunedmeii. Die gesicherte Einfuhr tialicnischcr Südfrüchte be¬

denket eine schwer« Schkdkgnns de« spanisch»» Handels Der
neue Termin der Verhandlungen wird vorausilchkttch der IV.
November sein.

«
Uniergnng eines englischen Dampser » . Rach Llnod-

Mitteilungen ist an Boro des Danipjers „ Stockwell .
der von Kalkutta nach Philadelphia unterwegs war , ein
Heuer autgebrochen . Alle Versuche, es zu lösche » , sinv miß¬
lungen . Rach letzten Meldungen ist da» Schiss uniergegan-
gen . Ucber das Schicksal der Besatzung tsi bisher nicht»
bekannt.
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Vorzügliches Hausmittel ; der heutigen Aus¬
gabe ist ein Prospekt über Thinosol de» zur
Einführung in jede Familie geeigneten Anti¬
septikums beigesügt.

,ungen-anstotzende« Geplapper , ein wenig schematisch , auS;
HennigNoltrs Kousin war irgendein Otto Kretzschmar,
aber nick» der Berliner „grifslachig-doose" Vetter . Hannt
Beck eine süße, anbeißcnswürdige kili » bo,r >ir»Ii, : wenn
sie den Reigen der Kinder führt , gebt das , wie stets in sol¬
chen Situationen , warm ins Gemütc . Else Grü n, wenn
mich keine Tante Paulinc , ist immer noch Else Grün , und
Albert Walter: wenn er, in behelfsmäßiger Schwebe-
Maschine , mit rauschendem Hlügelschlag, von saustdickem
Drahtseil gezogen, als ein verklärter Himmclsbote im
weißen Unschuldshcmdchcn weihevoll in des Theaters Mitte
heran schwebt— wer möchte da widerstehen ! — kurz — alle
waren sie gut , und niemand von ihnen soll herabgesetzt wer¬
den : sie waren gut , wie sie sind, aber man hätte sie gern
besser oder — wie man eS nehmen will — vielleicht auch
schlechter gesehen. Rur zwei Berliner , die auf den Brettern
waren , möchte ich darum besonders erwähnen : die beiden
Dienstmänncr der Herren Bänder und Reiner! c ^ — sie
waren als Koarl und Willem unanzweifelbar mit Spree-
Wasser gelauste Originale.

Ter , allerdings recht wesentliche, den Ausschlag des
Erfolges entscheidende Rest : Clemens Schuberts
»iuch pliil . und PcgasuSreiter Hans Sonnenstößcr . In dem
war wirklich die leuchtende Wärme eines Jungmenschen-
ttims , das durch allen Alpdruck der Traumwirrwaren hin¬
durch stracks zur Sonne hinaus stößt, dem der noch un¬
gebrochene Glaube ans liebe, alles vollbringende J -b den
Weg in die köstliche Freiheit des grenzenlosen Reiches der
Phantasie erössnrt . Ein wenig neidisch blicken wir Aclicren
aus solche nicht ganz flügge , aber doch schon die Schwingen
regende Resilückenschast, der noch der Marschallsiab mit auf
die ersten Wanderungen gegeben , bis dann das Leben kommt
und sic lcbrt , datz nickt allen Blütenteäumen ein Reisen zu
folgen braucht . Frisch und fröhlich, ein herzhaft guter Gesell,
auch wenn er da« ibn ehelich in der Tat gualvoll beschwe-
rcnde Frauchen im Traum ermordet und die Leichen von
Gattin und Schwager in sachlich unbewegter Gemütsruhe
vom Fußboden auskehren läßt . Diesem HanS Sonnenstößcc
war es zu danken , wenn der Abend anregend und unter-
daltsam verlausen ist . mag sich auch diesmal der Spielleiter
Vinter dem Darsteller allzu bescheiden im Hintcrgrunde ge¬
basten haben.

D« erste wetblich« Rlchter. Zum ersten Male bat die,er Lag«
in Deutschlandrin weiblicherRichter kungiert. Fräulein Assessor
Aein,haiamB » nnerAmt « geri « iIn einer Schöffen-
aettchiSverdandlungden Porst« gefstvri . Sic trug de» üblichen
Talar der Richter, darunter ein« weitzc Bluse mit schwarzer
»rawam,

„Zur silbernen Ente".
Oder : Wie macht man Reklame?

Von
Rudolf Stäche.

Die neueste Tageszeitung : Unzählige Hände greisen danach,
lassen sür Sekunden die Arbeit beiseite und entfalten hastig
die druckfeuchten Blätter.

Unzählige Mädchenhände höre» ans zu tippen , lassen
die Radel sinken . Die Augen überfliegen gierig die lieber-
schriften — das Feuilleton und dann — die Heiratsanzeigen.
O» alles sehr interessant , studienhalber.

Da — etwas Außergewöhnliches , Lockendes, ver¬
heißungsvoll ScköneS : Auch ohne Vermögen , mir hübsch
und jung muß sic sein. — Und welches Mädchen wäre va
nicht bübscb und wäre da nicht jung?

Unzählige schlanke Mädchenbändc schreiben in der näch¬
sten Minute an die Expedition der TagcsblStter und warten
in ungeduldiger Sehnsucht von der Sekunde an , da der Bries
in den Kasten fiel. -

Zur gleichen Zeit : Unzählige junge Männer lasten die
Feder , den Hammer sinken — überfliegen die Ueberschristen
— daS Feuilleton und dann — die Heiratsanzeigen . L,
nichts weiter als interessant , studienhalber.

Ta — etwa » Außergewöhnliches , Lockendes, ver¬
heißungsvoll Schönes : Auch ohne Vermögen , nur elegant
und strebsam, „nrerncbinungsliistig — lind welcher junge
Mann ist nickst unternehmungslustig ? —

Unzählige junge Herren schreiben in der nächstenMinute
an die Erpedition des Tagcsblattcs und warten in ungedul¬
diger Sehnsucht von der Sekunde an , da der Brief in den
Kasten fiel.

Am andeni Tage bereit« ist die Antwort da : Heute
abend acht Uhr im Lokal „Zur silbernen Ente " .

Also endlich — die Aussichten sind gegeben!
Unzählige Mädchenbänd« nähen hastig noch eine Falte

ins Röckchen , vertiefen ein wenig und ganz diskret den AuS-
schnitt de - besten Kleides und stehen vor Spiegeln.

Unzählige junge Herrn geben und kaufen einen neuen
Kragen nebst Binder und legen, für haarscharfe Bügelfalten,
die Beinkleider unter das Unterbett.

Und alle träumen süß in der Rockst vom kleinen Lokal,
darüber als WirtShausschild eine silberne Ente schwebt.

Dann ist eS am andern Tag « abends gegen acht Uhr
geworden.

Der galloniertc Portier vor der silbernen Ente schwitzt.
Sonst ist eS ein kleines Mitiellokal . Heute ist hier ein Drän-
aen und Drücken , dis alle« voll ist — bi» aus den letzten
Matz

Und nun schlägt cs acht llhr.
Unzählige - lügen sehen an einander vorbei nach der

Tür , dann erregt nach per Uhr — die Spannung steigt, die
Erwartung.

Warten — warten . . .
Ta schlägt mitten hinein in die aus dem Höhepunkt zu¬

sammengepreßte Atmosphäre — Musik. — Ein wunderbares
Tanzorchestcr spickt auf.

Tie Damen löffeln Torte und Schlagsahne im Rbvtk
mus . Tie Herren bekommen neuen Mut und sagen den,
Kellner so nebenbei - „die Weinkarte — gut gekühlt,
halten Sie bereit " .

Und dann — wer kann widersteh» ? — dreh» sich die
ersten Paare zwischen den Tischen.

Man lacht, man lebt , und man liebt.
Wie der Wirt die Polizeistunde verkündet, haben sich

unzählige Pärchen gesunden.
Warum warten , sagt jeder zu sich und — wer weiß?
Tann ist eS aus . — Unzählige Menschen gehen glücklich

nach Hause.
Stille ist in der „silbernen Ente "

. Der Wirt macht Kasse
und sagt lachend zum lächelnden Ober so nebenbei : „Noch

'»
Dutzend solcher Tage , und wir sind reicb . Von morgen ab
nehmen wir doppelte Preise . "

Und Spesen sind weiter nicht dabei als — zwei Dutzend
Heiratsinseratc.

Schnceschuübrillrn der Eskimos . Eskimos mit besonders
empfindlichen Augen trage» besondere Schutzbrillen, die in
ihrer Einfachhcii originell sind. DaS einfachste Modell bestem
nur aus einem der GesichiSfori » angepatzienStück Holz, das in
Augenhöhe einen Schlitz auswcist. Eine bessere AuSsübrnna
ist die Knochenbriüc mit zwei länglichen Löchern: die beste Art
kommt schon unseren Schutzbrillen näher : sic besteht aus zwei
durch Schnüre miteinander verbundenen Einzciteiien , und zwar
ist für iebcS Auge eine Holzscheibemit einem Schlitz bestimmt.
Um die Schutzwirkiing zu verstörten, wird die Innenseite der
Brillen maiichmai auch geschwärzt.

Eine amerikanische Auto Armada ? Vier große amerika¬
nische Autosirmcn sollen die Absicht haben, Europa mit billi-
ge» amerikanische» Wage» zu überschwemmen. Ter amerika¬
nische Verband der Aulomobilsabrikcn hat nämlich Erhebungen
anstelle,, lasten über die zurzeit verfügbare Tonnage amerika¬
nischer Schiffe, die er gänzlich sür den Transport von Auto«
nach Europa benutzen will.

Abtransport eines grönländischen Meteorstein» Der däni-
sch« Schoner „ Sokongen" ist dieser Tage in London angekomnien
mit einem 7 Tonnen ichwcrcn Meteorstein, der in Grönland an
Bord gebracht worden ist . Der Stein wurde bereit« 191« auf-
gesunde» , konnte aber der TranSportschwicrigkctten halber nicht
früher an Bord gebracht werden . Er soll im Kopenhagener
Museum Ausstellung finden

i
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wir rildten an alle Linwokner
die ergebene Sitte, zur Deckung
der Fehlbetrages für das in un¬
serer Semeinde errichtete Lkren-
denkmal nocbmals ihr Llherflein
deizutrogen Leder sollte mitbelsen,
die jettt in Dmlaus gelebten , von
Damen der Semeindeangedotenen
Sausteine restlos unteczudringen.
Ls sind Lausteine im Setrag von
2S Dsg . bis 2S Mark erköttlilh.
Sonstige sreiw . Seitriige können
autt» aus dar Santo der Leamten-
dankDldendg. eingezokitwerden.

Die Denkmolskommission.

Prima Reitzzeuge,
neu . auch für Akad .. bWa zu verkaufen.
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Ortsgruppe Oldenburg

^littvoch . 6 . 28. Oktober , sben6s 8 Obr,
in 6er Lemins reul » , peterstrege:

Oekkeutlielier Vortrag
6es 5ckriitleiters ^ ltre6 ^Vien

„vle «rire
Her Vkgeovsn im l-tedle
«ies lrerormstloasssürmitem"

Vorber >1usikvor1rLge.
Orgel : fraulem T'beilen.

Flügel : k̂ rau Pastor kübe.
Oesangr frl . Petra 5ick au » vremen.
Karlen tur ^1itg!ie6er ru 0 .50 lür
>Ijcktmirg !ie6er ru 1 .00 nur an 6er
kbenökasse erbaltli ^ . — ^ ka6emiker

un6 5cbuter rablen 0,50
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« Reiitna . Bcrastr . tz
n Sie Ibre

aut . Ich
erttkl. Hon.

Lanae Sftaste «oa

werben anaenommen
Karl vehmann.
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Gelernt , » aufmann
mir prima ,-jeuanis-
ien auf dem Lande
iuch, für eine aroke
Landlundschali eine

Filiale
in Manufakturwaren,
fertiger Arbeilslleid.
und üurzwaren . La¬
den u . doppelte Si¬
cherheit vorhanden.
Schriftliche Anaebote
unter T O 767 an
die Gesch.slelle d . Bl.

Willi
rsiwMt

U. OeilmLe.

lNieolciM

Die Obertertia
fükrt Sonntag, 6en 25. Oktober,
» benüsUkr, im ^ urnraol iler Schule

Orillperrer»

Ved llM. SN W!
auk un6 IL6t 6ie Lllernscbafi un6
freun6e 6er Anstalt berr !:6l 6aru ein.
2ur Deckung 6er Kosten wer6en 80
Lintrittsge !6 erboden . — Karlen 6ur «̂ x
6ie 5 <6,ülerinnen un6 an 6er Kasse.

Spielkarten
in guien Quaiitälr ».

LriLSl VöllLSI »,
Lange Str . 45, beim Rathaus.

Oldenburger Landestheater
Datum

Donnerst . ,22.
7 bis lL Uhr
Lchülerkart.
Areiiag , Li.

7^,b . l0 -,. UHr
lchülerkart.

Sonnabd ., 24.
7>/,bi » l0Uhr

Sonntag , 28.,
7 >,,b . 10 >/,Uhr

Ab.

26.

20.

N.

Boriiellung

Die Meiftrrganer
von Nürnberg

HoktmannS
Erzählungen

Hans
SonnenkiäkerS

Höllenfahrt
Zum ersten Male
Ein Maskenball
Over von Lerdi

ksmitten - NsebriMen.
LerlobiuigS'Allzkigkll.

V/s l ŝ,/od «/?F t//7-

L'/zor/ / Asdoz?
ro/> ^s^a/7/?/

t7o/ ^ s§

/ >Sc,/s>/r Mk^ a
tÄbe/ss Asds >Ä ^ >Sb-

- s^o/ro/.
/ ls/ '/ -5V//7k/?.

ô«/s/ -Se/N . >2, 0^/o»sb /S^ .

Saubere , billige
Maler¬

arbeiten
werden auSgeiübrt.
Angb . unt . S M 744
an die G - t« N. d. vl.

Wäsche!
Nehme noch aller

An WS<ri-e zum
Waschen und Plät¬
ten an.

Krau Henner.
Peterftr. 12 hinten.

Wer nimmt 4 Mo¬
nate alte«

Wbtzell illMkgk.
Krau H . vrun ».

Ihren bei IhrhoveiOMEand ».

Uii-s Vseisdniig dssitrsti » !c: fd

Vzfsi -,etsn OirigsfsicksOktOdse 1S2S

8kbllrlr -A»rriM
Die glückklichc Geburt de« zweiten

Sc > r >r »ss
zeigen hocherfreut an

Reg -Bauobersekrriär
« . SchrNktrde « nd Kran

^ EUn geb . Baikentohler
»zt. » analsir.

ifin strammer

aiigckommen
Alfred Hallerstede u . Frau

Lina geb Siövrr
Lnndburit , New Ierien

270 Riveriidc Ave

vr llftolldaenkc und Krau
ILliiabeth geb . Erk

zeigen herzlich erireur die Geburt einer
Tochter an

Höchst a. M „ Wehrstr . 46 . Oktober l !L5

roder -Aijkigko.

I Wehrder b . Elssleib , d. 30. Okt. 1025,
Heute abend rntichlies ianit , noch

einem raktlos iäiigen Leben, mein!
herzenögulcr Mann , unler lieber
Dnicr , Lchwiegervaicr , Grohvaier I

^und Schwager,
der Korbmacher

klliüM Mekli« »
^in ieinem 71 . Lebensjahre.

In ltcser Trauer
Krau Satbariue Hascrkamv

geb . Helmers
und Angehörige.

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend , dem 24. Okt., nachm. 40, Uhr,
aus dem Kirchhofe in Elsfleth statt.

X» mptg » no » » » n-V « i>« in
oitl. nbueg

Unser Mitglied

WM W«
! rst im Alter von 81 Jahren gestorben . I

Die Kameraden werden gebeten,
sich zahlreich zur Teilnahme an der
Beerdigung am Krettag , dem LI. d.
M . einzuftnden . Antreten 850 Uhr

j beim Sterbrbause Ackrrstr. 10.
Der Dorktand . !

Dallkrigllisskii.
Jür die üveraus zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme beim Htnscheiden un¬
seres lieben Sohnes und Bruders Bernhard
sowie allen , die ihm dar letzte Geleit gaben,
sprechen wir hiermit unscrm

herzlichen Dank
aus,

Kamille Wennekamv . Ohmlirdc

Kür alle Liebe , die unserer teure » Ent¬
schlafenen und un « erwiesen wurde , sowie
für die trostreichen Wone des Herrn Pastor
Börner , sagen wir unser»

herzlichsten Dank.
Kamille Drieling

Großenmeer - Barghorn.
Bad Swischenalm . Kür die in so reichem

Maste erwiesene berzliche Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Eniichlalcnen

da » len herzlich«
Kamille G HtnrlchS.

nebst allen Anaevötiacn.

Kür die un « anlästlich unserer vermäb-
luna erwiesenen Aufmerksamkeiten

-am ivik WU
w Willen und Krau

Anna geb . Rave.
Oldendura t. den » 1. Oft 1925
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SoieNeN.
:/ : TaS Boren ist jetzt uns re Lust,

Das Boren!
DaS muß ein schlechter Deutscher sein,

: dem niemals siel das Boren ein,
Das Bo — ho — xen!

i : Vom Ausland haben wir 'S gelernt , :
Das Boren!

-Wir Hab n nicht Nun bei Tag und Nackt,
^ : Bis wir ihm alles nachgemacht,

Auch « Boren!

: : Tas seb 'n wir auch den Negern ab,
Das Bore » !

Wir borcn uns die Zähne ein
Und ab und zu auch' s Nasenbein!

Wir bLd -sen!

: : Tic Jungen selbst , so grün sie sind , : /:
Tic boren!

Trainiern schon mit im Borvcrein.
: s braucht ja nicht immer Subball sein , :

Nein , Boren!

: : O Boren , Boren ! Meine Lust!
O Boren!

Herr Meister und Frau Meisterin,
Nehmt diesen Magenhaken hin -
lnok out — und laßt mich wcitcrzichn

Zum Boxen!
Lpottdroffcl.

Aus sein

Slckenbupger * LarrÄe.
» Oldendnrg . 22. Oktober KW.

LauNestkeLteB.
.Heute abend 7 Uhr gelangen „Die Meistersin¬

ger von Nürnberg" als Vorstellung anher Abon¬
nent zur Aufführung . Tie Partie des Hans Sach»

ngr als Itzast Herr Hellmut Seiler aus DuiS-
r-rrg.

->l»i Freilag , 23 . Oktober, werden „HoffmannS
Erzählungen" als 28 . Abonnements -Vorstellung
wiederholt.

Lonntag , den 25 . Oktober, geht zum ersten Male
-er !» « „ Maskenball" in Szene . Unter allen

'Ipern des italienischen Meisters ist der „Maskenball"
unc der reizvollsten . Durch die Delikatesse seiner Ar¬
ni ist er längst der erklärte Liebling aller Verdi-

reunde geworden , die die (Gelenkigkeit seiner Phantasie
itzayen, ohne sich des Standesbewuhtsein « alter , guter
Normen ganz entschliehen zu können . Wenn man bc
rcnkr, dasz diese Oper schon seit über 60 Jahren alle
kühnen der Welt beherrscht — 1859 wurde sie ge¬
trieben — , so wird man bei dem Zauber , den sie noch
nie immer wieder ausstrahlt , sich , so lange es Musik

:bl , stets vor dem Genie des alten Italieners beugen.
Ter Vorverlauf zu dieser Vorstellung hat bereits be¬
gonnen. e

v . Im Knnsvvevei« sicht man — oben im Augu!
hcum — feine Lelbilder von K . Ar sie. der besonders
dem Wasser und dem Himmel zarte sympathisäze Sarben
zu geben weih . Eine Reihe von Skizzen aus südlichen
liegenden von Philipp Franck sind ganz auf in-
icnsives Blau gestellt . In diesen stimmungsstarken,
technisch meisterhaften Bildern zittern die Farben und
d'e Wärme des Südens . Von Leibl und von Lie¬
bermann sieht man Kostbarkeiten an Graphik : die
Arbeiten des letzteren gruppieren sich um Porträts
vom alten Fontane und Justus Brinkmann . Slevogt
>>t mit zwölf Zeichnungen aus der „Ilias " vertreten.
Es ist eine Freude , die griechischen Helden Hektar,
Achill und Patroklus hier im modernen (bewände auf-
rrclcn zu sehen, d . h . in neuzeitlicher Technik und in
d:r Auffassung eines starken Könners.

* Ter Ehrenwnnderpreis dcS Großherzogs von Olden¬
burg für den Sieger in dem am 25. Olt . stattsindendcnGe-
lellcncn Gedrnklnuf Rastede Oldenburg ist bis einschließlich
Eognabcnd im Schaufensterdes Mustkwarcngeschästsllrsin,
klchlernstraße 63, ausgestellt.

» Tie Spielabteilun ., de» „O »l« b»rger » rings"
folgte am Sonnabend einer Einladung des Vareler
Heimatvereins. Der große Saal des „Schütting"
war voll besetzt . Gespielt wurde „De Bersch rie-
wung" Heinr . Behnken . Die hier bekannte muster-
Müge Aufführung sicherte dem Stück auch in Varel
einen Erfolg , wie er nicht oft errungen wird . Wahre
Heiterkeitsstürme brausten durch den Saal ; mehrfach
waren die Spieler genötigt , Pausen zu machen, da¬
mit nichts verloren ging . Mit der „Verschriewung " hat
der Lllnborger Kring seinen Spielplan wieder um
ein zugkräftiges Stück bereichert. — Am kommenden
svnnadend spielt er das Stück in Elsfleth, wettere
Aufführungen sind vorgemerkt für Berne , Br a k e,
Rodenkirchen usw . Mit der mustergültigen Auf-
lührung guter Stücke leistet der Kring rin Stück Arbeit
Ar die Heimat , wie cs gar nicht hoch genug eiw-
licschätzt werden kann.

,
* Tie Hubertusjagd des Oldenburger ReitervereinS, an

bei enva INO Reiter icilnchmcn dürften, darunter die Offiziere
der Garnison. findet am SonWibennachmitlag in den Ösen
bergen statt . Tie Jagd , die um 2 Uhr ansängt, beginn« und
ende , aus dem Bümmerfteder vrerzicrplatz , wo Zuschauer sich
«m besten einsindcn. An die Hubertusjagd schließen sich zwei
Jagden mit Auslaus an , eine für Pferde oldenburgischer Ab-
Irammung . und eine für Pferde aller Herren Länder, so daß
b-s Ganz« sich zu einem höchst interessanten sportlichenEreig¬
nis gestalten dibble.

* In der Cäcilienschule führt eine Obertertia , also eine
Klaffe der Mittelstufe , am Sonntag , dem 25 .Oktobcr, abends
7 >5 Uhr, Grillparzers Lustspiel „Weh dem, der lügt ! " aus.
Die Eltern der Schülerinnen und alle Freunde der Anstalt
werden dazu durch eine Anzeige in der heutigen Nummer
cingcladcn.

* RaiurhistorischkS Museum . Degen baulicher Ver¬
änderungen bleibt das Naturhistorischc Museum am Tamm
bis aus weiteres an den Wochentage» geschloffen.

* Bereinigte FrauenverctiK der Stadl Oldenburg. Am kom¬
menden Freitag beginnen wieder zur gewodmen Stunde,
Uhr, tm MusMaal der Eäcilienschule am Haarcnuser. die regel¬
mäßigen M o » a t S ; i> l a m m e n kü n f 1 e. Im Mittelpunkt
des Abends sollen Berichte über die beiden große » Frauen¬
tag»,igen dieses Jahres stehen , über die deutsche Fraucnwo» e
am Rhein in Köln und über die Generalversammlung des
Bundes Deutscher Fraucnvercine in Dresden . Tie dort behan¬
delte » Probleme stnv von so großer Bedeutung für die Frauen,
daß sie auch hier durchgesprochen werden müssen . Außerdem
muß dle Beitragrsrage geregelt und wenn lrgendmSglich ein
Plan für die nächsten Monats zusammenkl! »sie ausgestellt wer¬
ten . Die angesckilosscncn Vereine werden dringend gebeten, ihre
Mitglieder auf diese Zusammenkünfte ausmcrksam zu machen
und sic zuin Besuch anzuregen. Ganz besonders willkommen
sind neben dem getreuen Stamm auch die Mitglieder der Iu-
gendadletlutigen der verschiedenen Vereine. Auch Rtclnmitgtie-
der der seinerzeit in den Vereinigten Frauenvercincn zulammen-
geschloffcnen 17 Fraucnorganisanoncn werden freudig begrüßt!

* Etnr Apotheke im nördlichen Stadtteil ? Wir werden um
Aufnahme folgender Zuschrift ersucht : Diese Frage ist schon
früher tm leider cingegangcnen Dürgcrvercin für das Heiligen-
geistlorviencl erörtert worden, dann aber mit den Kricgsvcun-
rudigungcn wieder völlig vcrstuinntt. In letzter Zelt werden
verschiedentlich wieder Anregungen in dieser Beziehung laut.
Tatsächlichist für den stark bevölkerten nördlichen Stadtteil und
die nördlichen Vororte der Stadt eine Apotheke ein Bedürfnis.
Jedenfalls lvürde eine solche dort zweifellos eristcnzfälng sei» .
— Bei dicker Gelegenheit mag auch noch erwähnt werden, daß
früher in den Kreisen der Bevölkerung des Hciltgcngeisnorvici-
icls eine Bewegung im Gangc war . die aus ein Postamt in
diesem Viertel binzieltc. und die nicht ganz aussichtslos schien.
Die Ereignisse der letzte» in — ll Jahre baden auch diese Be¬
wegung völlig ins Stocken , ins Vergessene , gebracht.

* „klavierfpicl ohne Noten," Wir weiten nochmals darauf
hin. daß morgen ( Freitag ! der Unterricht im klavierspiel ohne
Noten im Hause der Herrn Fink. Haarenslraßc 17. slaitsindc».
Allen Musikfreunden, die noch zu den Festtagen WeihnackttS-
liedcr usw . spielen möchten , bringen wir an dieser Stelle den
Weibnacbtskursus in Erinnerung . Es verlautet nur das aller¬
beste über die Kurse , und ieder Mustlliebdavcr wird über die
schnelle und leichte An des Erlerncns erstaun» fein und dauernd
daran Freude davon, wie uns von verschiedenen Seiten aus
dem Publikum mt »geteilt wird.

* Zur Auswertung des Borkriegogcldcs ! Für VorkricgS
geldbcsiycr ein intcrcffanieS Thema , wird am Freitag,
abends 8 Uhr , der bekannte Volkswirtschastlcr Herr
Meyer, Hamburg , im Gcwcrkschaftsbaus behandeln . Eine
große Organisation von Vorkricgsgcldbcsitzcrn, so schreibt
man , bat sich bereits unter dem Namen Neichsbankgläubigcr-
Vcrband zusammengeschloffcn, um das Ziel , die Aufwertung
des Borkriegsgeldes zu erreichen. Massenversammlungen in
anderen Städten baben das Interesse gezeigt, das man der
Organisation und ihrer Arbeit entgegenbringt . Wir weisen
auf die Anzeige in der vorliegenden Ausgabe hin.

* Die hiesige Ortsgruppe des Sparcrbuirdes , Enroibckcn-
gläublgrr und Sparerschuhvervaildrs für das Deutsche Reich,
schreibt uns : . Zu der am Freitagabend 8 Mir in der . Union"
stanfindenden Versammlung, in der Herr Alsr. Bostclmann
aus Hamburg über die Aufwertung und bc» Volksentscheid
spricht , sollten nicht nur die von der Aufwertung unmittelbar
Betroffenen vollzählig erscheinen . Tie Auswertung ist nicht
Sache des Gewesenen. Ieder Staatsbürger bat die Pflicht, im
eigenen Interesse für die Schaffung rechtlicher und sittlicher
Verhältnisse in Staat und Wirtschaft einzutrctcn zum Wohle
der Allgemeinheit. Ter Grundsatz von Treu und (stlauvcn,
Rech » und Gerechtigkeit cntfprcchcnd der Verfassungmuß wieder
hergcstellt werde» ."

* konzcrtsaal „Haus Wittckind" . Der Dienstagabend im
. Haus Witickind" zeigte , daß das große Publikum immer
wieder die Weisen des Walzcrkönigs Iobann Strauß zu hören
verlangte . Kapellmeister Schmiedel verstand cs, ein ganzes
Programm der Straußschcn Melodien in schöner Reibcnsolge zu
Gcbör zu bringen, wofür die andächtige» . Zuhörer mit Applaus
antworteten . Die pule Wittekind-Hauskapellewird sich bemühen,
für die Folge wettere Strautz- Opcrcttcn-Walzcr-Abende usw. „ >
veranstalten, um den Wünschen des mnsiNiebenden Publikums
gerecht zu werden. Am Donnerstag , dem 22. Okrover . folgt
schon ein Operelten-Abend, und weitere Abende sollen noch be¬
sonders vekanntgegcbcnwerden.

* Tie Rüftringer Spirlschar wird Sonntag , den 25.
Oktober, in Oldenburg ein SpiclausdercrstenZcit
der Christenheit darstcllen : „Tic Tochter des Deme¬
trius . " Der Schar geht ein guter Nus voraus , viele Tausend:
sahen ihr Spiel aus dem großen Iugendsonniag in Bremen
und nahmen einen tiefen Eindruck mit . Das Stück ist durch¬
slochten mit Musik von Bach, Schumann und Gricg.

» Pom Ltndrndos. Dieses srüber allgemein bekannte Wirt-
schaftSlokal mit Saalbeiriev an der Nadorster Straße , steht setzt
einsam und Verlagen da. denn sein letzter Besitzer und Bewoh¬
ner ist seit einiger Zeit aiiSgczogc » . Ter jetzige Besitzer ist der
Kaufmann Netdbardt von der Nadorfter Straße . Dieser beab¬
sichtig» erdcvlicde baulich« Veränderungen an de» Gebäuden.
Die Vorderfront soll vier große Schaufenster mit den nötigen
Htntcrräumen erhalten , die N . selbst geschäftlich auszunutzcn
beabsichtig «. Ob weiterbin in den anderen Räumen wieder
ein WinichastSbetriev mit Saaibelttev eingerichtetwird , ist noch
in der Schwebe und hängt noch von Verhandlungen mit der
Behörde ad. Geplant ist die Einrichtung eines solchen Betriebes.

» vom Kartoffel- und Obftmark ». Der gestrige karwssel-
und Obsimarn hatte bei weitem nick», die Ausmaße wie sein
Vorgänger am Sonnabend Die Ansubr genüate indes der
Nachfrage mcbr al« reichlich , denn das Markiges» » «, war nur
ziemlich mäßig. Da« Obst war zum großen Teil naß geworden
und dadurch feine Dauerbaftigkett gefährdet: desbald herrschte
dafür nur mäßige Kaustuft. Der Preis war ziemlich unser-
ändert -, er betrug 10 dt « 20 I für da« Psund . gegen Ende des
Marktes noch weniger : für ganz besondere Sorten wurden 25 I
gefordert. Für Kartoffeln wurden anfangs durchweg 3M .st
für den Zentner verlangt, doch ging dieser Preis ln späterer
Marktsmnde zurück . — An den Türen werden Wintcrtariostcln
schon für 3 «nd weniger für den Zentner arigeboieii.

0 «r gpoNbrltannireke Sotsek »ttei-
«t ' -Rbepnon

i » Berlin , der bei der Aiitiinsr der deittschen Delegation in Ber¬
lin aus Locarno an den Reichskanzler Luther und Reicks
minister des Auswärtigen Sircscman » folgende bedeutsame
Ansprache richtete: „ Ich bin ausdrücklich von Herrn Ebamber
lain beausiragl . Sie zum Erfolg der Konferenz in Locarno zu
beglückwünschen und zum Ausdruck zu bringen , dH: Herr
Ehambcrlai » immer mit Freude an das erstmalige Zusam
mcntressen in Locarno und an den Geist der Aufrichtigkeit
und Ossenbeil zurückdcnkcn wird , den die deutschen Delegier¬
ten den Erörterungen ausgeprägt habe» . Der deutschen Regie
rung wird immer die Ehre bleibe» , die Initiative ergriffen zu
haben, welche zum Vertrag von Locarno geführt bat ."

* Evangclisnlivii in der Baptistenlirche am Llrinweg.
Tas Thema des heutigen Vortrags , der um 8 . 15 Uhr be¬
ginnt , lautet : „Heiliges Losmachen von sich selbst " . Die
Vorträge sind öffentlich.

* Unfall. Im Mascbincnsaal einer Druckerei geriet der
MaschinenmeisterL . bei einer Handbabung an vcr in Betrieb
befindlichen Druckmaschine mit der Hand zwischen Form und
Zvlindcr . Obgleich die Anlcgcrin durch Abstcllcn »cs Stromer
die Maschine auf der Stelle zum Stillstand brachte , erlitt O.
eine schwere Quetschung der Finger der rechten Hand und einen
Bruch des Armknochens. Tr . Schute leistete die erste ärztliche
HUse unv ordnete die Uchersübrung des Verletzten in das
Ptusbospiial an.

* Sinvruchodiebslälilr. In der vorletzten Nackst ist beim
Gastwirt Sch. an der Ziegclhofstiatzcund de! der Frau Br . an
der Iägersrraße , die beide vor kurzem ibrcn wacbsamcil Hund
abgeschaff « baben. cingebrochenworden. Ter Einbrecher bat in
beiden Füllen den » in einer Fensterscheibe gelöst und einen
Teil der Scheibe bcrausgcschnttten, alsdann den Fenslcrvcr-
schluß von mißen geöffnet und ist cingestiegcn . Beim Gastwirt
Sch. bat der Dieb nur die Ladenkaffe im Gastzimmer, die zuin
Glück nick» viel Inhalt batte, geplündert. Bei der Witwe Br.
wurde der Inhalt der « affe des kolonialwarcnladcnS und der
Wirtschaft entwende,. Weiter sind in der Wirtschaft eine Reibe
Zigarrenkisten geöffnet und im Laden verschiedene Kasten durch-
siöverr worden, ovnc daß Sackten gestohlenwurden . Fenier bat
der Einbrecher im Schlafzimmer der Frau Br ., obne daß diese
und die von schlafenden Enkelkinder erwachten, die Kommode
durchsucht und den Inhalt verschiedener Sparbüchsen an sich
gebracht.

* Tie Ortsgruppe Oldenburg i . O im GewcrkschaftS-
bund der Angestellten <G . T . A . ) hält am Freitagabend
im Eorpszimmcr bei Pape am Wall ibrc diesjährige Jahres¬
hauptversammlung ab . Neben dem Arbeitsbericht des Vor¬
standes und des Geschäftsführers siebt die Tagesordnung
einige andere wichtige Punkte , wie Neuwahl usw . , vor . An¬
schließend geselliges Beisammensein

* Ter Turnverein „ Glück auf"
, Lfternburg , veranstaltet

laut Anzeige am Sonntag , 25. Okl . , nachm . 3 .30 Uhr, in T.
Haukens Gasthos, Bremer Ebaussee, einen Gerätewett-
ka mps mit nachfolgendem Tanzkränzchen.

* Tie Maul und Klauenseuche tft durch die Amtstierärzie
im südlichen Teile des Landes in letzter Zeit noch immer wieder
erneut sestgesiclli worden . Die Seuche zicbi also von und auch
in einigen anderen Gegenden des Landes wieder mit in die
Ställe , ebenso wie cs im vergangenen Herbste der Fall war.

* Oldenburger Marklprcisc vom 2l . Oktober. Molkerei-
butter, I Pfd . 2,20- 2,60 . N, Landbuttcr 2- 2,20 . «(. Margarine
0,65— l .20 .kl . Rindfleisch l,lO— IM .kl, Schweinefleischl,20 dis
IM Kalbfleisch 1— l,30 ^ t , Hammelfleisch l— 1,20 . kt , Ge¬
frierfleisch 60—SO H, Schinken, gcr. 1 .80 .kl , Speck , sr . 1,20 M
ger . IM -kl, Flomen 1,30 - kl, Mettwurst , ger . 1,60 frisch IM
Mark, Rotwurst 1 .kt, Eier . Stück 20 I , Hübner 2,50 M Feld¬
hühner 1,80 .kk, Ente» , wilde 1,50 . kl, Enten , zahme 3„50 . kt,
Hasen 3— 5 . kl, Kartoffeln , b)o Psund 3,50 -kl , Grünkohl, 1 Pfd.
20 I . Honig 1,40 .tt, Pfifferlinge 80 I . Kronsbeeren 70 D,,
Steckrübe» 6 I , Mairübc » 15 Z , Wurzeln 15 I , Zwiebeln
20 Ä , Schalotten 40 I , Rosenkohl 70 I , kohl , roter 8 I,
weißer 5 I , Kohlrabi 15 I , Blumenkohl, Kops 60 I , Wirsing
kohl . 1 Pfund 15 I , Salat , 1 Kops lO I , Spinat , 1 Psd . so D>,
Sellerie , I Stück 30 I , Porree , 1 Bund 10 I , Petersilie lO D„
Gurken, Stück 25 I , Acpfcl, fr., I Psund 10 — 25 I , Birnen
30 I . Tors lDoppclsudcr ) , 40 Hl. 13— 16

* Für die Zeppelin Spende gingen ferner ein : Gesam¬
melt in der MonatSvcrsauttnlung des Vereins Barbara
15 Mark . Um weitere (staben wird gebeten!

- Laser » »
Ideales -Zbsüttrmittsl von sicherer müder Wirkung.
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Vs« fangen von I^vammetavSgeln kn
Geklingen verboten.

Es wird vom StaalSmiillsterium daraus bingewiesen,
daß da« Hauern von slrammetsvögeln in Schlingen nach den
Bestimmungen des ReichsvogclschutzgesetzcS vom 30 . Mai
1998 verboten ist . Zuwiderhandlungen werden mit Grld-
sttase bis zu 159 Reichsmark oder mit Haft bestraft. Auch
kann aus Einziehung der gcschlingten Uraminetsvogel erkannt
werden . Die wiibrcnd der rlriegSzeit zugelasienen Ausnahme¬
bestimmungen über die Zulassung des DobncnsticgcS, die
jedesmal nur für das lausende Jahr erlasten wurden , sind
nach Ablauf der «Gültigkeit der erlassenen Ausnahmebestim¬
mungen mit dem 31 . Dezember 1917 ausgeboben . Die Krarn-
metsvögcl gehören nach dem vldenburyiscben Jagdgesetz zu
den jagdbaren Tieren . DaS Nackistellen und Erlegen von
tkramineisvögeln ist Ausübung der Jagd und unterliegt den
jagdgesetzliebenBestimmungen über die Ausübung der Jagd,
Erfordernis einer Jagdkarte , eines amtlich beglaubigten
Jagderlaubnisscheincs bei Ausübung der Jagd aus fremden
Grundstücken.

»
* Differenzen bei einer Sparkasse . Der Rendant

der Filiale Barste ! der Slmtssparkasse Friesoythe , Landi-
tagSabqeordneter Hettkamp, wurde zwang -Aveise
beirrlanbt , iveil er gegen den Willen des Sparkassetn-
tnrrstandes Kredite gegeben hat in einer Höhe , die be¬
fürchten lästi , daß der Sparkasse daraus erhebliche Ver¬
luste erwachsen.

» Don der Eisenbahn. Der Güterverkrhr auf der
Eisenbau:: nimmt, wir alljährlich iin Herbst , wieder zu . war
stcv besonders ans den Rangiervabnböscn bemerkbar macht . Die
EiNdeckung mit Wtnrervorräteir an Tors, iloblen, Briketts, so-
ivic der r«ezng von Kartoffeln. Kopfkohl und Rüden , bat in den
letzten Wochen . selbst auf den kleinsten Balmdösen de - oldcnvur-
gtscben Bezirks. VerkebrSNetgerungeägebracht . Die Verfrach¬
tung tandwirischcistliclicr Erzeugnisse an lebenden Tieren, Nab-
rrmgs- , Futter - und Srrcuniincln , sowie der Bezug von Kunst¬
dünger durch die landwtrrschaf,lieben «Lin- und VcrkaufSgcnof-
srnslbaften find für den Eisenvabiiverkevr von größter Bcdeu-
nmg und bilden in nnsrrin mctzr Kindlichen Bezirk das »Rück-
(trat ' der Einnahmen , Die gute Ernte dieses Jabres tragt zur
Äerstark» ng des Hervstverkebrs in rrbedliebent Maße bet.

*
» «Wersten , 19. Dkl . Turnverein Bloherfelde. Dte

am letzten Mittwoch avgcdaltcne Versaimnlung rrkreiite stchstar-
ken Besuches: es bandelte sich in erster Linie um die larrg-
cü^ebnrr Gründung einer Dameiradteilung, Visber
war er nicht möglich , eine Damenabirllnng ins Leben zu rufen,
iveil es an einem Leiter fehlte: dieser Mangel wurde letzt da¬
durch bebot>en, das, Herr Fastie sich für die Leitung bereit er¬
klärte . Donnerstag , den 22 , d . M . . abends 8>H Mir , findet bei
Büsieftnaim eine tintammenkunst aller Damen statt, die sich am
Turne» beteiligen wollen. Der Turnverein glauvt , bicrinii vie¬
len Wünschen entsbrocl 'rn zu haben und rechnet mit einer regen
Beteiligung der Damen am Turnen . Sonntag , den 8. Novdr.,
findet bet Büstrlmann ein Ball statt, der ausschließlichzur Wer-
vung für die Tamenabteilimg bestimmt ist. Der Turnverein
Eversten bat di« Mitwirkung seiner Tanicnabteilung an diesem
Abend zngcsagt : sie wird Keulenschwingen. Freiübungen usw.
zeigen . Die Mönnerabtcilmtg des Turnvereins Blobersclde
nirm einige llcbnngen am Eieriin cs stebt also ein genußreicher
Abend bevor. Um das Zusammengehörigkeitsgefühl innerhalb
des Vereins zu fördern, wurde ferner beschlossen , jeden Monat
einmal einen gemütlichenAbend avzubalten . bestehend in Vor¬
trägen . Erzählungen . Gesang uüv . EL wurde beschlossen , wie
in den Vorfahren so an» in diesem Jabre am NrusabrStage
einen Gcsellscltaftsabendmit nacktfolgendem Ball zu veranstal¬
ten: mit den Borbereiinngen hierzu soll in nächster Zeit be¬
gonnen werden.

de . Bloherfelde , Ist . Okt. Der la n dwlrlschaflltche
Verein „Bloherfelde - Petersfehn" veranstaltete
wie alljährlich am Ernkcfcfttage im Lokale dcS Gastwirts
Herrn. Bussclmanii , Hierselbst, seine diesjährige Ernte¬
feier. Nachmittags fand ein feierlicher Umzug vom Lokale
des Gastwirts D . Scbmalriedc , Petersfehn , aus zum Fest-
lokal statt , lieber ein Dutzend Fcftwagcn solgten dem Fest¬
wagen mit der von jungen Damen gebundenen Erntekrone
und den Ebrcndamen und den übrigen Wagen mit Musik.
Eine größere Anzahl Reiter eröffnet « und schloß den Zug.
Beim Fcstlokal anpclangt , wurde die Erntekrone mit Musik
in den Saal gebracht und unter der Decke befestigt. Der erste
Vorsitzende, Herr Gramm, dankte in beredten Korten
oen Damen und allen Teilnehmern für das gute Gelingen
des «lsanzcn. Auch Herr Osterloh, Petersfehn , ergriff
mehrere Male das Wort , wodurch die Festcsstimmung noch
bedeutend erhöht wurde . Ein flotter Ball beschloß bat in
allen Teilen woblgclnngcnc Fest.

de . Petersfehn , 18 . Ott . Der hiesige Schützcnverein,
der in diesem Herbst noch zum Schutze der Sicherheit aus
seinen Schicßständcn mehrere baultch« Veränderungen hat
vornehmen lasten , hält laut Anzeige am nächsten Sonntag
sein diesjährige - Hcrbst-Eramen - und Schlußschietzenab . —
Ter hiesige Krieger - und Kamvfgenossenveretn
beschloß in seiner letzten Versammlung seinen diesjährigen
Winterball Sonntag , den 15 . November , zu veranstalten.
Ferner wurde in Aiisstcht genommen am 1 . WeibnachtSlag»
wieder eine Tannenbaumseier mit Kinderbescherung ab-
zubaltcn , wohingegen von einer Verlosung , der hohen Kosten
wegen, abgesehen werden must

/ rr^

» Bordell. 20, Oft. Der Radsadrerveretn Edel¬
weiß beschloß in seiner letzten Vcriaimniung am II Oktober,
am ersten Wrivnachlsrage eine WeidnachlSscler siansinden zu
lasten , verbunden mir Taimentxiumscier. Kinderdcicherung und
GrattSvcrlosung. Ferner wurde vricblosien . am Ncuiahrsiage
einen Ball abzubairen.* Aschhausen. Der hiesige Turnverein veranstaltet am
nächsten Sonntag ein großes Werbesest. Der Turnverein
„Vor dem Hanrcnkor "

, Oldenburg , hat sich bereit ge
sundcn . an diesem Abend sich mit je einer Herren - und
Damenrtcge zu beteiligen . Der Beginn de« Turnens ist
aus 5 .39 Uhr sestgrlegt. Vom genannten Verein werde»
unter anderem allerlei liebringen vorgcsühri als : Frei¬
übungen . Tänze , Keulenschwingen und Brirrenturnrn . Der
hiesige Turnverein , der erst im vorigen Jahre gegründet
wurde , will a» diesem Abend den Güsten einmal wieder
einen Blick in das Leben des Turners zeigen. Wer Sinn
für das Turnen hat , muß unbedingt an diesem Abend
tcslnebmcn . An alle junge » Männer und Damen richtet
der Verein die Bitte : „Kommt und sehet, tretet dem Bcr
ein bei. " Gleichzeitig denkt der Verein , an diesem Abend
eine Damcnriege zu gründen . Nach Äußerung von mehreren
jungen Damen steht hier eine gute Beteiligung zu erwarten.

* Elsfleth , 22. Okt. sEingcschränktc Geschwindigkeit der
Lastkrastfahrzeuge. ) Das Ministerium bat die Höchstge¬
schwindigkeit der Lastkraftsahrzengc in der Stadt Elsfleth
für die Steinftraßc und die Mühlcnsiraßc aus l » Klm . in der
Stunde beschränkt.

» Oldenbrok. 22. Ott . Die dem Landwlrt H . Met-
narduS in Oldenbrok entwendeten Ochsen sind in
Bremen wiedergefunden. Als Dieb wurde der HauS-
solm G . R . aus Hannenhauscn bei Berne ermittelt , der be¬
reits hinter Schloß und Riegel sitzt. N . scheint noch weitere
Viehdicbstähl « auf dem Kerbholz«: zu haben.

» Varel . 22 . Okt. Besitz Wechsel, » chtmmelpfennig.
Borgstede Erven verkaufte» das in der Näbe des diesigen Balm-
dos » belesene Fabrikgrundstvckan den Kansmann B . Tbicle-
mever in» . Herr Tb . wird in diesen Fabrittäumen seine Satt-
terwerkstünen einrichten und vier die Fabrikatton von Fuß-
bällen und sonstigen Tvortgeacnständen betreiben.

d . Jever , 29 . Ott . Dem bcutigcn Vichinarkt waren
zugeführt 9 Füllen , l52 Stück Hornvieh , 11 Schafe und l55
Schweine ; ferner standen auf 9 Wagen Wcißkodl und auf
zwei Wagen Kartosscln znm Verkauf . Auswärtige Händler
waren beim Hornvieh erschienen. Handel im allgemeinen wie
bisher , bei fallenden Preisen . Es stehen zurzeit im Preise:
hochtragende und frischmilchcrrdcKühe von 159 bis 999 Mark,
wagende Rinder von 309 bis 150 Mark , ein - bis zweijährige
Rinder von 150—250 Mark , junge Bulle » kosteten bis
36 Pfg . das Pfund Lebendgewicht. Für Ferkel bis 5 Wochen
alt wurden dis 29 Mark , bis 7 Wochen alt dt« 25 Mark
bezahlt. Aeltere Schafe bis 35 Mark , Lämmer bis 30 Mark.
Bei den Pferden fand kein Handel statt.

* Brake. 20. Oft. Tie Hafenvrrbältnlsse dcglnncn
sich tatsächlich zu bessern ! Ein Segen für Brake. Die vielen
KoinmissionSbesuctze scheinen also doch etwas zu nutzen. — Ge¬
stern nachmittag bei 5 Ubr legre ein großer englischer Dampfer
»Pie ton " , vom Scvivarzcn Meer kommend , an den Pier vor
den I . MüllerschenGetreidespeicher. Sr bringt 7909 To . Gerste,
dte durch dte Elevatoren aus Lager gesogen werden. Diesem
Dampfer folgt Ende dieser Woche noch ein Grieche , und für An¬
fang November ankommcnd sind ztvei weitere große Schisse
unterwegs . Vorige Woche verließ uns ein Italiener . Da» sind
gegen die trostlose Zeit der letzten Monate , wenn an» bcfcliet-
dene , so doch erfreulich zu bezeichnende Besserungen. Seit den
zugestmrdencn Tarifermäßigiingen begtnnen sich die Importeure
bzw. Spediteure , z . B . tn Münster und Hannover, wledcr für
unsere Hafenanlagen , n tntercsNcren. der Ne als Umschlagftclle
vor den Bremer Anlagen den Vorzug geben. Eine vcrinevrre
Belebung unseres Verkehrs wird — wie schon »rwSdm —, mit
dem Abschluß der aus vereinheitlichte Frachtsätze für Brake und
Bremen biiiau- lanfenden noch schwebenden Verbandlungen,
einsetzen . Hoffen wir , bald darüber berichten zu können . —
Mir der Auffttbnmg de» plartdeurschen HeiiiiatluftspieleS . Up
de grretc " von Alma Rogge batte unser Tnrnverctn am Frei¬
tagabend ein volles Hau» und einen blendenden Erfolg . Dte
Darsteller ernteten großen Beifall . — Im Krlegcrverein diel«
gestern avend der Kamerad Radcrnacher einen Lichtbildervorirag
Über »Krieg und Kamps in der bildenden Kunst" . — Unsere
. Liedertafel" gibt am Sonnabend im Zentral -Hoicl tbr
Herbsikon,en mi « Overstudiendtrcttor Dr . Popvcndtek «Vtollnej
imd MusikdirektorB. O. Hämpcl ( Klavier) als Sollsicn . — Im
FrrrtchSschen Trockendock wird zur,eil flott gearbettei. SS tsl
ganz nett besetz«.

« . « üstrtngen, 2l . Oft. Der Rüstrtnger Sradtra«
beschloß in seiner letzten Sitzung den Bau eines Häuserblock»
von ll) Wohnungen. Anfangs war beabsichtigt , 3 Häuser inil
zusammen 30 Wohnungen zu bauen , da aber der Sraar nur für
1 Wohnungen Baukostcnzufchüste gewährte, mußte man st» ans
den Bau eines Harrle » beschränken . Die Redner der einzelnen
DtadtratSfraftionen wiesen darauf bin, daß Rüstringcn bei der
Vergebung von Baukostenzuschüssen nickst in dem Maße berück¬
sichtigt weide , wie dar sckwn im Verhältnis »» dem ln Rttürin-
gen durch die HauSztnSsteuer anfgebracbten Bettag notwendig
sei , Oberbürgermeister Nollner teilte u , a , ml «, daß er für
Rüstringen schon immer schwierig gewesen sei , Baukosten,u-
schüste zu erdalten. Der Magistrat werde versuchen , kür alle 10
Wohnungen vom oldenburgtscstenStaat Baukostenzuschüsse zu
erhalten , und bofsc , daß der Versuch so nachdrücklich gemach«
werden könne , daß er Erfolg dab«.

* Blercn, 2l . Oft, Dle von der Unterncbmerflrina Hanken
und von Esten tn Oldenburg auSgesührten und von der btestgcn
Busch- und Baustofl-Nledrrlage an » versorgten regelmäßigen
Schlengenardeltentn der Außenweser sind «n die¬
sem Herbst« schon vcrbältnlSmäßlg früb, vor etwa ll Tagen,
eingestellt. Sonst pflegt! man meist erst tm November dam!«
aufzubören, Dle Restarvetten vor Beginn der Winter,ei « tonn-
«en mit Hilfe von in Geestemünde frei gewordenen Arbelicrn
diesmal beschlennlgrer durchgeflibn werden, Mt, dem Mona:
Mär , werden dte Ardetten tm Frühjahr meist wieder ausge-
nommen.

r Wildeshausen , 21 . Ott . Zum heutigen Herbst,
markt waren ausgctricbcn 650 Pferde , hiervon Enter
und Fohlen , 59 Stück Rindvieh und 39 Schweine . Ter Han
del ging sekr schleppend und namentlich für Pseroc waren
nur sehr schwer Käuser zu finden . Einige Arbcikspserdc
wurden für mir ie 199 . fl verkauft und werden wahrschein
lich nach dem Schlachthos in Bremen wandern müssen. Bei
spielsweise kostete ein schönes Foblcn , welches von einen:
Landwirt aus der Umgegend an den Markt gebracht war
und für das man sonst gut und gerne 399 angelegt hätte,
138 . fl . Ter Preis für Schweine stellte sich aus 70 - 75 :
das Pfund Lebendgewicht.

ß « u« dem oldciiburgischen Münüerland . 22 . Oft. Vor ,L
gcrer Zeit war ein schon vclavricr , in bestem Leumund stehende.
Landwirt v I ö tz I t ck, v er s chwu n d e n , Alle Nacvsolichung . ii
nach dem alten Herr» , der in letzter Zeit augcnicbciiiiiche Tpu
re » von Geistesgestört» «!« z» erkennen gegeben batte, waren ve«
Ug rciliiiarlos : mau vcrmuicic, daß ibm ein Unglück zngeiioßcn
sei und gav IchUcßltch alle wetteren Ermittclungcversuche aus
Nun mußte mail dieser Tage einen seil langer :icll unvciiuvicn
Slaurani » össnen und sank» dorl die von Natten und Mäusen
aiigesrestenc Lcicktc , oder vielmehr dar Gerippe des alte» Man-
nes , der zweifellos am Her «schlage verstorben ist und sitz allem
lisch, »iciir bellen konnte , Mil der Familie empfind an
gemein das tiefste Mitleid.

SenaekbLBle Gebiete.
* Wilhelmshaven , 22 . Okt Ein seltener Fall,

der sich ein zweites Mal kaum wiederholen dürfe , wurde hier
an einem der letzten Tage beobachtet. Zu einem Gastwirt
trat ein Herr aus Schillig ins Lokal, der dem Wirt so ähn¬
lich sah, daß die Gäste die beiden miteinander verwechselten.
Es stellte sich dann noch heraus , daß beide im gleichen Aller
waren , sich im selben Jabrc U9l8 ) verbciralct batten und
die jüngsten Töchter beider Ursula heißen und auch an einem
Tage geboren sind.

w Leer , 2l . Ott . viebmarkllnLeer, Der beule bier
abgcdatteiie Zucht - unv Nutzvledmartt war » ach dem Bc»M 'i
der amtlichen Notterungsrommtffion mit litt«! Stück Großvic»
und l3I Stück Nlcinvicb beschickt. Heimische Landwille , sowie
heimische und auswäriige Händler waren in großer Zalil vcr-
ircic» . Der Handel ln Großvieh vlieb icbr schleppend , nur
hochtragende Külic wurden gesucht unv waren schnell vertäust.
Hochtragendeund srischmilche KUVc erster Sone kosteten 799 bis
tz9» .fl . zweiter Sone V „ > « io ^«, dritter Sone 39" 1«>» E.
Tragende Rinder erzielten 399- 699 , fl , Bullen bedangen Ai"
bis 109 .fl . Ein- bi » zweüäbrigc güstc Rinder kosteten Ost) bi«
.359 . fl , balbiäbrtge Kuv- » nd Bullenkälber 109- 219 .fl . In
alle» Gaimttgcil clnzclnc Tiere über Notiz, Schlachtvieh kostete
ic Zentner Lebendgewicht39 —.

'»9 ^t , Ferkel erzielten 2" 25 . >,,
Läuferschwctnc ic Zentner Lebendgewicht 6.5 .2: . 2weise 25 btt
39 . fl , — Nächster Markt am 28 , Oktober. Letzicr diesjähriger
Pscrdcmartt am 29 , Ottobcr,

' Leer. 21 , Okt . FeucrtmKraft wagen. Auf der
Fahrt durch Leer widerfuhr dem aus Hamburg kommenden
Automobil der Hamburger Kasscc Import Rösterci , welches
aus einer Gescbästütour durch ganz Deutschland begriffen
war , ein Mißgeschick , Es handelt sich bier um die att-
bckannte, seit Jahrzehnten überall eingeführic Mar ! :
„McverS Kaffee in Paketen "

. Ter Motor des große » Mer
eedcs Wagens sing Feuer und alsbald brannlc der vordere
Teil des Wagens lichterlob . Ein Miniinar -Apparak , der
glücklicherweise zur Hand war , verhinderte , daß der ganz:
Wagen in Flammen ausging . Ter Ebausscur sowie d «e
beiden Insassen kamen mit dem Schrecken davon . Durch
Versicherung soll der Schaden gedeckt sein.

* Lammertsfehn , 20 , Okt . Gestern nachmittag ge¬
gen 4 Uhr brannte da « Wohnhaus des Kolonisten
<- eorg Feldhoff vollständig nieder. Die Ehe¬
leute Feldkofs waren bei Ansbruch de« Brandes , der
von den Nachbarn bemerkt wurde , nicht anwesend.
Die kleinen Kinder , von denen noch eins bet der Fest¬
stellung des Brandes schlief, waren allein zu Haufe.
Die vom Unglück Betroffenen hatten zwar versick-crt,
doch reicht die Versicherung bei wetiem nicht aus , um
bei den heutigen Verhältnissen einen dem Betrieb eilt-
sprechenden Neubau ausführen zu können , Tie Ursache
des" Feuers konnte bi» zur Stunde nicht aufgeklärt
werden,

er . Bremen , 21 , Okt , Bel denkbar ungünstigem Wetter
begann beute der diesjährige Fr « imarkt. Alle Plätze
sind so zahlreich mit Buden besetz«, wie in keinem Jabr
zuvor . Weniger sind es die Schau , als die Kuchen- und
Ludelbudcn , Der Besuch des ersten Tages war angesichts der
Witterung ganz gut . Viel auswärtige « Publikum , so von
Verden , Rotenburg , Delmenhorst usw , war erschienen.
I » finanzieller Hinsicht scheint dieser erste Tag für di«
Marktbezicber kein Erfolg gewesen zu sein. Die vielen Ver¬
anstaltungen in den Lokalen in der Stadt , die zum Teil
stbr teuere auswärtige Kunstkräste (Witlong , OkadoJlolando
usw .) verpflichtet haben , taten ihnen doch merkbar Abbruch.

Mttevungsdeokchektungen in vlilenduvs
von B . Lid » , . Ovtiker,

« . , . i
Lkermcmel.

2t , Okibr, 7 Ubrnm -s- 1525 753 21 , Okibr >-s- >5,7
LOkidr, 8 Uhrvm, -i- 1»2i 75I2I

- - - ,4 - 12,«
22, Okibr.

erhalten kostenfrei belehrende Broschüre und Probe vo » Avenal.
Dr . Caspar», u , C»„ Berlin W, 15/D.

Nsu ! psgglg - Ns » !

jjiiiz-
25 plvrevt Iklepdvv
« er ! IUW 6 M MV

Ilc-I telepbotzliieken flaitollunaell di » 3 ? « r»c>neei
veettlnaen.

Adzuacben

vliiMMk
fürs Avboien,

Stauftraft, 13,
VN Zaumzeug, so

gut wie neu, u , am.
eisernen « eldsckirank.

Helbcmaim,
Nadorst, Cbausi, 62,

Am Sonnabend , d,
21 Oft,. Wird eine «
Quene aiiSgeb ., nm.
1 Ubr. Psd . bi « l ^ k.
» . Behren», Fvwea«

Radar «. Zu verk
2 aui erb « >»ben<
»ff» . Scheideweg 7p.

8 II. WW
8 snI(gs8ekLtt,

Dslvpdou de , löktb unä IS87.

von8l»sr-Lln««sen
2 >n »eu naek Vsreindaertna je nacli

flünä !auna,kri »t.

Fstt dl Obstgarien:

Lülllnerael.
«Mr.
Rllllvknlkilll.
SvftbaW-

Allsbolloeiim.
bM iÜMk «.

Sang Snaße 71,
Zu verknusen rin

schweres Bullenkalb
Earl Osffrnt.

Bin am Brrila « u , Sonnabend in lebend.

jjSlßls II MW
am Ota » . Male « erb, a, Wunsch getchlachirl.

G . Lchiift.
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WMUim rz . sml . isrs
» VN I —ü Udr » achmiungs , lsl die

sasielllllig In MnM
wegen Bornadme dringender Reparaturen

gesperrt.
Wir bitten, daraus zu aibicn, das , naiv Aus-
debung der Tperw die A u n d > >a, » in r n

wieder nnge amde« werden.

NuLverN östeinblllS.

Kann noch 4 od»< >
5 ? ,üü Rindvieb n>.

WiMMlig
ned men.

Werner Ftschkxck.
Rordcrmoor

iPoil tgrobenmccr) .
ncbme noch

S SIN nies

!llMlNillig.
Bold« . Lov.

- au« Olicrbera.
Arrltaa. 2» . Ott.

.1, Udr . wird b . es.
Zöllwever , Scdütz .w.,
1 Schwein
ausgehauen

Preiswert ,u verk.
neuer, nnq.. br. D-
-mnirrmani.. nrl. F.
«adorlter Llr . 1271.

> « Mgen
und

1 MMMNM
zu vertauicn oder zu
vrnnteren . billig.

Lkiernbura.
Ziebinaer Trrafzc SS.

- ab« Auftrag , dll-
nacr zu verkaufen
Schreibtisch

ilunkcletchel.
Klubsofa,

1 Ruhebett,
alles neu. Dev,

Nurivickftrafze 21.

Achtung!
Ai» Freitag , dem

22. v . M . , uacbmit-
teg« von 4 Ubr an
wird vct Bülleluurnu
>Lüdn >oSleSItdns ein
fetter Ochse ausgeb.
<Tchlachld .warel . v.
SO 2» b . 1 > d . Pfd.

Achtung!
Am Sonnabend , d.

2s . von moraen«
S bi « >2 Udr. wird
bei Wir, Crohns,
OOernburg. ein fei¬
ler Ochse iDchlacht-
bofSwarcs. das Pfd.
von 80 P, diS 1 ^t.
auSgehauen.

Zu vrrkaufen ein
gebrauchtesKlavier.

Sasfwin es . » rüer».
Mmrdcrlov

bet krrchbattcrr.
Au verkauf. Saat-

kartvffrln und Fu,-
rrrwurzel» .

klug . Llluvermanu.
»iadorft.

Au verkaufen ein
StLbrtge « kräftiges

»
fromm und zugfest.
H. Savel». Specken
d . Bad Awtschenavn.

2 Stück gut crdalt.
Oefrn iTauerbcenn .)
billig zu verkaufen.

- ottngSgang 6.
F . deutfche Zwerg,

dlldne »u verkaufen.
Vlmatienslrab« 2d.

2K, PT . , sebr gut
ervallen. billig, evil.
gegen Teilzablung.

Damm 21.
Tclevbon l >N9.

Winlrrinanirl.
Euiawav . mod .. fast
ne» , l Paar Herren
schuhe, 20 . verkauf«
btMa Ottmar,

Schlokwlav 17.
Verkaufe 2 fchdnc

Kuhkälber.
Jod . Meuer.

Biiraersclve.
1. Fcldstrahe 42.

Laupläke
zu verkaufen in der
Räbe der OidrAvur-
ger Molkerei an der
Vloberlcldei Sdauss.

W. HUticmann.
Plodcrfcldc.

Dekevbon 22.1».

Achtung!
Am Sounabcud . d.

2 t . . wird bei ^tast-
Win Fodn . Lberle-
»de , dickfnreS Rind¬
fleisch nachmitt, von
s Udr an ausgebau-
cn , das Psund von
«, » bi « 1 ^l.

3SILIISS-
SUffelUkllllg

Am Freitag . dem
22. Oki . d . 7l„ nach¬
mittag« 4 Udr . soll
in Osenerdtek
1 2rädriger
Handwagen
Sklcntllch melNbtnend
aeg . Parzablung ver-
kaust werdrn.

Käufer versammeln
sich uni 2' « Udr ln,
. Schielen Sttekel" ln
Radoisl.

Ober ^erielttivvlirk der.

Zmsiiss-
Mkllktzmm

Am Freitag dem
22 . Oki . d . ? . . nach-
mittags 5 Ubr, sol-
len in L verliert

»« ieii«
NkkilM»!

öffenNt « metstblctend
gcg . Barzahlung ver-

! kaust wctdru.
Käuferversammeln

sich um 5 Ubr >m
.PcrerSskdncr Hof"
in EvcrNen . Blodcr-
Iclder Evausfee.

ZWW-
öökßlÜUWg

An, Freitag , dem
22 . Ott. d . F . na« -
mittags 4 Udr, sol¬
len im . Grün . Hof"
in Donnerschwee:

Markthalle
Stand Nr . 30

Bo» Tannabend . d. 2i. k>kt an werden
auf diesem Stand wieder regelmähig

au» der Fabrik von Carl BöIt » ,
Edewecht i. O ., verkauft, und zwar:

Schinken Bauchfpeck
Gchinkenspeck ^ ückenspeck
sowie sämtliche Dauerware
alSl Teroelatwurkt, Plockwurfr und

Salami usw.
Ferner«

Leberwurst. Rotwurst, Thür . Rot¬
wurst, LandIebrrw»rst .Kvchmeltwurft,
Flomeulchmalz in Iriniler Ware, zu

günstigsten Preisen.

2 Drehstrom-Motoren
220 .2S0 Voll. 10 P2 . . neu.

1 Gleichstrom - Motor
220 Volt. I PL ., mit Anlasser.

1 dito
N PT .. 220 Volt, ms , Anlasser.

Und Lusters« günstig abzugebcn.
Carl F . FacobS. Deckm. Büro,

Ltndcnstralir 5.

Nehme20 Stück

1 . 1 Spiegel m . Kon
sole;

L I Riihmaschtn« ;
3 . 45, Dos. gebrannte

Mandeln . 1 kleiner
Rollschrank

Sfsenllich meiftbirtend
gcg . Barzablung ver-
kauft werdrn.

Ein Ausfall de«
Verkaufs ist nicht zu
erwarten.

« BSV,
Obecgerlehtl . vIIrlehee.

Oüernburq. Auvkf
SchukiernlAlmaschine
kSingerl.
Eloppcnbg. TVIk. 10.

tNirlLvadsvNSB , 6r,bstsc >« .

an Nähmaschinen
aller Systeme, auch nach autzckvalb . werden
von mir fachmännlich aurgesüd« . Post¬
karte genügt.

Nullnv » irln. Lftrruburg.
Hcrmannllratze 22.

Au verkaufen etn
dkbl Wint .manicl. s.
a H . - und Damen-
filkke,. 44. 3S. I mss.
ot .laiiipr, s g. Kid.
Alcranderch. 108 ob.

Gu, erb . Küchen-
schrank. tisch und
Ttudk. SLkrr- und
Lchmeticrl.sauimlg.,
Reifcbandlaschc vill.
avz . 'Plumenstr. I ».

LÜS 3 >S It-is-ss oswea - Lpangenreduke
scrdivvsrr . ^ wsl ui . clrsi Spsrio«

D00b/ik . usc> s .
'ks sso

vamea- Nattrredulie
s ^ki ^ srr . drauiri . rricxk

I/Ik . IS SO 1-i SO 1O .SO

oamea - i-acltsckmke
risusste » borrri

k̂ IK . 1S .SO IS SO 12 SO

Malldox - Nerrenzlleiel
1O .SO

ln guiisr /xoskOnruisig
IOIs<. IS "/ » l^l SO 1OSO S .DS

Nemra- »sld§cliuiie
ln Ssquiarnsr k̂ orni

14k . 12 SO 1O .SO SSO

mnenr - Sllekei
14k . 1S .SO 12 SO 0 .VS S .DS

ln Nsrvorrsgsncisr 41o »vv» ni
nu tvllllgsn I^ rslssri Ivsmen- unü Nerren - nau888nune

^ clrternstr . 33 E»«Ien»UNK >larkt

jatuolange, ^ rigea >m<!2V»5cs« u mä
l.OX5e»iei>1IorIl «>I>a1ü>res(ü«>I«koi>e
weilt »o genogtlea ruge -etrt . 6Iu »en mxl

lumpan »uul ooei>« ««ilxnpriciwg
neu « xi »errate » wein <iie lleuute 5p«
cie> lauge» Oeixaueiu liur che l. i^ X

5ei/eaüociceo Icoaaon chcrl

5ci >rei >«o 5 >e um 2u »encl« >g <ier 5etuii>

^ ) >e k'üege <i«r eleganteu ^Väsrii «'

LuUX

Die nächste Schiffsladung Heistrrholzer
(Schütte A . -<» ., Mtndenl

vom - , »odttalr - avü
Vvppettslrriegel 8. Sorte

die bekannte beste O- uolität . trlkit in
zirka d ragen in Oldenbura ein. Wer
Wert aut em schöne» , garantiert wetter¬
beständige « Dach legt, bestelle nur

diele» Fabrikat.

IR. VI»? viB 8 «I»i»
lal» . : Vdlss, L» u »toftu^ov»I»UlU.

I. V . — Veloplivii IS
Alletnverkaus obiaê ^^lie ^

e^ Mr Oldenburg und

/Ms
l k̂uvci Viar1>
8 ? tunä 1

8edütre»verew
kttlwm e. V.

-Vw 8oont »g , äein 2 >. <i . »l . :

I! . Ilkle>8 !l !!sl
r .»ngs 8tr »üe V6.

im 8cliütrenkok. .luksvg » Ubr.
Hierin lagen kr«uo6Iied»t «in

N. 4»b»r». _ »or Vvni« , «.

Lvtle11n » g §-
stdlilliii„Loronova"
mit u »rl»nd»ä« e Stär.
Ai« 4« ri in »Ilen »potboli.

ISA. A»ekmitt»<r« 1.8k 17br »nk»ngenäi

knie» iml PMeMeßeii
I7aikc»rm.

Ilm «irre LeLeiNirunskittet l). O

Kind.wagrn bll . z"
vcrt. Rcvensir. 1L ob.

laslnr gksxch!
fsglim siineMii «'

püsliclilrikii.
nicht über 4 M « br.
,u kaufen aesuchl.

H . Hahn ck lohn,
Hamburg 1 ,

FobanntSw all 10
Au raufen geiuchi

gebr. Herd»
wenn auch repar bcd.
A . R etsina. BergNr. K

Dt»l. -S » r»>bti«ch.
Eiche aut crvalirn,
»u käufen aeiucht.
Änaevoie mt , Preis-
a»g . unter T S , 28
an die EteichN. d . « l.

Au kaufen gesucht
sehr au> «rv rlunk »-
pcl ^ Angebot» «r,tx
rrn unter D L , 64
an die « eschsi . v . Bl.

1- oder 2 - F .- Haus
mit freiwerdenber Wodnung. auk mägl.
loiort zu kauken geiucht . Angebote un«.
r « 7b« an die « eschäst» strU» b . vl.

In einer SlrelWe
werde ich am

NM . UM 23 . WM MS.
nachmittaa « b Udr,

beim Hauke de» F . W . Holthusen In Wehe
bei Kirchhanen
ca. 600 Pfirfichsämlinge
gegen Barzablung verlausen.

Ioh . Bührm «»« , A»kt.,
DStliugen.

VE" Srettagmorarn » Udr "MI
r > 1s«r»s

a« vfterAdurger Bahnhof.
Frau rbeer»

3» laische » gesichi
3!M . Ml«!

gra Ouen« z »ausch
H . Vlau den.

Mimderiob

Geschäftshaus
! an guier Lage, gegen bube Anzahlung
I w > zu kaitten a» i Angebote unter r

7« an die « elchglroüeü « d. Blatt «».1

l
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LI MWÄN / lUSMUß.
Gaststraßc 13. Fernsprecher 2153.

Werkkatt
, um 1 November zu
vermieten.

W .lncimstraßc 19.
Zum i . Nov oder

sv .,,er in « ui . Hause
,nvi . W. » . Lchlaiz.
ni„ »l .i . rnuiiib . av «.
An?.!», um . T M 765
an die Geschst . d . Bl . j

Gcstich, ci» iüchtigrr.

sür meine schwär ; und Graubrolvackerest
8iji» üNi !iö. KLlvelburgkr Mlihlk.

Kann »och
! 4 —5 Rinder

in Futter
nehmen.
Ticdr . Nnsttde.

külcrende
(Post 'Berne) .

Sladtmagistrat
Oldenburg.

Aus An last, der Bekanntmachung der
Friscur-Zwang -sinnung in den . Nachricv-
t<n fiir Stad , und Land" vom 19. Oktober
>915 . betreffend Preisfestsetzung sNr Haar-
schnitt , weist der Siadimagistrat darauf
diu. das! derartige PreiSscttsevungen durch
.ftvangsinaungen laut Gesetz unzulässtg
lind. !i lttOg der ReichSacwerbeordnung
bestimmt : Tie Innung darf tbre Mitalte-
der in der Jcslietzuna der Preise ibrcr Wa¬
ren oder Leistungen oder in der Annahme
von Kunden nicht beschränken , Entgegcn-
stchei .de Beschlüsse sind ungültig.

Oldenburg, Veit 21 . Oktober 1925.

M . llUlWN-
WM.

Arbeiterder
ini Bereich « der Stadt und des Amtes
Oldenburg. die ausländische landwinschast-
liche Arbeiter beschäftigen , werden ersucht,
die Anträge auf BescbSftigunasgcncbmi-
aung für das Jahr 1926 bis spätestens zum
10. November d . I . bei dem 'Arbeitsamt
für Sradr und Amt Oldenburg. Olden¬
burg. Sreinwca 11. auf vorgedruckicm
Formular einzurcichen.

Tie Antragssormulare smd beim Ar¬
beitsamt Oldenburg zu erhalten.

Arbeitsamt
für Stadt und Amt Oldenburg.

MMM - MSlM.
Die Lckaugräbcn . Höhlen und Steck

dämme sind gegen den 28. Oktober in schau¬
freien .-instand zu sehen . Mangclpöste wer¬
den gebrächst

H . Büsing , Geschworener.

Am Freitag , dem 23 . d . M ., nachmittags
t Ubr . gelangen km Auktionslokal des
Amtsgerichts, dicrs . :

1 . 1 Ehaiselonguc,
2. 1 Lola.
3 . 1 Sekretär,
l . 1 Standuhr,
5 . 1 Tresen mit arokem Glasschrank. 1

bla mit Glasaufia ».
6 . 2 Siandubren . 2 Bücherschränke (eich. ) .
7. 1 Bild mit Goldrahmen.
8. 1 rosa , 1 Wanduhr . 1 Servier tisch,
9 . 2 grobe Lclgemälde.

19. 1 Gramnwvbon mit 10 Platten.
11 . 1 Bücherschrank (eich. ) . 1 Sola , 9 Bde.

„Schlossers Weltgeschichte " , 2 Bände
„Mehers Handlexikon" . 1 Schreib¬
tisch. 2 Sessel . 1 Tcvvt» .

12. I Grammophon mit etwa IN Platten,
13. 2 Klubsessel , 8 Lelgcmälde. 3 Tevvtchr.

1 Gtasschrank. 1 VNaiselonaue mit
Tcitc, 1 Sessel . 70 Bände Klassiker.
1 Schreibmaschine „Ideal ". 1 Büfett
(eich. , . 1 Schreibtisch «et» . ) . 1 Roll¬
schrank (eich ) ,ll . 6 « nzugstossc,

Ssseittltch mns,vtetend gegen Barzahlung
zur Versteigerung.

Tönles . Obciacrichtsvobzieber.

Zu verkauseir

l Mlö liiili >1.
I 2Wk. »Mg.

F . Danncmann,
Butteldorf.

Zu verkaufen
2 lkW. SIN».
nahe am Ferkeln.

1 WW.
5 Monate alt . eine

UtMelMlM
mit Oldb. Göpel.

Gastwirt
Fob . Windmann.

Landhniien.

5- 8-Z .-WlI !W
»logischst in 9,ahe des Marktvlahro . >ur
ruhige Familie i3 Perivneu , gesucht. Evtl,
kan » Miete im voraus bezahlt werde».

Angebote unter S W 753 an die Gr
ichäslc stelle dieses Blattes.

Ruhiges Ehepaar ikauiinaii» , mit 2.
iäbveii Junge ». sucht per sofort

4-

Pensionen

Für zwo ! Schüler
Sekundaner, wird' iin , l . November

Pension
gesucht . Souiiavends
und Souillags vesin-
dcu sic sin, im Wo du
ort . Beiten und Wä¬
sch ? wcrb a . 'Wmisg,
geittlll. Auacnol? er¬
beten unter T U 772
au die Gefehlt , d . Bl.

Suche» ihr uniere Svar Nuponspolize,
Kinder iklein » . a >vs >- Lebcnsvcrttckcruug.

! Perkrhrsuusall Polizc uiw.

lkAiss Nzisgs - liMlm
ML MilMMIlM

gegen hohe Bezüge u . DaurrsteUung a O eiS.
Viiigebvle »itt näheren Aiigabe» unlcr

S . R . 7ld a » die oieschailssiellc d . 211.

Stollsn - Kesucäs

gegen Hcrgadc einer Hhpothck von 3 b.
5000 .— Mark.

Angebote unter T I 7»>2 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Verkaufe drctjädr ..
vcleaie . mcbrs. prä¬
miierte Stute oder
Stuienirr , letzt . Voll-
schwcsler veni -An-
gcidsvengst »Sru-
nold' .

vagena, Tükcrwca.
Fernruf Tossens 2l

Zu verkaufen
4 Mie LMeu

und O. ucnen , 3 sctic
Schafe.

Foh . Hilders,
Moorhausen

(Gem. Altenhmttois) .
Klein Bornhorst.
Freitag, den 23 ..

nachm . 2 Uhr, Vcr-
kaus von jungem fei¬
len Schweinefleisch.

Fob . WSbkcn.
Zu verkaufen meh¬

rere Zentner Tauer-
äpsel ( Kasseler Ret-
nettes . Psd . lO und
15 Ä . u . (sthkartosf .,Blaue Odenwälder.

August Svreen.
Tweelbäke.

Flurgarderobe , neu,
billig - u verkausen.

Tmrneustrabe 17.

2u vvi' Ioiken

Zu verleiben gcg.
gute Sicherveil
4 bis 508 W.
Angeb . un, . T F 759
an die Geschsr. d . Bl.

jksrteikeo
Anzuleiben gesucht

aus 10 Hektar grotze
Landstelle

1500 bis 20iM . ll
aus 2 bis 3 Monate.
Angev. uni . S N 715
an die Gesellst, d . Bl.

Tuche auf ca . 35
Heklar grotze Lands«,
mit neuen Gebäude»
erste Hvvolyek von
IS bis 28 M Ml.
aus läng. Fabre scsi
anzuleibcn. Angebote
unter R V 731 an
die Gesch.stelle d . BI.

Alle Mk
nur revaraturbcdürf-
ttge . mtt Frei ! ., kauft

I. VorSmii.
Lamm 25.

Telephon 1039.

Zu verkaufen eine
best« , bald kalbende

Quene.
Fr . Letten.

Wir iuck-n anzulciben gegen erste Sicher-
hetlshhvolbei per 1 . November

MK . 2000 .- .
liebliche Zinsen.

Angebote unter T . L . 756 an die Geschäfts¬
stelle d. Bl.

3- 4000 Mark
als Bctriebskavii. a.
ein slottgebd . Konst,
türengeschäsl g . zeit-
gemäß« Zinsen gcl
Mehrfach« Sicherheit
vorhanden. Angebot«
unter R M 723 an
dtk Sesch ^ eL« b. Bt.

Lsfunllen

OrWMeVvimimg
in der Stadt — bci'chlagnabmcirei —
gesucht . Ollcrlcn unter R . W . 732 an

die Geschäftsstelle dieses Blaues.
Wir suche» zum l btto. l '>. November

sür einige 'Angestellte mübl. Zi,i:mer . Ein¬
zelzimmer bevorzug,. Ang. mil Preis crv.

Gerb, SlaUing, Verlag. Nillcrsiraßc 2—l.

Vepto,on
2 PmisräiM»
1 Sprecb - u . 1 klein.
Wanczim. od . Vor¬
raum , einfach möbl.,
Benutz « . 2mal wöcv„
zu m -älcii ges . An¬
gebote um . T V 773
an die Gelchst . d . Bl.

kleiner
weist . Hund
entlausen i Terrier ) .
Abzugcb. Wallstr. 5
oder Osternburg.

Eschsirabc 18.

gllistgosuckv

Suche zum 1 . No¬
vember mövlierlcs

— Zimmer —
ln bester . Hanfe. An¬
gebote u,tt . S 2 719
an die Gelchst . d . BI.

Einfach möbliertes
— Zimmer —

mit Oscn geiuch , in
der Näbc des neuen
Elektrizitätswerkes.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Suche zu sofort s.
meinen Gehilfen ein

Zimmer.
Heinrich Schreiber,

Damen- und
Herrenfriseur.

Lange Straße 33.

Möbl . Zimmer
zu mieten gesucht.

H . Embcrt.
Jiig ^Lkadenuc.

Beamtcnwitwe sucht
kleine Wohnung «2
Zimmer und Küche)
g . gleiche zu rausch.
Augch. unt . T H 76l
an die Geschst . d . Bl.

Suche auf bald e.
vezugssreic
3 - — 4 -Zimmer-

wohnnug
mi « elw . Land. Mic-
tcvorauszadlg. oder
cvcnst Hergave einer
Hvvoldek . Meldung,
erberen nach

Anialicnftraße 23.

MiMatt
mi , Einfahrt zu mie¬
ten gesucht . Angebt,
unter T K 763 an
die Gesch .stelle d . Bl.

Mi . MN - N.
SWlMWs

( Nähe Eisenbahndi¬
rektion) von 2 besse¬
ren . soliden Herren
zum I . oder l5 . Nov.
besuchst Angeb . mi«
Prers unt . L N 7ist>
an die Geschsst d . Bl.

2u « mumton

Leere Küche
und Stube

und ein movl. Zim¬
mer zu vermiet. An¬
gebote unter V 1928
Fist Lange Slr . 45.

Im Zentrum der Stadt schöner

niir Telephon. Ncbenrauin Lagerraum oder
Werkstätte, Einiahrt , soiorr oder später zu
vermieten. Lllertcii unter 2 . L. 713 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Sofort zu vermieten

grotz . Lagerraum
oder Werkstatt»

« lischst Kontor. Ein und Ausfahrt, Stäbe
» anal ; daielbst großer Lagerplatz. Ollcrlcn
unter E . T . 101 an die Geschäftsstelle d . Bst

Einsam . - Haus
IN. Stall u . 3 Sch .- S . Land , Part . 3 . Kel¬
ler 1 R . . u »w . Oldba . . Stal . d . Bahn Wil¬
helmshaven. sos. a . mcbr. Jabre z . vermie¬
ten. Bed . : Miete voraus u . Hera e Hvv.
Interessenten , w . üb . lOM .« Vers, bitte
Offerten abzugev. unrer T . G. 760 in der
Geschäftsstelle diese « Blatte« .

Zuaelausen ein

MkNlklMikl.
Gegen Erstattung d.
Unkosten abzuhol. v.

Erwin Mever,
Bad ZUittOrnndn.

Zu vermieten

Losen mll lvotzNUg
in Telmenbor» an hcster Geschäslslaae ge¬
gen Tauschwohnung ohne Laden in Lldenb.

R . Powk. Delmenhorst. Kramerstr. 17S.
Tele- hoa SOI.

Suche Stetig , als
Maschinist.

evi . als Heizer . An
geböte mit. S 1k 712
an die GcsLst . d . Bl.

Staail . anerkannte
Kranken¬

pflegerin
s. Privatpflege : cvil.
Mtlbitse im Hausb.
Angebote erbeten un¬
ter N 9306 an Herl » .
Wülker. Aiinonccn-
Ervcditioii . Bremen

In den Kolonial
u . Lelikatetzwarengc-
schasien s . Sladi und
Land gut cingejübrt.
Reisender,

sucht , gestützt auf de
jte Emvsg. , Vlnstellg.'.'lngevoic erbeten un
tcr S O 716 an die
Geschäfisslclic d . Bl.

Suche Berirciung
zu übern , in gulcm
Hause für kranke und
verrciid. Haussraucn
aus kurz , oder läng.
Zeit o . wo in Haus¬
vallungcn eine ged -,
bauswirtsch. lüctnigc.
zuvcrlässg . Krall er¬
forderlich ist . Anae-
bote unter 2 U 751
an die Gesollt , d . Bl.

Lame . Rcninerin.
such, außer d . Hauke
Beschäftigung. Anac-
votc unter S T 750
an die Gcschft . d . Bl.

Luch« sür meinen
Todn . 15 F -. groß
u . krallig. Slell . als

Tischler-
L ehrling
für sofort oder spä¬
ter bet kreier Slat.
Angebote erbeten un¬
ter S V 752 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Erfahrene

WöWlMII.
bis jetzt in vcNcrcm
landwlrtsch. Haus¬
halt tättg . jucht an¬
dere Stellung evrnt.
Beschilft , in Wäsche-
nähen und Ausvcs.
fern oder zur Aus¬
hilfe im Hausb . An¬
gebote unicr W . 200
voltlag. Ovelgönne.

Dame,
11 Jahre , möchte die
Fübrwng des Haus¬
halts eines alleinste¬
hend. . gcbitd. Herrn
übernehmen. Nach-
zusr . in Oldenburg,
Bremer Straße 201.

LanlWlrtstMirr.
27 Jabrc . sucht aus
valdmögl. Stellg. in
ländlichem Prtvat-
bausb . , wo alle Ar
beiten zu vcrttchien
lind. Angebote unter
200 postlagernd Zwi-
schenad » .

vtlkes

Mg . -lsäcden.
18 Jabre alt . lucht
Stellung als Stiiiic
od . junge» Mädchen
gegen rtivaS Gehalt
in hellerem Haushalt
zu Nov. oder später.
Angebote erbeten an

Aukt Nothrotti.
Kirchhammelwarden.

MHMksMilVch . .
38 Jabrc , sucht Stel¬
lung als Hau- bälle.
rin sür eins . Haus¬
halt Angebote unter
T T 771 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Für eine Landschmiedc . verbunden mtt
Revaraiurwerlstttl für landw Maschinen
und Verstellung von kleineren Maschinen,
wird iofon ein tüchtiger

Werkmeister
geluchst Bedingung : staail Hufbclchlaavrü-
sung und nach MöaUehkett Mcisicrvrülung.
>n ?boicn wird anaenebmc selbst . TSi -akeil
bei auieni Lohn und Gewtn„veieiligu >a
Ossericn erbeten unter P . M . 7i)2 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Gesucht bakdigft
nicht zu junger

WMU
F . Enaelau.

Ovelgönner M ühlc.

Wvidlioke.
Gesuch , aus sosor,

jüngere

Lager¬
arbeitern,
15 vis 18 Jahre sür
biestae Teriilarobb,
Angev. mit Gedalis
anjpr . uni . T P 768
an die Geschj». d . Bl

Luche aus jcjon . ivätestcns bis zum 1.
Tczcmbcr d . I . . sür mein Manufaktur-
waren- und Ausstcucrgeschäsi einen

süchtigen Oerkäulrr
und veiiorsleur.

perlen. Lackschriftschreiber . der große Fen¬
ster geschmackvoll zu dekorieren versteht.'Angebote mit Lichtbild, lückenlosen Zeug¬
nissen und Gchalisansprüchei, crvclcn.

öklüNck! k!Sö88StI . OklWUllOM.
8Margnrincfabrlk in Schleswig Holstein

jucht aus sofort

tüchtigen feilenden
der bei den Lciaillisten und der Bäk
keriundschafi gut etnacMbri ist. iür dc„
den lliczirk Ostholslcin . Geboten wer¬
den Giebalt . Provision und Spesen.
Führerschein 3v erforderlich. Angebote
unrer N 2>0 an die Annoncen-Erped.
von Hcinr. Lcnsch jun . , Flensburg.

ZWiik Willi
27 Jahre alt . vcrwal,
tungstcchnisch vorgc»
vildtl . sucht auf gro¬
ßen , Gute passenden
Wirkungskreis. An¬
gebote zu richten an

Anton Helle.
Wilhelmshaven.

Bismarctstr. 129 l

Konditor.
2l Jabre alt . Rhein¬
länder . in allen Teil¬
ten des seinen Baet-
gcschäftcs und Wcih-
nachisarlikeln voll¬
ständig firm, iucht
angenehme Laucrstll.
sür sosor , oder spä¬
ter . Wcne Angebote
erberen unter A 90
an die Filiale der
. Naan ." >n Varel.

Junges Mädchen.
20 Jahre , sucht Stel¬
lung in Old . , wo cS
nachm , seiner eigenen
Beschäftigung nach-
geben kann . Anae-
bole unter R R 727
an die Gesollt , d . Bl.

Frau
von , Lande, die leine
Arbeit scheut , sucl»
Beschäftigung. Selb,
bat auch d . Schnei¬
dern erlernt . Angcbt.
unter E Z 652 an
I . Lange Straße 15.

Offs,, « 8teHs«

IVlännüoks.
Mevrcre tüchtige

VM -MNsM
gesucht.

Jalousie Fabrik
Annu» Plast,

Wrscrmünvc G ..
Schlcuicnsnaßc 2 a.

Gesuch « zum 1 . No¬
vember ein

Knecht
vo» 16 vis >7 Jadr.

Frtedr . lausten.
Ovelgönne.

Gelucv » aus sofort
ein lischstger
Bücker-

geselle.
E . verliniu ».
Tampsbäckcrei.

Auguftsrdst.

Tüchtiger, jüngerer
Friseur-

gehilfe
aus Iofon oder zum
I . November bei ho¬
ben, Lohn gesucht.

W. de Brics.
Oldersum v . Emden.

Vertretung
zu vergeben, epoche¬
machende Ncubeit. s
Oldenburg und Osi-
kriesl. « lciiics AuS-
lieicrungslagcr erkor-
de« ich . Angedl. un¬
ter M 1052 an Wild.
Scheller. Ann .-Erp„
Bremen, erbeten.

lllcfucht sür meine
Landwirtschaft rin

IlliM WM
gea . Gcbait und Fa.
miltnranschlutz.

D . Grashorn.
Hekeln oet Berne.

liMIiiiitlel-WIl
such, tüchtige

Meler.
die Koniumcnien v«
suchen . Nur bet der
Laudkundschaft bellst
eingcs . Herren, die
gule Erfolg« nachw.
können , wollen sich
unter Angabe von
Referenzen melden.

E . Bcrnrclcr.
Juliuüburg st Schis.

Gesuch , auf sofort
ein junger

MkiMSk.
Job . Bruns . Bäckerei

mit Krasiveiricb.
Linswrge,

Fernr . Westerstede 86

Kirchhammelwarden,
Gesuch , aus sosor,

1 Mädchen
vei gutem Gedalst

Job . Helmer.
Hammclwardersandr.

Auskunft : Hammel¬
warden . Schützendos.

Gesuch , zum l . No¬
vember oder später
fleißiges.

M IMiWll.
das etwas kochen k^
in berrschaftl. Haus¬
halt >3 Erwachsene.
I Kindl . Hausmäd¬
chen vorhanden.

Winkler.
— Barrl st OId „ —
Lldcnvg . Straße 20.

Suche Iür meinen
landwirtsch. Haus»
da » ein

imesWWm
gegen etwas Gebalt
und Familicnanschl.
zum l . Novvr . oder
später.

Fra » Slührmanu.
Mahlstedt

tPost vaaestcdt . B-
stat . WildcSdausen)

Gesucht aus sofort
Haushälterin s . Ld-
wirtschasi . Näheres

Schlossplatz l7.
Gesuch , zum 1 . No¬

vember ein

MkIl.MWkiI
für den HauSdall.

Frau H . Reine« ,
Delmenhorst.

Bavnvosfnabc 12.
Gesucht ein cvan-

aclisancs . kmdctticv^
nicht zu junges

Mädchen
sür den Haushalt ta
der Umgegend von
Münster. Nacllzfr . v.

A . Frei »,
Bürgrrselde b. OU>„

Rauvedorsl 17.
Telephon 2350.

2 « Znillöll
zum KarlojsellchLleu
gegen Kost mrd eno.
Lodil gesucht . Zu e.
in der Gelchst . d . Bst

Aus möglichst so¬
fort sür größer. Be¬
trieb

Köchin
gesucht . Angebr. uni
Gcdaltsansprüch. un.
, er 2 A 733 an di«
Geschäftsstelle d . Bl

Gesuch , zum 1 . No-
vcmber ein

I« « MOV»
gcg . Gebalt und Fa¬
milienanschluß.

Frau w. Etters.
Elmendorscr

Mühle.

Gesuch « zur Füd-
rung des HauSbalil
bei alletnllebd. alter
Dame aus d . Lande

illlkMMW»
o « ricgerwitwc. ev
mi , ein. Kind« Per¬
sönliche oder schrift¬
lich« Meldung bei
Haupllcbrcr Edler»

kavhauscn.
Aus sofort oder später

Lehrmädchen
für helleres Ladengeichäst gefuchst

Angebote unter T . D. 757 an die Geschäfts¬
stelle d . « l.

Luche wegen Krankheit sür gleich ein seht
gewandte» , arbritssrrudigrs und ehrliches

junges Mädchen
für Haushalt und zeitweise sür» Geschäft
nicht unter 20 Jahre » .

Nadorster Straße 3st
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Vorbei.
(Nachdruck verboten. )

FM scheint der Ta « . Wir wandern heimwcbbang
Und arm . Wie fremd ist es und , ach , so lang
TaS Sterben draußen ! Armut solgte Man ;.
Vorbei ist Sornmerglücks Bajazzotanz.

Und Winde weinen . Nebel bleicht herein
Ins Feld . Man scharret einen König ein
Mit all den Schätzen, die er reich besessen
Ta draußen unter Moder und Vergessen.

Oktober 1925. Willi S i e m e r.

8eN>stLi»l^ 0u8beti 'lLb bei «ten
feinispi 'Lebänitevn.

AIS vorigen Herbst die Zahlung eines Zuschusses von
1ZOOOO Mark zur Einrichtung des SclbstanschlußbelricbeS
wün Fernsprechamt « in Oldenburg in der Handelskammer-
sttzung besprochen worden war , sind in voller Würdigung
der Bcdcunrng und der Vorteile dieses Fortschritts aus dem
Gebiete der Fernsprechtechnik doch in dieser Zeitung Be
denken gegen das Vorgehen der Rcichspost ausgesprochen.
Klar wurde zum Ausdruck gebracht, daß dies Vorgehen
mit den kausinännischcn Grundsätzen nicht zu Vereinen sei.
Vei den diesjährige » HandclSkammcrverhandlungen wurde
bekanntgcgcbcn, daß die Zahlung des angesorderlen Zu
stduneS von der Rcichspost nickit in Anspruch genommen sei.
Lptimistcn glaubten bieraus schließen zu können, daß bei
der Rcickspost die angckündigtcn neuen WirtscbastSgeund-
Atze tatsächlich in einer für den allgemeinen Verkehr er
treulichen Form verwirklicht werden sollten. Es ist wieder
cunnal anders gekommen. Ter Bericht aus Jever läßt er¬
kennen, daß die Reichspost die Versuche, von den Fcrnsprech
tkilnedmcrn Zuschüsse zu den technischen Verbesserungen im
ssernsprcchdienstc zu erlangen , sortsctzt. Mit einer gewissen
zreude scheint daraus dingewicscn zu sein, wie viel Selbst
anschlußämtcr im Lbcrpostdircktionsbezirke Oldenburg im
Betrieb, im Ban und in Vorbereitung sich befinden . Wenn
hierbei eine Lpscrsreudigkeit der Teilnehmer hcrvorgctreten
ist, so darf dies als ein Beweis dafür angesehen werden,
in welchem Umsange die Unzulänglichkeiten der jetzigen Be
iricbscinrichtungcn sich auswirken . ES wäre jedoch falsch,
mit den Bedenken zurückzuhaltcn , die gegen ein solches Vor
gehen der Rcichspost geltend zu machen sind.

Wenn Oldenburg das Selbstanschlußamt ohne Zuschuß
erbiill , Jever aber zahlen muß , so ergibt dies eine ungleiche
Behandlung, die aus wirtschaftlichen und staatlichen Grün¬
den zu verurteilen ist. In Jever wurde der Zuschuß säst
einstimmig bewilligt . In welchem Umfange die Teilnehmer
anwesend waren , wird verschwiegen. Gleichviel wie die
Verhältnisse liegen mögen , die Tatsache bleibt bestehen, daß
der Kreis der Fernsprechteilnehmer unter dem Einfluß der
Zeit - und Wirtschastsverhältnisse stark vergrößert ist . und
zwar insbesondere unter den wirtschaftlich Schwächeren.
Einer großen Zahl Teilnehmer wird die Aufbringung des
Zuschusses von 100 Mark schwierig werden . Vergessen darf
auch nicht werden , daß die Vorteile des Selbstanschluß
detricbcs keinen Gcgcnwartswert darstellen , sondern allen
neuen Teilnehmern zugute kommen.

Die Reichspost hat nach dem Bericht die Absicht , den
Zclbstanschlußbctricb aus eigenen Mitteln zu bestreiten und
nimmt dafür eine Zeit von 15 Jahren in Anspruch. Diese
Zeitdauer ist offenbar willkürlich gegriffen und trägt der
Wirklichkeit nicht hinreichend Rechnung . Bei den gegenwär¬
tigen Umwälzungen aus dem Gebiete der Technik ist viel¬
leicht schon in einigen Jahren überholt , was heute als ganz
Neues cingeführt worden ist . Die Reichspost würde auch
mit ihren eigenen Bestrebungen in Widerspruch geraten,
weim sie bei einem so hochbedcutsamen technischen Fortschritt
aus dem Gebiete des Fernsprcchwesens den Grundsatz
früherer Londsturmformationcn sich zur Richtschnur nähme.
Erinnert darf hierbei an den bedeutsamen Wirtschaftseilaß
des Reichspostministers vom 29. Juni d . I . werden , in wel¬
chem ausgedrückt ist, „daß die Reichspost als Helferin von
Wirtschaft und Verkehr in steigendem Maße ihrer Ausgabe
gerecht werden wolle und die Erfüllung dieser Aufgabe als
ihre vornehmste Pflicht bezeichnet. "

Die Kosten für die Herstellung der Selbstanschlußeinrich¬
tung in Jever sind auf 180 000 Mark veranschlagt , eine vcr
dältnismäßig erhebliche Summe , und dock ist anzunchmcn,
daß eS keine wesentlichen Schwierigkeiten bereiten wird , auch
die von de« Teilnehmern geforderten 15 000 Mark noch in
den Posthaushalt cinzustcllcn. Sollte es für dir Rcichspost
nicht würdiger sein, den Umbau der Fernsprcchcinrichtungcu
nach pflichtmäßiqcm Ermessen durchzufübrcn , als die Orte
nach ihrer Zahlungswilligkcit und Zahlungsfähigkeit ein-
zurcichcntz

Die Oberpostdirektion beruft sich aus eine allgemeine
grundlegende Anordnung des Reichspostministertums . Hier
bietet sich Gelegenheit , vom Verwaltungsratc aus die Inter¬
essen gerade der Kleinwirtschaft in der jetzigen Notzeit zur
Geltung zu bringen . Hoffentlich findet die Handelskammer,
vielleicht vereinigt mit Landbund ,md Handwerkerbund , den
Weg zu einer befriedigenden Lösung über diesen Vcrwal
tnngsauSschuß ! H-

Vie finanrieNe «lev Sta «t1
Velinenkorst

ist wie die anderer Städte eine durchaus ungünstige . Die
Voranschläge schließen ab mit einem Fehlbeträge von
503 815 .« . Einnahmen von 1 590 000 . « stehen Ausgaben
in Höhe von 2 093 845 X gegenüber . Die einzelnen kaffen
schließen wie folgt ab : 1 . Gemetndekasse: Einnahme
178 000 .« , Ausgabe 976 300 X . Fehlbetrag 798 300
Eingestellt sind für den Bau einer Veranda und Schaffung
von Gartcnanlagcn beim Lchützenhose20 000 ^k, als 1 . Rate
für Schaffung einer Spielplatzanlage in Tüstcrnort 20 000 ^ ( ,
Zuschuß zum Bau einer Kaserne für die Lrdnungspolizei
50 000 für Winterbadeanstalt 20 000 .« , für Förderung
des Wohnungsbaues 100 000 und für Erweiterung der
Sommerbadcanstalt 40 000 ^X) . 2 . Stadtkasse: Ein¬
nahme 24 000 ^ k, Ausgabe 154 200 > , mithin Fehlbetrag
130 200 .« (Bau einer AusstcllungS - u . Reithalle 50 000 .« ) .
3 . 2 t r a ß e n k a s s e: Einnahme 13 300 .« , Ausgabe
135 00t « ^ ( , mithin Fehlbetrag 121 700 ^ ( Renanlagen
100 000 . « , darunter 40 000 Restbetrag für Reupflaste-
rung der Lramcrstraße ) . Wege -, Wasser - und
Cbausseebaukasse: Einnahme 1000 . « , Ausgabe
40 «MO mithin Fehlbetrag 39 000 .« . 4 . Wegckasse
des SadtgebieteS: Einnahme - .« , Ausgabe
5 000 mithin Fehlbetrag 5 000 ^ k. Kasse der
höheren Schulen: Einnahme Abt . - .« , Aus¬
gabe Abt . .V 25 000 ^ k. mithin Fehlbetrag 25 000 Ein-
nähme Abt . Ii 143 000 .« (Staatszuschuß 63 000 .« ) . Aus¬
gaben Abt. Ii 233 000 mithin Fehlbetrag 90 000 .« .
6 . Kasse der evangelischen Volksschulen:
Einnahme Abt . .X - ^ ( , Ausgabe Abt . 65 200 . « ,
mithin Fehlbetrag 65 200 . « (Bau einer Marktschulc
40 000 .« >. Einnahme Abt . I ! 500 .« , Ausgaben Abt . Ii
310 300 .« , mithin Fehlbetrag 309 800 .« ( Werkunterricht
5 000 .« ) . 7 . Kasse der katholischen Volks-
schulen: Einnahme Abt . .V - Ausgaben Abt . .V
10 000 .« , Einnahme Abt . I ! 500 .« , Ausgaben Abt . Ii

lks genug- n/ch-
wenn öa selbst üein Scherflein für
öle Zeppelin-Eckener -Spen- e her-
gidst . Du sollst auch Sie Lauen unü
Lästigen dazu veranlassen, sich an
diesem Werke zu beteiligen.

W > slllr Reichvdankanstalken , San-
W ken onä Sparkassennehmen selbst
W

^ kleinste Seiträge entgegen, auch
W können Zahlungen aufpostjcheck.
» konto Stuttgart Nr . 5S4S erfolgen

126 345 mithin Fehlbetrag 125 815 .« . 8 . K a s s e d e s
Wohlfahrtsamtes: Allg . Verwaltung : Einnahme
- .« . Ausgabe 37 000 .« , mithin Fehlbetrag 37 000 ^ ( .
Allgemeine Wohlfahrt : Einnahme 16 000 . « , Ausgabe
198 500 .« . mithin Fehlbetrag 182 500 . « ( Unterstützung der
Sozialrentner 15 000 ^t , Unterstützung der Kleinrentner
17 000 ^ ( , Aufwendungen für Verbilligung der Milch
15 000 ^ k, Zuschuß für Wohlsahrtseinrichtungen 10 060 .« ) .
Engere Armcnsürsorgc : Einnahme 15 000 .« , Ausgabe
127 500 .« , mithin Fehlbetrag 112 500 .« ; Jugendfürsorge:
Einnahme 5 500 ^t , Ausgabe 27 000 . « , mithin Fehlbetrag
21 500 Kriegsbeschädigten und Kriegerhintcrbliebenen
fürsorge : Einnahme - . « , Ausgabe 20 300 mithin
Fehlbetrag 20 300 ^ ( . Aus dem Voranschläge für die
Stcucrvcrwaltungskasse geht hervor , daß die Stadt aus
einen Anteil an den Reichsstcuern in Höhe von 1 150 000 .«
(Reichseinkommcnstcucr 1000 000 . « und Umsatzsteuer
150 000 ^ t ) , aus den Gcmeindegrundsteuern und Wcge-
stcucrn 80 000 .« , aus dem Zuschläge aus der Gewerbe¬
steuer 100 000 ^t , aus der Vergnügungssteuer 30 000 .« und
aus der Mietzinssteuer und verschiedenen kleineren Steuern
150 000 .« rechnet. Es sollen gehoben werden bei der Ge-
meindcgrundsteuer 300 Prozent zur staatlichen Grundsteuer
und 100 Prozent zur Gebäudestcucr , bei der Wegestcucr
30 Prozent von der Gemeindegrundstcucr , soweit nicht eine
besondere Besteuerung der Zugtiere in Frage kommt und
300 Prozent zur Gewerbesteuer.

I^elgolsn «t — keMges
Von

Dr . Erich Jacob , Huchting.
Ein vielbesprochenes Thema , wie kürzlich die Na¬

turschutztagung in München bewies , sind die mittel-

*) Auch Forseti - Land genannt , weil Forsit , dem
Sohne Baldurs , ein heiliger Brunnen dort geweiht war
(Alcuinu » , 735 bis 804>

alterlichen Jagdgesetze unserer schönen Nvrdsea - Jnsel.
die Erholung suchenden Naturfreunden sicherlich noch
schöner erschiene , wenn nicht Badegäste und Einheimi¬
sche miteinander wetteiferten , herrlichste Natur zu zer
stören . Das „Schießertum " steht auf Helgoland in
hoher Blüte . Mir selbst ist es passiert , daß jemand
auf dem Lberlande beim Kartoffelausnehmen einen un
gesichert neben sich liegenden Vorderlader ergriff und
dicht über meinen Kops hinweg auf einen wegen seines
hohen Nutzens für die Landwirtschaft gesetzlich ge
schützten Turmfalken schoß! Doch diese Verhältnisse
sind ja sattsam genug bekannt . Aber was ich weiter aus
Helgoland erleben mußte , ist bisher verborgen geblieben
und verdient aufs schärfste gcbrandmarkt zu werden!

Die Hallig Norderoog und die kleine Insel Mel
lum im Mündungsgebiet der Weser bergen je einen
köstlichen Schatz, die beiden letzten deutschen
Brand seesch wal den - Kolonien, zu deren
Schutz der Bremer Senat und die oldenburgische Regie¬
rung zusammen lOOO Mark zur Verfügung gestellt
haben . Auf Mellum brüteten Heuer nur 300 Paare,
außerdem natürlich noch Fluß - und Küstenseeschwalben
rn größerer Zahl und wenige Paare ( 30 ) der reizenden
Zwergseeschwalbe . Ein Vogclwärter schützt diese herr¬
lichen , schneeweißen , langflügeligen Geschöpfe vor Eier¬
dieben und dcrgl . , oft unter Einsatz seines Lebens und
seiner Gesundheit . Zur „Wohnung " dient ihm eine
enge Rettungsbake , die er naturgemäß nur alle sechs
Stunden verlassen kann . Im stetigen Kampfe mit dem
schlechten Wetter , sieht er nur immer das Meer und
die Vogelwelt . Nach acht Tagen kommt ein Boot her¬
über und bringt ihm die Post , die Lebensmittel und
sogar das Trinkwasser für die nächsten acht Tage . Frei¬
willige Wilhclmshavencr fahren es dein Robinson hin¬
über ; der Bund für Vogelschutz in Lwenburg (Leiter
Rektor Schütte ) , der Wilhelmshavener Heimatschutz-
verein , die Bremer Gesellschaft zum Schutze der heimi¬
schen Vögel und andere Vereine bringen freiwillig die
Gelder zusammen . Entbehrungen und Pekuniäre Opfer
nur für Tiere, damit sich unsere Küsten wie früher
wieder beleben sollen.

Und auf der anderen Seite ? Sluf der Insel Helgo¬
land werden diese Seeschwalben verarbeitet . Federjäger
stehen im schwankenden Kahne und werfen einen toren
Vogel in die Luft . Von allen Seilen eilen jetzt die
fluggewandten Vögel herbei , weil sie glauben , hier füt¬
tert vielleicht ein Tierfreund vom Boote aus . ( Bei
Helgoland brüten keine Seeschwalben ; sie kommen
alle Futter suchend von den Küsteninseln herüber . ) Mit¬
ten in den dichtesten Haufen schießt jetzt der Federjäger
hinein ! Ein großer Teil wird bei dieser „Jagdans-
Lbunq " natürlich jammervoll zu Holze geschossen!

Bei meinem Besuche in der „ Jammelslelle " sah ich
einen langen , großen Tisch mit aussortierten , frisch ge¬
schossenen Seeschwalbcn belegt . Die Beute eines einzige»
Morgens ! Unter dem Tische standen drei größere Eimer
mit „Abfall "

, wie zu arg zerschossene oder nicht auS-
gemausertc Tiere , bzw . solche, die noch den Brut ' leck
tragen , bezeichnet werden . Zwar hat inan eine Schon¬
zeit für die Monate Mai und Juni angeordnet : oiesc
entspricht jedoch keineswegs den weidgerechten Grund¬
anschauungen : Seeschwalben haben oft noch bis in den
August hinein Junge . In ganz Deutschland ist sie daher
überall vom I . März bis 31 . August ! Und warum ist
dieses Treiben in aller Qeffentlichkeit auf Helgoland
noch erlaubt?

Das Feld - und Forftpolizcigcsetz und dessen Ab¬
änderungen , sowie die Jagdordnung sind auf Helgo¬
land nicht cingeführt . Es ist daher dort möglich , daß
ein Einzelner die von uns in freiwilliger , mühevoller
Tätigkeit zur Erhaltung von Volksgut geleistete Arbeit
zerstört . Die Helgoländer Jägerschaft , so weit sie An¬
spruch auf Weidgcrechtigkcit erhebt , wird hoffentlich
energisch vom Seeschwalbenschießen zu Erwerbszwecken
abrücken . Um die vielen Sondergesetze seien die Helgo¬
länder nicht beneidet , diese Gesetze dürfen aber
nicht der Neichsverfassung entgegenstchen.
Artikel 150 erkennt ausdrücklich die Berechtigung
des Naturschu tzes an und vcrp fli chte t , s ich
für die Erhaltung der heimischen Tier-
und Pflanzenwelt einzusetzcn.

Bei dieser Gelegenheit sei gleich mit erwähnt , daß
eS uns , außenpolitisch betrachtet , wahrhaftig nicht zur
Ehre gereicht , wie Italiener und Südsranzosen , die
Singvögel zu Speisezwecken wegzufangen und jagd¬
baren Pögeln zur Nachtzeit mit Kätschern und Laternen
nachzustellen.

Gibt es auf unserer Insel Helgoland denn nicht
freie deutsche Jäger , die aus sich heraus z . B . nur eine
weidgerechte Verlängerung der Seeschwaldenschonzeit
beschließen und durchsetzen können , bzw . wollen ? Darin
zeigt sich doch der weidgerechte Jäger , daß er zu einer
Zeit , wo sein Wild Junge hat , den Finger gerade läßt,
und sollte die gesetzlich festgelcgte Schonzeit nicht aus-
reichcn , daß er darüber hinaus „hegt und pflegt sein
Wild " .

Die Jagd ist frei ! Doch Freiheit verpflichtet auch!



Hbtt - unü 6emüse Ausstellung.
* Wcekelftedr, A>. Oki. Dir Obst - , Gemüse - und Feld-

srüchreausstcitung bk » landwtrtfcbasitichen Vereins war
mit bestem Malerial velcvicki, auch nach unerl der Preisriancr,
Lande sovstgünner Walther unv ciärmereibegtzer Panne-
mann. AVer nach dein Umfang , d . b . » ach der Zahl der Aus¬
steller brünett, , »vor sie ein billiger Mißettoig . LLcnn der Per-
ein einmal die Veranstaltung einer Ausstellung veschllebl , baden
die Mitglieder auch die Pflicht , sie zu beschicken. Gerade der 15,
Teil der Mitglieder batte ausgestellt , Nicht einmal die größeren
Landwirr «, die im Vorstände de« Verein « siven , batten er für
nötig befunden , sich der geringen Müde de» Aussteüen « zu un-
r- rzccdcn . Manche entschuldigen sich , . Wie dcdvt u« dar » ich
upp darrt, " (1a, da « soll >a gerade vermieden werden , darum
wird da « Staiiftndcn einer Ausstellung so spät vclanntgegevcn,
damit keiner sich besonder « darauf vorverclten kann. Die Aus¬
stellung soll ein Bild von der tatsächlichen Ernte ergeben und
nicht davon , wa « sich mit besonderer Pslcge zur Not erreichen
lätzr , Ehrenpreise waren gestiftet von der Gemeinde , der Mol¬
kerei. der Eiervcrtaussgcnosienschasi . der landwirtschafil , Be-
zugSgenosscnschaft und der Spar - und Darlcvnskasse . (1c einen
Ehrenpreis für gute Gesamtleistung ervieltcn Gemelndcdicner
Tiers zu Wieselsiede , Haupilebrer Viobm , daselbst . Landwirt
G . Hillmer in tLicfelstedernioor und Landwirt Hetnr . Tapken
in Wteselstedc . Besonders bewunden wurde die mit einem
ersten unv eurem Ehrenpreise bedachten eingemachten Lachen
der Frau HlUmer -Wicselstedermoor . Tie Früchte waren in den
Gläsern mit viel Liebe und Fleiß kunstvoll geordnet , Io das, sie
da « Auge erfreuten . Ob aber diese An der Aufmachung den
Bauernfrauen nicht zu zeitraubend sein dürste ? Viel beachtet
wurden ferner die von Frdr . Müller -Mollbcrg ausgestellten Er¬
zeugnisse . weil sie die ersten Früchte von einem erst im letzten
Winter kultivierten Forstgrundstuck darstellte» , Ter Llesucb der
Ausstellung lvar zufriedenstellend . Am Nachmittage de« Aus¬
stellungstages viel » Laudcsovslgärmcr Waltdcr lm Ausstrl-
lungslokal . Blobm « Wirtschaft , einen Vertrag über Obstbau . Er
sprach zunächst über die Ansprüche der Obstarten <Kernobst.
Steinobst , Bccrenobst und Schalenobst ) , an die klimatischen, die
Boden - und die Lagevcrbälmisse . Redner bebauen sodann , das!
wir in Trutichland etwa 1000 Apfel - und etwa 8011 Birneniortrn
baden , wir müssen von Amerika lernen , das wenige gute Sorten
Züchter und zu hoben Preisen absetzr. Al « für unsere Verbält-
nifse besonder « geeignete Lorten empfiehlt er , Schöner von
BoSkop , Louions Reinette , Toppelpigeon , Panncmann « Tascl-
apfel , Graham « Königindubttäumsapfel . WoltmannS Reinette,
WS Holländisch « Kücbenäpfcl : Evc Apfel und Weiber Klarapfel
an Btrnenloilen : Williams Evristvime . Neue Poiteau , Triumph
von Wien , Kongrcbbirnc , Nachdem Regeln ftir da « Pflanzen
von Obstväumen gegeben waren , wurde die Pflege älterer
Bäume devandel « und das Umpfropfen schlecht tragender Bäume
besprochen. Endlich stellt Redner Richtlinien für die Organisa¬
tion zum Absatz von Obst auf . Wenn wir wenige gute Sorten
züchten und den Absatz richtig organiskcrcn , so wird unser gutes
deutsche Obst da « amerikanische , da » viel teurer ist, aus dem
Felde schlagen . Sin gewaltiger Fortsclaitt wäre e« schon, wenn
wir so weit wären , da » für deutsches Obst die Hälfte der Preises
gezahlt würde , den man für amerikanisches gerne anlegt.

Preise herunter , KSKne herauf.
Ueber diese « Tdema sprach vorgestern abend in der vom

Ortsausschuß der hiesigen Gewerkschaften zum »Ziegei-
bos" einberufenen , nicht überaus stark vesuchten Versammlung,
die von Herrn Graeger geleitet wurde , Herr Bauer au«
Hamburg , In treffenden Worten zeadncic der Redner zunächst
ein Bild der heurigen wirtschaftlichen Lage im Reiche und
ging dann dazu über , die Stellung der Gewerkschaften in und zu
der Wirtschaft zu beleuchten. Es folgte ein Uebcrvlick über
dir Gewerkschaftsbewegung von ihren Anfängen bi« zur Henri-
gen machtvollen (Gestaltung , Tar errungene Ansehen wurde
hrrvorgeboven und berom , daß die Gewerkschaften beute al«
die maßgebende Vertretung der gesamten Arbeitnehmerschaft
dnrch Gesetz anerkannt worden ist. Nicht nur bessere Lodn-
und Arbeitsbedingungen werden beute von den Gewerkschaften
erstrebt, sondern eine allgemeine Verbesserung der Lebenshaltung
imd Lebenslage der Arbeiterschaft gilt e » zu erringen . Eine
Mach, ist die Gewerkschaft schon beute . Da « hat sich gelegentlich
de« Lobnkampfe « der Bauarbeiter kürzlich gezeigt . Die Lag«
ist allerdings nicht danach, daß die Gewerkschaft einen wirt¬
schaftlichen Kampf als angreifend « Partei zu führen vermag.
Der PreiSsenkungSaktion der Reichsregierung steht der Redner
skeptisch gegenüber . Die Schutzzoll , und Steuerpolitik der Re¬
geirung wird scharf kritisiert. Ter Schutzzoll wird al « Lcbens-
mittelvertcurer bezeichne, , Syndikate , Kartelle und Trust « wer¬
den ebenfalls als Vertcurer der Lebenshaltung der Arbeit¬
nehmer bingeslellt . Anerkannt wird , daß sich die Wirtschaft
in einer fortdauernden Krise befindet , hervorgcrufen durch di«
große steuerliche Belastung derselben , die anstatt vor dem Kriege
5 Milliarden Nmk . jährlich beute ll Milliarden Rmk, jährlich
beträgt . Erhöhte Frachtsätze und die soziale Belastung bewirken
ferner , daß die Löhne niedrig gehalten werden . Den Frieden
von Locarno wiurscht Redner möglichst schnell aus die Wirtschaft
auszudehnen , denn auf dem wirtschaftlichen Gebiete müssen die
Staaten Europas die so notwendige Gesundung in erster Linie
erzielen . Weiter wird ausgeführl , daß auf den Tagungen der
verschiedenen Verbünde ( Kleinhändler , Großhändler , Bankier«
usw . ) wobl sehr gute Worte für den Preisabbau gefunden
worden sind, daß aber die Taten den Worten nicht gefolgt sind,
ES ist nicht eine Preissenkung erfolgt , sondern nach den neuesten
Statistiken ist eine Preiserhöhung feslzustellen . Deshalb ist ein
Lohnausbau erforderlich , Tic heutige Teuerung stellt in
Wirklichkeit bereits einen Lohnabbau dar , der gerade von der
deutschen Arbeitnehmersclsafi nicht getragen werden kann. Die
Löhne sind beispielsweise in England , Holland und Amerika
um über lütt v , H gegenüber der Vorkriegszeit gesrlegen.
während in Deutschland die Aricdcnslödne kaum überschritten
sind. Tie Anpassung der Löhne an die Preise muß unbedingt
erfolgen , Ta freiwillig von den Arbeitgebern eine Lohn¬
erhöhung nick» gegeben wird , mutz die Arbeitnehmerschaft ihr
Ziel durch eigen « Kraft zu erzwingen suchen, »Helft euch selbst,"
da« Sprichwort des Engländers , muß die Losung sein . Sein
oder Nichtsein der Gewerkschaften steht auf dem Spiele , Ein«
Besserung der Löhne aber kann nur durch eine Festigung der
Gewerkschaftsbewegung erreicht werden , (Beifall .) Als einziger
TtSkusstonsrednei sprach Herr Paul Müller, der in vielen
Punkten anderer Meinung als der Redner ist. Er bezeichnet«
die Gewerkschaften als lasch und stellte von sich aus ein scharfes
Klassenkampfprogramm aus , welche« allein die Arbeitnehmer¬
schaft schnell zum ersehnten Ziele führen soll , ES darf nicht
jo sein , daß Arbeitnehmer und -geber gemeinsame Arbeit in

den Wirtschaftsorganisationen leisten , sondern die Arveitnebmcr-
schuf , muß der « rveitgeverscbafi die zu kreisenden Maßnahmen
diktieren , (Teilweiser Beifall ) Herr Bauer hatte es im
Schlußwort leicht, sich mit den Gedanken des Herrn Müller
auseinander zu setzen. Vor allem gab er der Versammlung
zu bedenken, daß sich die schwierige » Dinge nicht von heute
auf morgen meistern lassen . Heut« tsr dir Gewerkschaft no«
nicht in der Lag« , die Wirtschaft führen zu können . Nur durch
weitere Fortbildung kann da« Ziel erreicht werde » . Die jetzt
gezeigte Interesselosigkeit und Gleichgültigkeit der Mitglieder
gegenüber den Bestrebungen der Gewerkschaften muß ausvören,
wenn dies« Zustände nicht für die Arbeitnehmerschaft gefährlich
werden sollen . Nur eine starke Gewerkschaft vermag st» durch-
, »setzen, «Starker Beifall ) Gegen ll Uhr schloß Herr
Graeger mit einer Ermavnung an di« Versammlung , mehr,
al « neuerding « geschehen, der Gewerkschaftsbewegung Beachtung
und Gefolgschaft zu leisten , di« Versammlung,

Aus unä fei 'n.
um Äen EBÄbaN.

Nackte Beine im Winter.
Als Protest gegen die hohen Strumpsprelse spazierten

jüngst die Konioristinncn von Los Angeles in einem
DcmonstrationSzug durch die Straßen und zwar mit
nackten Beinen , die sic mit grellen Farben bemalt batten.
Aus Schildern, die sie trugen, stand zu lesen, daß st « nicht
eber wieder Strümpfe tragen würden, bi « di« Preise her¬
abgesetzt würde» . Daraus haben die Strumpffabrikanien
mu^ irfl!, Laß ab Mai nächsten Jahres eine Per-
billigung eintrcten werde. Und was machen die armen
Kontoristinnen mit nackten Beinen im Winter? Da werden
fic z» r Bemalung schon dauerhafte Oelsarbe nehmen müssen,

Sin Frau im MännergrfSngnis.
James Sbascr nannte sich der Taschendieb , der vom

Gericht zu Albanv zu zwei Jabrcn Gefängnis verurteilt
worden war und nun seine Strafe absitzen sollte. Das tat
er mich drei Wochen lang , dann bat er den Direktor in seine
Zelle und eröffnet« ibm, er könne nicht länger hier bleiben.
Er sei nämlich ein Mädchen und da dies doch ein
Männcrgcfängnis — — — Ter Direktor fiel aus den Rücken,
wollte nicht glauben, daß ein solcher Skandal sich in seiner
Anstalt ereigne, mutzte sich aber eine» Schlechteren belehren
lassen . Natürlich wurde sie sofort in ein FrauengcfängntS
übergeführt, und jetzt siebt auch noch eine Revision des Pro¬
zesses bevor, da man die Frau für das Delikt milder be¬
strafen dürste als vorher, da sic noch ein Mann war.

Tic unpünktlichen Frauen.
Ein Uhrmacher in Rewyork hing eine seltsam bemalte

riesenhafte Uhr in sein Schaufenster mit der Aufschrift:
„Bitte stellen Sic Ihre Uhr nach Normalzeit ' , Alle, die vor-
übcrgingcn, warfen einen Blick aus daS Zifsernblatt, e« war
ausfallend, aber die von dem Uhrmacher geführte Statistik
bewies , batz ans 20 Männer nur eine Frau kam
von denen, die wirklich ihre Ubr bervorholten und genau
einstellten. Und dabei verkaufteder Mann mehr als doppelt
soviel Uhren an Frauen wie an MännerI

Der Badeosrn im Auto.
Es erregte schon Aussehen, al» man hörte, datz es in

den Bereinigten Staaten viel mehr Autos als Telephone
gibt, jetzt kommt die „Denver Post" mit einer Statistik,
nach der Amerika dreimal so viel Automobile als Bade¬
öfen besitzt ! Um die Amerikaner aus dieser nützlichen Lage
heraus und wieder in den Geruch von rcinlichkcitslicbcndc»
Menschen zu bringen, gibt » nur eins : sic müssen künfrighm
in jedes Auto eine Badeeinrichtung cinbauen. Ford oder
irgendeinem anderen amerikanischen Fabrikanten dürfte
das sicher nicht schwer fallen. >lk

»
Junkers Flugzeuge in Südafrika . Wie au » (lodanniSburg

gemeldet wird , da« die südafrikanische Regierung fünf Jun¬
kers - Flugzeuge zur Errichtung einer Fluglinie in Süd¬
afrika bestellt, die unter Anleitung von deutschen Piloten
von südafrikanischen Fliegern im nächsten Jahre in den Dienst
gestellt werden sollen.

Der Erfolg des Hellseher -Prozesses. Der in dem Bern-
burgerHellseherprozctz sreigesprochrne Lehrer Drost wurde von
dem Schriftsteller und Impresario Hülscn-Berlin für eine
internationale Vortragstournee verpflichtet. Der erste Vor¬
trag soll demnächst in Berlin unter Hinzuziehung der Be¬
hörden, der Presse und Gelehrtcnwelt stattsinden.

Ein Paradies der Ausbrecher. Innerhalb eines Zeit-
raumes von zwei Wochen sind nicht weniger al« 4
Sträflinge aus dem Zuchthaus von Penton-
ville in England ausgebrochen, von denen nur einer wieder
dingfest gemacht weiden konnte . Der jetzt erfolgte Ausbruch
der Sträflinge Mark« und M a k o n, d ie ein bzw. li/„
Jahre ihrer Strafe noch zu verbüßen hatten, gehört zu den
kühnsten der englischen GesängniSgeschichte. Nachdem e«
den Gefangenen gelungen war , mit einer Schere die
Steine der GesängniSwand zu lockern und ein
Loch In die Wand zu brechen , haben sie sich mittels zusam-
mciigebundencr Bettlaken und Kleidungsstücke aus einer
Höbe von 40 Fuß berabgelasscn. Im Gesängnishos baden
sic dann Aisten aufeinanvcrgetürmt und sind so über die Ge-
fängnismauer entkommen.

KineNratten.
E . 2 . 220. Rach der Hebammengcbührenord-

nung vom I . Februar 1924 beträgt di « Gebühr für eine
leichte und natürliche Geburt 10—35 Die Höhe der Ge-
bübr innerhalb dieses Rabmens richtet sich nach den örtlichen
Verhältnissen und der pekuniären Lage des Zahlungs
pflichtigen.

Sonja . Minderjährige Kinder <bi « 2l Jahre)
siebe» unter elterlicher Gewalt . Aus Grund des Erzledungs
rechts könne » Elter» die an ihre minderjährigen Kinder ge
richteten Briese «auch Einschreibbriesc ) öjsne » .

Alle Mutter. Nach Ihrer Milteilung müssen wir an
nehmen, datz Sic sich s. Zt . im Interesse de» K i n d e s bereit
erklärt baden , es aus Ihre » oste» auszu,reden. Sollte das
nicht der Fall sein , oder sollten Sie zur unentgeltlichenSr
zickung nach Lage Ihrer Verhältnisse nicht mehr imstande
sei » , ist der Vater des Kindes » nterbalispflicdtig Will er
das Kind alrdann aber zu sich nehmen, können Sie nicht
mach« » Will er e« anderweit und nicht gut «nterbrmgcn,
kann evtl, da « Bornmndschastsgerichl«Amtsgericht) ein
greise » .

Elsfleth . In derartigen Ehescheidungsklage,
ist schwer zu raren . Mehr denn je kommt es dabei auf die
Anhörung beider Parteien an . Allgemein läßt sich nur
sagen, daß .cine Ehe geschieden werden kann , wenn der eine
Ehegatte durch schwere Verletzung der dnrch die Ede begrün
beten Pflichten eine so tiefe Zerrüttung des ehelichen Ver
hälmisseS verschuldet bat , datz dem Ehegatten die Fortsetzung
der Ehe nicht zugcmiiler werden kann.

F . G . Nach Ihren Mitteilungen ist es schwer , ein
Urteil avzugebcn. Wenn Sic bei Gemeinde und Amt nicht
wcitcrkominen, cuipseblenwir, sich deschwerdesübrend an das
Ministerium des Innern zu wenden.

R . A . Bei den nach 1900 geschlossenen Ehen gilt im
ganzen Reich einheitlich daS Bürgerlich« Gesetzbuch , nach dem
als gesetzlicher ehelicher Gütcrstand die Verwaltung und Nutz
nießung de» NianncS gilt . Gütergemeinschaft und Güter
trcnnung müssen besonders vereinbart und in das Güter-
rechtsrcgister eingetragen werden.

W. Sie können nur aus den Schluß eines Kalender-
Vierteljahre» kündigen.

Zwei treue Deutsche . U . W - ist cs durch Schulordnung
verboten, in der Schule politische Abzeichen zu
trage» .

Kleinrentner. Sie müssen sich evtl, bcschwcrdcsührend an
daS Ministerium der sozialen Fürsorge wenden.

A . B . Die betreffende Leiter gehört zum Zubehör.
Wenn über da » Zubehör im ttauivertrage nichts GcgentcUi
ge » gesagt ist, gilt es gemäß ß 026 Abs . l letzter Satz de»
Bürgerlichen Gesetzbuchs als mitverkauft. Wenn ausdrücklich
nur alle- Niet- und Nagelfeste mit verkauft ist, ist die Leiter
nicht mit verkauft.

H . E. Eine ausdrückliche gesetzliche Bestimmung über
die Entkernung einer lebenden Hecke an der Grenze
existiert nicht . Vielfach besteht hierzulande und wahrschein
lich auch bei Ihnen das auch heute noch gültige Gewöhn
beit - recht, daß lebende Hecken 2 - 3 Fuß an der Grenze zu
pflanzen sind.

I^iftcklicke nickten.
TynagogengemcindeOldenburg . Freitagabend5 .15 Ubr , Sab¬

bat früh 8.30 Uhr , Schrislerklärung OZi) Uhr ; Jugend
gotteSdienst 3.30 Uhr . Sabbatende 5.55 Uhr.

ßm« lZinrnitzmil» /V.

- a»«

Metterbenlekt «len Sneinitcken banste»
n»ettenn »ante.

Da « Hochdruckgebiet, welche « gestern noch Mitteleuropa be¬
deckte , ist nacv Süden und Osten abgedrängi worden . Die war¬
men Lustmasscn der westttch Irland mii einem Truck unier 725
Millimeter liegenden Depression sind beule morgen bi « zur Elve
vorgedrungcn . S « bestehen daher zwischen Ost- und Westdeutsch¬
land erhebliche Tcmveramrgegensäve . Wävrend in den SebteiS-
reilen westttch der Elbe die Morgcntcmpcramren 15 Grad er¬
reichten . meldet östlich der Elb « nur Berlin etwa « höhere Tem-
peramr . allgemein werden nur Höchstwerte von 5 Grad erreich«.
Da da « Minimum ostwärts wanden , wird unser Gebiet in den
nächsten Tagen von seinen Ausläufern geflrelsi werden und
daher irübe , regnertscve Witterung zu erwarten Hoven

Vorhersage sür den 22. Oktober : Auffrischende , wesklichc
Wlnb « . metft bedeckt , mild , Ntedertchläge.

Vorhersage für den 23 . Oki- der : Mäßige , zctlwetsc böige
westliche Winde , meist vcdccki , mild , noch Regensevauer.

Vorhersage für den 24. Oktober : Bei westlichen Winden
trübe und regnerisch , mild.

Krim NacWIIrn
achte man darauf , daß di« Würze aus Maggi '« großer Originalslasche ge¬
füllt wird ; denn in diesen Alaschen darf gesetzlich nicht anderes als Maggi ' «
Würze feilgchalten werden.

Nachfüllpreise:



Rr . 236 Wirtschaftsteis der Nachrichten für Stadt u. Land
Me»W M SMEM.

Von
Han« Slrftr«

tSlbtuß .)
Weniger au« der Ueb« z«ugung. au« drr dte erwähnten

Verke gcdandcl» baden möge » , ai« vielmehr aus Entgegen¬
kommen gegen die Gläubiger zu deren Sicherheit. vedtenie sich
die neulich« Landeskultur A .8P . bei der üprozeniigcn Roggen-
.inlcibc der MSgltchkct » der Umwandlung in eine Gotdschuld,
wett die Konvertierung allein von der Preisbewegung de»
Roggens abhängig gemach , wird . Dana» kann der Anlcthcbc-
sitzcr die Abltrmpelung eine « Stücke » über l Ztr . Roggen auf
em solches über KLO .X verlangen, wenn der Roggen dielen
Kurs innerhalb 2 Monaten eine « Vletteljabres unierfchrilten
„al . Praktisch « Bedeutung hat diele Befugnis bi « letz , nicht ge-
»adi und wirb fie auch vorderband nicht haben. E« wäre daher
vorteilhaftergewelen, man hätte Veit JriedenSbrei « von 8,25 .6
ugrunde gelegt.

Eine AN . GokdNausel ' stellen die Schutzbcstimmungen der
.Prot . Freiial - Elettr .-Aiil. und 6proz. ttaufvcurencr » ilowatt-
smndctianleibe dar . indem der LtchrsrronlpretS , über den die Um-
rechnung erfolgt, eine unterfte Ären» hat.

Man steht also , daß die Grundlagen für ein « Konvertierung
vorhanden stird . Ta aber ein Truck nicht auSgeüvt wird , bleibl
Mi gesetzliche Regelung. Damit würde der Markt der Sach-
wenanleiben in einen solchen von ReicdSmarkwertcnverwandelt
werden . Es fragt stcb nun . ob auch die Gold- und Devisen-
anleiven . soweit letztere im Inland begeben find , betroffen iver-
den sollen . So lange da « Gramm Feingold satzungsgcmäß mit
2.79 RM. bewenct wird , läßt stcb die Umstellung leickil bewerk¬
stelligen. Sin Stück über lOO Gr . lautet dann auf 279 NM.
Laders aber in dem Fall , wo der Markivert vom Feingoldvrei«
abhängig ist , wo 1 GM . - - I RM . — 2V, » Kg . Gold ist. Hier-
vei wird also auf international « Preisschwankungen de« Fein¬
goldes keine Rücksicht genommen: sollte dann eine Konvertie¬
rung vieler so aufgedauten Anleihen erfolgen, so wäre der erste
Lcg . dem Feingold rechnerisch einen stabilen Wert zu geben,
womit man dann , dem Münzgesev folgend, zu obigem Resultat
von 2 .79 RM . kommt . Man darf sich dann aber nicht darüber
omwegtSuscven . daß dann von einem yeingoldwert keine Rede
mehr ist. Die geringen Schwankungen de « Golde« kSnnen aber
kür uni außer acht gelosten werden. Hat doch der Neich -rat an¬
läßlich der Wiedereinführung der Stück,inSberechirungalle Gold¬
en!eilten , ganz gleich , wie der Goldpreis berechnet wird , über
men Kamm geschoren und ' /»r« Kg . Gold gleich 1 NM . gesetzt.

Lli wesentliche « müßte aber dann hin, »kommen , daß der Er-
recdnungtterminfür Zinsen und Amortisationen auf den Fällig-
krtt-tag verlegt wird.

Da« gleiche gilt für dte Devisenanleiden, wobei man de«
FstedenSkur « der verbrieften Valuta zu wählen bat.

Schwieriger wird die Behandlung der Getreideanleiden.
Vei den Roggenanleiben dürste sich der Kur» von 8.25 emp¬
fehlen, da Rückschläge auf die Bewertung an der Bitte ntchi zu
befürchten sind . Har stch der Kur« der Papiere , sogar der lOpro-
,eitrigen, niemals von der Veränderlichkeitde« Roggen« beetn-
iüilleiz lasten.

Wollte man dte Umstellung mck Grund der FiiehrnSpari«
auch bet den Kohlenanketbenvornehmen, so würde da « gerechten
Widerspruch der Anleihe zetchner Hervorrufen. Infolge der
Herabsetzung der Koblenpretse baden dt« mebriäbrtgen Besitzer
bcrcii» einen Verlust von über 60 Prozent erlisten. Srwa « Ent-
acgcnkoinmen ist angebracht, auch schon au« dem Grunde, weil
die Emittenten au « den gesunkenen » ohlenpreiscn genug Vor¬
teile ziehen konnten . Eine Umstellung aus Grund der Preise
dst Beginn der Rstcd»rnarkwädrnng wird deshalb di« gerechteste
Lösung sein . Aednlich kann man bst Kalt und Kilowattstunden
»erfahren.

Bet den Holzanletden ist angestcdt « der Schwankungen der
Holzprstsle vorerst der Zeitpunkt einer Konversterung noch nicht
« kommen . Ta auch Berlin bislang von diesen zweiseldasten
Lecken verschont geblieben ist, die Märkte von BreSlau . Dres¬
den und Franksun nur wenig in Anspruch genommen sind , so
!ii es zweckmäßig , hier zu warten , vis eine ruhig« Entwicklung
der Holzprstlc sich durch,zeletz« Hai.

2>ei Pfandbriefen und Kommunalobligationen wird beim
Roggen eine Konversterung von den Schuldnern der Hypotheken
und Darlehen nur freudig begrüßt werden. Auch die Pfand-
driestnstirut « werden ein Interesse daran haben, wenn durch
Herabsetzung der Schuld die fatzungSgemäßeBelcihungSgrenze
wieder erreicht wird , deren Ueberschrstningbst den gestiegenen
Roggrupreiscn des Frühjahres im Bereich der Möglichkeit ge¬
legen baden kann , wenn man bcdcnst , daß Verpflichtungen aus
Roggcnschulden und Erträgnisse au« Roggenverkäufen nicht
gleichwertig Im Verhältnis zu flehen brauchen.

Man muß sich bei der Umstellungimmer vor Augen halten,
daß die einst al« Retter in dcp Noi begrüßte »nd stürmisch be-
»ebne Sachwerranleibe nicht » wstier war als ein Schutz vor
Entwertung ivom Standpunkte des Gläubigers aus ) . Da eine
EimverlungSgefabr beute nicht mehr besteht , müssen die An¬
leihen den Ebarattcr der FrirdenSzeit wieder bekommen , den:
ein Pavier zu sein , das der Kapitalanlage zum Zwecke einer
Reiste dient.

Vi «. Sebaekt In sseßvvoi ' k.
Wie da« Kavel meldet, ist RetchSvankprästdentDr . Schacht

>» Ncwyork stngerrokfen. Er hat auch seine Ankunft wiederum
dazu benutzt , zu erklären, nicht über irgendwelcheAnleihen ver¬
handeln oder gar Anleihen adschließen zu wolle » . Bst der Stel¬
lung des Präsidenten der Deutschen Reichsbank ist e « ohne wei¬
tere« klar , daß etwa« derarstgr« nicht der Reise,weck Tr.
Schachts sein kann . Aus der anderen Seite darf man aber die
Versicherung Dr . Schacht « , die Reise bezwecke lediglich einen
Gegenbesuch , nicht allzu eng nehmen, wie ia auch die Reis« des
Gouverneurs Sirong nach Berlin nicht lediglich ein HislschkcttS-
akt war , zumal dieser Besuch mii einem solchen des Gouver¬
neurs der Bank von England , Monlagn Norman , zusamincn-
siel. Es dürfte auch nicht lediglich ein Zufall sein , doß zxrzest
Moniagu Norman ebenfalls auf dem Wege nach Newhork ist.
Man darf vielmehr annebmcn, daß diese « ernstste Zusaminen-
stefsen der drei Bankdirekwren eine Fortsetzung der in Berlin
angekiiüpsien Verhandlungen bedeutet. Wie aus London ge-
Ntcldei wird , bandelt eS ÜL um die Schaffung eine » System«
engerer Zulamnienarbstt verschiedener Großbanken in Newyork,
London . Berlin und Paris mit dem Ziel , eine größere Slabili-
>äi der einzelnen Währungen zu schaffen . Daß darüber hinaus
Reicbsvankdirekior Schacht die Gelegenheit seiner Anwesendest
in Newvork dazu benutzen wird , um beruhigende und ausklä-
rende Versicherungen über di« finanziell« und wirtschaftliche
Grundlage der dstirscben Industrie ab, » geben und dadurch der
notwendigen Umwandlung kurzfristiger ausländischer Kredite
ln langfristige, woran an» die Deutsch « ReicbSvank ein große»
Filterest « baden muß. den Bode» zu ebnen , bedarf keiner beson-
deren Betonung. <

«ten «leutsek
Mintfckas1 » ve »' l, » n «ilungen ln Pani » .

Wie der DHD erfährt , begannen in Pari « die neuen
Handelsvertrag »Verhandlungen »wischen Frankreich und
rxmWaud . (!« erscheint vorläufig noch sehr «nNar , aus

welcher Grundlage die beiden Parteien in diese Berhandlun
gen eintreten werden oder sogar adschließen können, da es
sich nach den bisherigen Erfahrungen doch lediglich um eine
lose Fühlungnahme handeln kann. Da das aus Grund der
letzten Verhandlungen abgeschlosseneLuremburger Abkommen
bekanntlich infolge Richteinhalten « von französischer Seite
hinfällig geworden und das bereits von deutscher Seite rati¬
fizierte Saarabkoinmen infolge Ntchtersüllens einiger Be¬
dingungen ebenfalls gegenstandslos geworden ist , wird eS
sebr schwierig sein, eine geeignete Veryandlungsbasis zu sin
den. Im Grunde genommen dürften die ganzen Verband
lungcn aus einen Kamps um die Meistbegünstigung hinaus
lausen. «

Vom SummI Weltmarkt.
Die Freigabe von Rohgummi durch die englischen Er-

-enger, die durch das Stevensonabkominen gebunden sind,
dürsie na» allgemeiner Annahme am I . Noveinber aus 85 Pro¬
zent erhöht werden. Wenn die Freigabe dann am I . Febr . 1926
aus 95 Prozent gesteigert würde , könnte dal Abkominen einst¬
weilen außer Nrasi gesetzt werden, bi« die Preis « wieder so¬
weit zurüctgingcn, um die neuerliche Anwendung notig -u
mackn-n . Es bestehen nur wenige Plantagen , denen es möglich
sein würde, in kurzer Zeit 80— 9Ü Prozent der Slandard -Pro-
dukiion zu erreichen , denn die Umstellung der Arbeiiskräfie für
die erhöhte Erzeugung bereitet teilweise jetzt schon Schwierig¬
keiten . Ter amerikanischeVerbrauch für September wird von
der amcrikanischrn Rubber Assoetatton mit 31961 Tonnen an¬
gegeben . Tie Bestände beliefen sich Ende September aus
36 :167 Tonnen , unterwegs befanden sich um dieselbe Zeit
5515» Tonnen . Ter Septembcrverbrauch ist gegen den vom
August um 4300 Tonnen geringer gewesen, während dte Be-
stände einen Rückgang von 600» Tonnen auswicsen. Nach zu-
verlässigen Schätzungen wird sich die nächstiährige Erzeugung
von Rohgummi aus ii»6 00» Tonnen stellen , bei einem ungefäh¬
ren Verbrauch von 575000 Tonnen . Es dürfte jedoch mit einem
erhöhten europäischen Verbrauch zu rechnen sein. Für 1926
werden folgende Zahlen angenommen : Erzeugung 623 »00 und
Verbrauch 608 000 Tonnen . Taraus ist zu ersehen, daß sich
die Preise sür die Erzeuger auf befriedigender Höhe erhalten
werden. Na» der Ansicht zuverlässiger Amsterdamer Bank¬
kreise ist die Haussebewegungsür Rohgummi erst im Anfang
begriffen.

«
lSStz »fe un «1

Berliner Prodnktenmarkt vom 20 . Oktober.
Die Lage am 'Berliner Produkienmarkr war heute schwach,

beachtet wurde auch , daß in Ehicago die Roriz für Juli , die
bereits sür neue Ernte rechnet , gestern zum ersten Male, und
zwar 20 Cent» niedriger al« später« Sichten nottnr wurde.
Zum Export bleibl Welzen gefragt. Verschiedentlichgeht Ma¬
terial von Pommern nach der westlichen Küste . Weizenliescrung
gab 2 >k gegenüber letzter Notierung nach , Roggen nah« Sicht
gleichfalls 2 X billiger, während Tczembcr und März sogar
3 nachgab . Gerste still , Haser, der gestern viel nach dem
Westen gehandelt wurde , war auch heute wieder ziemlich stark
offeriert. Fuiterartikel lustlos.

Amtliche PreiSnoticrungen der Berliner MittagSbörse sür
Oelsaaten und Getreide per 1000 Kg . , sonst per 100 Kg . , ab
Station : Weizen, mark. 212—15, Ölt . 231 , Dez . 2WH0 —233,
Mär , 238,50 - 39- 38 .50, Roggen, märk. 147—51, Ott . 167 , De,.
169,50—7», Mär , 179—79,50—79, Gerste, Sommer 206- 31.
Winter 185—72, Haser, märk. 176—86, Wcstpr. 170—75, März
192- 91. Mai » — ; Weizenmehl 27- 31 , Roggcnmehl 21,75- 24,
Wetzenklcie 11 , Roggenkleie 8,90—9,20 , Raps — , Leinsaat —,
Erbsen , Vitt. 26—31 , do. kleine 26—28 , Futiererbscn 21—24.
Peluschken — , Ackerdohnen —, Wicken 22—25 , Lupine» , blaue
— , do ^ gelbe — . Serradella —, Rapskuchen 15—15.20, Lein¬
kuchen 22 , Trockenschnitzel 8,70—80 , Sova -Schrot 20,40 —50,
Torsmclasse, 30/70proz. 9,50—60, Kattosselflocken 14,20—50.

Rauhsutler: Roggcnstroh 0,85 —1/3.5 , Haferstroh 0,90

und Weizenstroh, bindsadengepr. 1—1Z5 . Weizenstroh OHO bi«
1,15, Häcksel 1,45- 75, Heu. handeltiibl . 3,10 —60 , Heu, guter
3,90 —1,45, Milt, -Heu —, Kleeheu 4,25—5 ^ l.

Preise im Nahrungsmiltklgrofchondcl »»« SO. Oktober t»2c
fMttgeteilt von der »Tagesztg . für Nahrungsmittel »

, Berlin . ,
Weizenmehl, 70proz. 15B5 —18,25, do . Auszug 19,40 bi«

25,75 , Speiseerbsen, Vitt . 19,75— 23, do . Keine — , Langbohnen,
handverlesen 26,50 - 27,50 , Nein « Linsen — , MineUinse» 27
bis 39, große Linsen 39,25 53,50 , Kattosselmebl 18,25—21,50,
Makkaroni, Hattgrießware 45FV—56,75 , MedlscbniNnudeln 25
bi» 28, Siernudeln 45,80 - 65,75 , Bruchreis 15,75- 16,2» , Ran
goon ReiS 17,75— 18,15, glasierter TaselreiS 19,75—32, Java
Taselrei « 31— 43,50 , Rosinen. Laraburnu . ' ^-Kisten 40—78, do.
Sultaninen 80—108, Korinthen , choice 49—57, Psesser, schwär
zer , Singapore 147—50, do . weißer 90- 21» . Robkassee , Brasil.
195— 235 , do . Zentralameriia 220—300 , Röftlaffee, Brasil . 240
bis 300 , do . Zentralamerika 295—395 , Röslgetreide 18—20,
Kakao , stark entöl » 52- 90 , do. leicht entölt 90- 120, Tee, Ton
chong 365- 405 . do . indischer 413- 500 , Zucker . Meli , 28H0 bi«
29,25 , do . Rassinade 29,25—31,50 , Würfelzucker 34 - 38, Kunst
Honig 35- 36, Marmelade , Eidbeer 90- 105 , do . Viersrucht 35
bis 41Z0 , Bratenschmalz in Tierces 88—89, do. in Kübeln
88HO—89/>0 , Purelard in Tierces 88.50— 92,50 , do . in Kisten
99—93 , Margarine , Handelsware 1 : 69, 2 : 63—66, do . Spezial¬
ware 1 : 82—84, 2 : 69 —71, Molkereibutler in Tonnen 1a . Li4
bi« 240 , gepackt 243 —48, do . 2a. 214 —20 , gepackt 225—35 , Aus-
landtbutter in Tonnen 242 —18, gepackt —, Eorned Beef 47
bis 49, Speck —.

Deutscher Mttallmarttdrttcht vom 12 bis 17. Oktober 1925
sMitgereilt von der Metall- und Rohstoff Ges. m.b .H , Berlin .)

Tie allgemeine unentschieden« Tendenz aus dem Metallmarki
in der verflossenen Woche resuliiett weniger aus den Kursen,
die bei Zinn und Zink nicht unrrbeblick»« Steigerungen aus
weisen, als au- der starken Zurückhaltung der Verbraucher, die
teilweise durch verschlechterte Eingänge von LrderS , teilweise
aber auch durch die außerordentlich schwierigen Gcldverhälmisse
bedingt war . Bei Zinn und Zink ist eS trotz der ttirSmäßigcn
Preiserhöhung charakteristisch , daß beim Konsum keine eni-
sprechenden Preiserhöhungen zu erzielen sind , da die Ad
geber sich namenilich bei solventen Firmen mit Offerten unter
bieten, nur um flüssiger zu werden. Die in Locarno verab
redete politische Befriedung Europas kam im Geschäft bisher
nicht zum Ausdruck, jedoch hofft man , daß infolge der politi-
schen Vereinbarung di« deutsche Industrie da» amerikanische
Interesse in bezug aus finanzielle Beihilfe erhöhen wird.

In Altmetallen liegen die Verhältnisse nach wie vor un
günstig, da ein Teil der Fabrikanten ihre Materialien direkt an
die Fabrikations -Wecke zurückgcbcn , ein anderer Teil der Indu
stnelle» aber und die Allmerallbändler bei der verhälini «-
mäßig geringen Nachfrage nach Alnnerallen zu den reduzier
reu Preisen nicht verfarisslustig sind . In Blockmclallen nnb
Metallegierungen kauft unter den obwaltenden Umständen der
Konsum nur das Alleinötigste; vielfach macht sich auch bei den
Händlern Zurückhalrung dem Konsum gegenüber bemerkbar
wegen der unsicheren Krcdilverhältnisse.

Die nachstehend unverbindlichen Notierungen am Wochen¬
ende sind sür sosorrige netto Kasse per 100 Kg . :

Elettrolvtfupser wire bar» 138 , Rassinadekupser. 9» Pro ».
122—23, Reinnickel, 98/99 Pro, . 340 —5» , Hüttenaluminium,
98/99 Pro, . 235—40, Zinn , Banka, oder Austral 560 —70, Hüt
tciirohzink 80—81, Rcmelredzink 68—69 , Hüttenweichblei TSchO
bis 7o50, Hartblei , je nach Oualität 76,50—77Z0 , Antimon
Regulus 134—36.

Einkaussmciallprcisc je „ach Menge, Beschaffenheit und
LiescrungSmodus, bei kleineren Mengen Abschlag von 3—4
per 10» Kg . :

Altkupscr 107—1», Altrotguß 88—91 , Mcssingspän« 7S—75,
Gußmessing 76- 8» . Messingblechabsällc86—AI. Allzink 46—49,
neue Zinkabfälle 57—60 , Altweichblei 62—65 , Aluminiumblech-
absälle, 98—99 Pro ; . 170- 8» , Lötzinn , 30 Pro ; . 180- 200.

vom 2t. Oktober 1925.
wldanleib« .
wllarschatzaniveisg . .

D. Rcichsanl. P .
ReichsanleibeP

/ ."/. RrichSanlbP.
/. ReichSanleideP .
parprämienanl . P -
z . Prft . KonfolSP .
<>»:. Prß . Kons . P .
,,Prb - Konlols P
dlerwcrke .
llgem . Elettr .^Sef.
adische Anilin . .
ergerTiefball . .
erUn -And. Mal » . .
ingwcrkc .
öhlervebr . . . . - .
ltt1tenb. Pottl .-Eem.
uderuS-Eilcnwerle . >
almon-Asdes« . . . ,
barlotienb. Wasser
dem . F . Gricsveim.
aimler-Moioren . I
lsch-Lurbg. Bergw . '
il» . Kabel . . . .
sich. Wolle - -
vnamil Nobel . . .
lberfelderFarben >
ltr . Li» > und Kraft
ablberg. List tEo . . >
etten ä Guillaum« .
rankonia .
rauft. Zucker . . . .
elienk . Bergw . . .
es . f . Slekn . Untern
oedbart.
oldicbmidi . . . .
örlitzerWagaon . .
amburg. Slettriz.
arb.-Wien. Gummi
arvenerBngbau .
attmann .
eld -F ranke .
irfchkupfer .
»chfter Farben . . .
ossmann » Stärk « . .

100>
97 .1
0/23
»,2T
0 .26
0.45
>L2
0 .26
0 .'27
0,71
.36.5

96, . 5
123,2
1I3Z
^
435
235

47
44 .1

38.62
60 .25

120
35.12
74 .75

6«
43,5

7^
1205

94
ÜO/7
27 .75
82 .75

83
II5 .7

43
70 .62

248
94 .25
58.12

109
38

34.25
91

121 .1
52

Ilse -Bergbau . . . .>
Kaliw . AfcverSleben .
« Sln -Rorrweil A ^G.
ttörüng Gebr.
Körtttztt Lcdtt . . . .
Linde« Eismaschinen
Lindsrräm.
Lingei Schub . . .
Mansfeld.
Me» . Linden . .
Meyer Tr . Paul .
Nar. Aul» . l
Oberlchl .Eisenb.-Dcd-
ObleSErben . >
Vttnstein » Koppel
OsnabrückerKuvser
Poegc .
Polvvbonwerke . .
Rombacver.
RückfonbFerd . .
Rlttgcrswerke- . . .
Sachfenwerk . . . .
Sarotti.
Schuckett ä Lo . . .
Siegen Solinaer .
Siemens ä HalSkc .
Stocwer .
Tbür . Ga« . Leipzig
Dietz.
Duchfabrik Rachen .
Union-Gießerei . .
Poglländ . Mas» . P
Wanderer-Werke . .
Wessel Porzellan . .
Wesrercaeln -Alkali P
Hamb. Amer.-Linie .
Bettiner HandelSgel.
Eomm.- u . Privat « .
Darmft. u . Nai .bank .
Deuisch « Bank . . . .
Di«konto-Eommand.
Dresdner Bank . . .
Oldenb. Lande«bank.
Oldo. Svar - u . Leibb.j
OsnabrückerBank . .

S2
119 .2

?8
63
72

112
117
41

67 .75
127

22 .25
61
48
88

67 .25
43

^ '84
33
OZ

6657
1135

68
Sich

88
62
5V
45

Hi
9«
50

66ch
IW

S4.5
106 .5

108
10 «

100 .586
88,75

65

5° /. Old . Roggenfch.v.
8»/« G.anl . v . St . Kr.a.
Old . Roga.anw . P. St.
Bankver. fürNotdwd.
Lldb . Spar - u . Leibv.
Atticn Ges . Weser . .
Bremer Vulkan . . .
Decklenborg A .-G . V
Dampssch .- G . Neptun
Umcrweser-Rbed. . .
Bremer Schleppschiff
Bremen Besigb . . . .
Bremer SV . F . Hude .
Hansawerke.
OeilavrikGr . Gerau.
Brem. Wollkämmertt
HammersenP . . .
Hanseatische Iure .
Warpswinnerei . . .
Bremer Linoleum .
Tttmenb . Linol.fabr.

vom LI. Oktober 1925.
»Ne, »rw

4 .1 i -
8t

225
^2
8V

8,75
5lch

98
102

126 .75
106

22Z5
71 .95

87
— '55

8,2
5<>ch

28
58
40
40
40
40
96

^ '76
70

12Sch

Dtfch . Lin.wk . Hanf«
Bremer Zigarren .
Bremer Rolanvmüble
Bremer Tauwcrk
Lloyd Dvnamowtt.
Mcrcaior Oloff . ,
Milienvera L Nrtte
WendtS Zigatten .
Ailaswerke.
Hanfa-Dampfsch .-Gf
NorddcuischcrLloyd
Roland-Linie.
Drfch . D .-G . Nordsee
Nordd . Wollkämmerei,
Earl Bödckcr « So . .
Goldina.
Siet «, u . Hand.-A .-G.
Bremer Holzindusttte
Hanla-Llovdwerke . . !
Nordd. Waggonsabrik

v-c-,
101!

28Z2

7V
35
88
74
82

100
H

63
8

50
27

»-»
100 .5

7»
'44
28
5b

^ 5
»4.25

87
73
81

»9 .75
99

eich
5

48

Wi-ei» ee vom ! l . Oktober 1925.

Brater Wett, . >
ElSfleider Werft . .
Oldvg. Pari . Dsch .-<tz.l
Uebersee -Rbederei .
Brater Her.sisch.-Gei.
Elsileib . Her .fifch^G.
Kodtcnbcrg» Pu - . .
Nordd. Hochjeefiicv . .
Ttfly. kromdt ^Mor . . ,
Grasborn -M aschin . . >
HolibauS-Mafchinen.
Wagenbauanst. Oldb.
Banbtt Leder . . . .
Bergolin-Werke . . .
E bm . Wrk . Henke 6 V.
Tampfsägew. Eilc: s.
Delmenb. Müblenwf.
Dclfack.
Dil» . Iürg .wk. Porz . ,
Dtfch . Rarg u. « pf . .!

« l»» S M-dri,»
26ch2 19.6»
— W . »0

72ch2
24chO
11 .76
22ch4

30P0
16212
2«ch2
19Z8
45,90

^ i
1224
35 .19
40Z0
56

'
.10

2SPI
I9M

11,76
20ch«

SZO
3Sch6

»!»8
44.10

I9.
'
l1

53 .41
1 .961

Hanseaten-Schokol . .
Kaffeedand.-A .-G . . . !
OevlinannäFrer . P .!
Olddg. GlaSbüit« P .
Oldvg. Margarine.
Oldbg. Slaaismoor .!
Reidorner Aki .-Zicg.
Delrr -Holzindilsttt, .
I . Frerich« » So . . o
Globus Rbederet . .
KimmeHerm.
Franckeiverke v -A .
Hansa-Aui . Varel P .
Ndd. WolleG . 500 P
do . Gen. sg . 1000P
do . Gen. jgst . 1000 P .Ufa sUnIverk - Film ) <Brem . Am. Bank . . .

»»» » nu»n«»
25ch0 14.70
57 .12 53^ 1
2/40

24 4̂8
ÄchÖ
1»L0
32P4
OBI
Ochl

66» 0

IZii
88Z»
19Z»
24ch»
58Z0
1666
6B6

26 .46
OP,

2»ch8
0 .27

6272
127-40
1 '27 .40

— 47P1

, » »» » I, Ik» » »
» «vH»

vanlallien.
Berk Handl.-Ges . .
Eom - u . Priv >BanI
Dattnst. u . Rat .-Bk.
Deuisch « Bank . . . .
Diieonlo .
Dresdner Bank . . .
Mitleid . Kredil-Bank
»Ae » uxfe verliehen sich

133,75
94

107
108ch»

101
104

Indussttewette.
« , S . « .Bochnmer Guß . . .
Dlsch .-Lur Bergw . .
« lektr . Li» , u . Kra«,
Gelsenk . Bergw . . . .
Ges . f . «lektr . Untern.
Harpen« Bergbau .
Oberlchl . Eilend . . .
Oderschl . Eisentnd. .

98
78
76

1?H
110.25

52

Orenftttn ä Koppel.
Pbönix Bergbau . .
Rbein. Siablw . . . .
Romb Hütte .
Schucken t So . . . .
Siemens » valtke

« chisfahrlöbaviett.
Hambg Am. Paktt .
Hamb. Südam .-Dpf
Hanfg-Dampff» . . .
Norddeutsch« Lloyd

für « Nien un» feftv,rz>n»lsche Wett« tn Prozent . Dt« « tt -v"
« apstckMakti »t« Rttch«m«ik.

69
76 .25
61chO
SSchO
69 .75

89
67Z7

87
88ch0
7O75

« antakrto».
Darmft. u . Rai -Bk . .
Deutsch « Bank . . . .
Dresdner Bank . . .

> chitf»bri»attten.
Dt . Dvfsch .gl vanla
Hamb -Am. Pakets. .
Rorddeuisch« Llovd I

107S5

90

verzeichn « « » werk» litten »och «uf

z



VS! i!t llMIklMl !!?
Verkauf
einer Landstelle in

Streekermoor b . Sandkrug
Herr Emil

sichligl. seine
schaumaun , daselbst , beab

UoaNNMe
>u verkansen . Die Stelle ist 6 .'« Na groil.
ra . ^,, davon in «nire, '> Acker - » . Grünland,
wahrend der Ars , leicht kullivierdare Heide
ist. Die »ledaude sind sehr sniide erbaut u.
praktisch cingerichlei . ^ erklnisaicriniti am

VWNSlU. SM Z . Uv. S . 3.
liacbmittags 4 Uhr

bei Win ÄviUers in Sandkrug.
T . Glodircin , amtl . Anke.

LPardcuburg.

lieabsiektise
besiebenües

mein seid Satiren xirt

UN bester 1-uLe !tt ILüstrineev . 2 irr . HckLv-
fs 'nster . ^ ompl . suubers >Hnrjektnntr . veiren
^ . cberjasrniv ru verknusen . Krlor6erUcb
^ rc. 2MV — >1k. ocker 6 !ekerbeit . TslLÜüre
^Uete . ^ .oxebote unter I' . 747- »n äie
Oeseb ^ ktssteHe äieses LlLttes.

Auzukaufen gesucht

40- SV UM lllosr- MM
gM -MüMieii

zu Kultivierungszwecken.

starl lldrenr , Wirt..
Oldenburg . Tel . 1321 .

Holzverkauf
Blob . Im Äustrage habe ick ca.

200 Festmeter Eicken
lTtämme von — I Fcstmeter Anhalt ) zu
verkauien . Das Holz steht direkt an der
Hairvtiiiniissec . ikausliebbaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

H . Ocltjeu , Aukt.

Mehrere Waggon schöne

Steckrüben
abzugcben.

Gut
Heinrich Gräper
Neu Lethe b . Ablbor » .

Trockene und
ungesundeLust

bei Zentralheizung beseitigen Sie
so >ort durch Benutzung unserer

WWll UMMlIllgr.
praktisch und billig.

Lauge Straße 2l . Achtrroftratze 6 » .

Verkaufe den l Jahr alten , angckörtcn

.MM"
Nr . 8532.

Vater . Odenwald '
, Mutter »Nuitta 3" Nr.

103 kls . sowie einige

« MM
Ehr . Frcls , Jaderbollenftagrn.

Junges seticS

MslG

Ml UW.
II AikiSs» .
^ Kurwtcksrraße.
I» Lelevbo » »33.

Zn verkcmsen bil-
Igst ei»

olmier W.
« « beizend , hassend
l Säte . Lagerräume.
. Lange Skvabr 21.

Apparate
ne » , in
grober

rluowabl.

kckvto - Spinaler.
Kunvickstraße 1»

Honig,
aarani . reiner Heide
viüicndonia edelster
Qualität , iOPsund-
Dose I2A «) Mk . . 6-
PsUtld -Dofc 7 Alk.

Imkerei
und Honigvcrsand

Ludw . Kröne,
Blumenihal R önnc-

beck bei Bremen.

kiile^ Wiikg- iillsl
Uimililieiii ilei Me.
Versand nach ausw.
umgevd . Das Mittel
mutz jeder Landwirt

im Dause baden.
1 Ponton 2 .50 .«

und Pono.
ä - otlieie ioieSSskl» llkSeo

im Jeverland.

sübrt aus
Verleih -Zentral «.
Nclkenstratzc 4.

» » SsLLLI.
trcs . r « ek .I

ckio vorrügUad virtsnäo
Liuroibav , bei Ilheam »,
IiekisL . IloLLnaciw« ,
6k « t^ ekwoer ». ziortel-
a. liüeboaLatuveir . asv.
Lenti , empk. Li dsb . i.
«len Apotheken.

Hausmittel . Ucber-
ralch . Hcitw . b . IS-
chias , Gicht , Kops - u.
Magcnlrid u . dergl.
will uncnigcttl . mit

H . Lchacdlcr,
Bremerhaven <55 >.

üaisersrrabc 23.

Futter¬
möhren

aus Lager.

Ast. Wübbenhorst.
Vabnbof Qsiernburg

Telephon 1736.

Pcrkanse den

Dullen
.VUslog'
Oldenb . vrrdb . Nr.
181k» . . Büstna " er-
diel , 1S24 den 2.
SiaatSpreik.

Job Hollhüse» .
Moksberg bet Hahn

Zu verkauf , mehr.

trächtige
Schweine

w . Willen.
Bloherfelde.
Telephon 624.

KklNkLMkle
von tüchtigem Land¬
wirt zu pachten oder
lausen gesucht . An¬
gebote unter U 750
-nr H . BischossS An, .-
Amiavme . Qstcrnbg.

Gur erbaltencr

zum Preise von 55l>
Mark zu verkaufen.
Nachzufragen

Mottcnsiraße 13.

Zu verkausen ein
6 Monate alter,

» M . Mer
Köster , Ofen.

Zu verkauf . 6 gute
Stallochsen,
s —IN Zenin . schwer.

Herrn . Werves,
Wehnerfrld

bet Oldenburg

Verlause 2 Stück
IZnjiihrtge

H . Fiedler.
Mu »derlob-

Vü ^ 11 ^onutnps, ilom 25 , Olitodor , nuedm . I .IO I7kr:

killest sui
vstenivurg
Urem « 6t>»a »ree
v « ,r . »» « <« . V.»

,Lin Fonntaps, «lom 25 , Oliionor , nuenm . I SO Oni' : > >

KerAeveMsmiilZc
mit naelisolffeilclom
v . Nsokeo.

'l ' aitrkrällLc -ken . ^
v » l ornrs t.

v»8 Sperrslksus wr
«eakllmSllie!
»elnrlck »runr, vsmm 2>.

Outee clunkler vz-ollener XZ'inter-
mantel . ^,Ie . 48.50
tterrenmäntel — Namenmänlel

öursckenmäntel - Kinclermüntel

Knsiilieil « im! - ii . «änerlültl!

Das Köllen der liläntel vz lrd unter Osrantie sackgemäL beseitigt.

Lulomodilel
illl SllHll IX Viei -»itrer . kadrilineu mit eleletr . Oiekt.ktllkt vjLU ' lo . , Anlasser , llorv . KtlometerrLKIer , 6 Iteiken,
Il>! Viersitzer, venia «rebranekt. eleletr . lückt.
k» llk» UjLtl ' " e . , Anlasser , Horn , lvilotneterrLbler . ii lieikeu.
Ilnül 11II1 IX Dreisitrer . venl « gekrauekt , eleletr
vjlkl IPln ro . , IAeb ». Anlasser , Üorn , tliloinelerLiililer.

5 lieiken,
unter « ünstig . 2altIunLsbe <lineno « cn billigst rn verleauken.

llMM ksNeii . OlllenbM
VkndlllSei 4 . lelepdoli 15^4.

— AlNVttk sss
M lelben gesucht bis

Ostern.
Angebote mit Preis
unter P N 7NS an
die « esch.ftelle d . Bl.

Stahlmairaven , Li«
derbe »en direll an
Private . Lat . 441 pLiuiitdUlckltiiVlftÜ.)

Zu vk. 20 - 25000
Pfund gute
Steckrüben.
Bestellung evt . Tel«
Phon 86« Oldenburg.» _,« -

HM
Seit meiner Entlassung aus der Llintk

trinke tch regelmäßig Köstritzer Schwarz»
vier . Ich habe an Gewicht 18 Pfund zu-
genommen , rrotzdcm ich mein MngstcS Kind
täglich nähre , auch heule noch , und anher-
dein meinen Haushalt und die anderen
Kinder zu versorgen habe .' So schreib!
uns Iran G . B .. Bremen . Gentchcn
auch Sie täglich das echte Köstritzer
Schwarzbier. Sie
Wirkung überrascht sein

Sie werden von der
ES sörderr den

Stoffwechsel , bildet neue Blutkörperchen
und bar bet stillenden Müttern eine auS»
gewichnrtc Wirkung aus die Milchabsonde¬
rung . Das echte Köstritzer Schwarz»
vier ist erhältlich bei

H . Rctners A Sohn . Biergrohbandlung.
Fernsprecher 81.

Ferner zu beziehen von den Herren:
Judorf , Stanltnic 7. Ostend »rs . Ziegelbos-
srratze 77. H . Hrtlmann . 8cugbauSsnahe 14.
Schnake . Escusirahe und Metzer Straße.
Boelsen , Sandstraße . Bogt . Damm 23.
F . Nick, Schulsiraßc 24 . Luken . Tanncn-
Maße 7 . Krüger , Nadorstcr Straße 114.
Büstng . Motlenstt . Stettrnpohl . Stetnwcg.

WllWW
Lurwicksrraßc 6. Telephon S««.

Emviehlc täglich frische

auS den in Emden einlausenden
Jlschdampseru . — Führe nur
allerbeste Ware zu mäßigen
Preisen . Lieferung frei HauS.

Georg Velerie » .

I,
MWÜMllg.

Schreibe allen Lei
dcnden gern umsonst,
wom . sich schon viele
Tausende von ibrcn
schweren Lungenlet-
den selbst bcsrciien.
Nur Nückmarkc erw.

Walther AllhauS.
Heiltgcnstadi

<Ei » Sfcld ) 058.

vMlllW
ZNIIlMttM

ll. » IVIllölU
ItMIMUIIIlMillllll

Freitag , den 23 . d.
M . , 8' , . im Singsaal
der Eäctlicnschulc a.
Haarcnuscr.

Ms^M - VesLili
W/l 8 cIilirli8kki.

Somiiag . den 25.
Qkiovcr:

GroßerwerdeiiMiiü.
vcstebciid in tttn : cri-
saun Vorsübrung . u.
Großem Ball.
Beginn 5 ' i- Ubr.
Hierzu lad . sreund-

licvsi ein
Der Turnrat.

H . Benstiig.

liwiMer

SlSWN-Wkeill
2lm Sonniag . dem

25 . Qkiover,

Zchluk-
u .kxamen-
lchieken

mit nachfolgendem

Ball.
Ansg . des Schießens
I Uhr , des Balles 6
Ubr.

Hierzu lad . freund-
lichst ein

Der Vorstand.
Gastwirt

Lchmrrdlmnnn.

SIüIierielM VilllMliiIi
llluv „Nsrmvws"

Am Sonntag , dem 25 . Oktober

Gü - GKlZf?
Es laden frcundUchst ein

Ter Vorstand Friedrich Kracke.

Munderloh
Am Sonntag , dem l . November

ÜMillMWIiW
de» Saai -Schieb -Bereins »Tresicr'

mit nachsolgrndem Ball
Es ladet sreundltchst ein

Der Vorstand und W . VrüerS.

IZir Lacken . WokikakrtiLmter usv-
»uedv ick gröbere klengev

MellmiiMMiiSelii
uaei bitte uw Angebot « mit önlierstew I' rei ».

M « » ebt , B » ckdep » e » t H » nn ,
kernrnk 85.

Hatterwüsting
Kegelklub . All « Nenn"
Am Sonntag , dem 25. Oktober 1!t !5

Ball
Unter Mitwirkung dev Turnvereins
durch Auftreten einer Mustrrrtege,

Anfang 6 Ubr,
wozu freundlich einlnden

Der Vorstand . Fr . Strangmann.

Wer dar noch die allen
io «»« , 10 » , 5 « . 20Mk . NeichSbanknoicii
Der ReichVbankglliiibtgcr - Verband , Neig
zentrale Berlin , beruil zum Freitag,
dem 2 » . Oktober , abends 8 Ubr . einen

Aufklärungsvortrag
nach dem Gewerk sch asISban« ein.

Thema:

Die Aufwertung
des Dorkriegsgeldes
Rcierent : Der bekannte Bolksivirtichastlcr

Herr Mrvcr . Hamburg.
Im eigenen Jnieresie veriannic niemand , sich
diesen dochimeressamen Bortrag anzuhoren,

Ericheim in Massen!
Saalüssnung 7 Uhr . Aniang 8 Ubr abends.
Zur Deckung der Unkosten werde » bo Pig.
erhoben , auch von Mitgliedern.

Reichsbankgläubiger - Derband
Reichszentrale Berlin.

Landesgelchäsisslellc
für Nordwelldeuischland Hamburg 22,

Lothringer Straße 4

Grotze öffentliche

des

SlMlWlleS . SWlXWWli-
MW» llllll SWkMW
WsWllll lilk WS MMö ßellS

Orisgruvvr Oldenvurg i O .,
am Freitag , dem 23 . Oktober d . I ..

abritds 8 Uhr.
in der . Union ". Heiligenaetststraße 5.
Herr Alkrrd Boftrlmann , Vorüvendcr

des Landesverbandes Hambura . sprich,
üvcr die Auswertung und den ttncndtglii
Bollscntscheid in der Auswrrtungssragc
unter eingehender Begründung

Jeder Sparer . HvvothekcnglSubigcr.
Pfandbrtefbcsthrr . Kricasanlelhezcichncr n
a . muß zu dieser Versammlung erscheinen
Ter Zusammenschluß aller Gcschädiaicn
muß erfolgen gegen die unerhörte Enirccv
inna großer VolkskreUe durch das ievige
LiuswerrunaSaesev . Es gilt , das verlorene
Nechr zurückzusordern . Gerechrigkeit . Treue
und Glaube » wieder berzustcllen.

Zur Deckung der Unkosten wird ein Ein¬
trittsgeld von 50 I erhoben.

lurnverelii vokel
^ .rr , Lorrmtsg . ctsrrz SS . b)ov . :

linlerdslwiigs- kveiia
mit ngckioigeittiem vsii

iZisr ^ tt Iscisri fesoiictliLlistsiii

Uk» «. kkartea ». Der lon »r»l.

Zreie Mner-
lAsl vtzinslelll!
Am Sonntag , dem 25. Oki,

Herbstfest
'bcnd in Schauturnen sämtlicher Ab
ingcn und Volkstänzen , anschließend

Großer Festball
Anfang 5 Uhr. Der Festausschuß.

^ Am Sonntag , dem 25 Oktober s

Krolle
8 IlieMMlIWMS
, ml! »riMIteülem vL1. 1.

Anfang 7>/, Ubr

A Um gütigen Zuspruch bitten
7 Der Vorstand Dietr . Schmalriede . '

tz!" !!>W,1!!!' r ' : iri , .

«
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Seislas «tes Nprike» Vlclenburg im
0eutfeknstion»ien Ii»n «NungszeI, «Ifen-

Vevban «1 in Vai -el.
T ; e dicsiähriqe Tagung der Krciscs Oldenburg im Deutsch

nanonulc » Handiuiigsgcvliseuvcri'aud fand am vergangene»
Zenniag m Varel im - viel „ Schütting - statt. Den Aujlaki
bildete c»> Rundsuutvonrag de » Gauvorsicbcrs Hartz-
>>remcii ulcr : „ T i c K a u f m a » » - g e b i i f c» in Poll
und Ti aal "

, den die iavircich erschienene » Vertreter der
priegruppcn im Eemraivoicl anliartcn . Die tadellos über
iraqcncn Aussuvrungc » , denen auch die übrigen anwesenden
,^ ste mit grobem Interesse zuborien, beleuchteten die eminent
wichtige Stellung des Bcrusestandcs der » ausmanncgclnlsen
,m rieben unseres Volkes und Tiacneo. Mancher Außenstetzciidc
dene bei dieser Gelegenheit mit Tiauncn , in welch ziel und
reraniwortungsbcwublcr Weise der Tcuischnanonalc Hand-
iungcgcbilscnvcrband - die Gewerkschaft der deutschen Kaus-
mannsgcdilscn — die Belange des Bcrussstandes vertritt , und
w >e er laikräsiig und siibrciib milarbeite « an der Wicdcraus-
nchrung der deutschen Winschaji und damit des deutschen
Vaterlandes.

Such die sich anschließendeTagung gab ein beredtes Zcug-
uii davon, daß die Oldenburger »tauimannsgckilscn im D . H.

sich ihrer Prellung in Volk und Llaat durchaus bewußt
sind, und daß sie veranlworlungssrcudig Mitarbeiten an der
erreichurig der großen Ziele ihres Verbandes.

sachlich und eindringlich, getragen von der Sorge um die
Zukunit des Bcrusrstandcs , sprach Herr ist a u b c r - Oldenburg
uder die zum Teil ungeheuerlichen Mißftändc, die durch das
wahllose Zuströme» ungeeigneter Elemente in den KausmannS-
derus einerseits, durch die Lehrlingszuchlerci und ungeeigneten
ridrdcrrn andererseits aus dem Gebiete des kausmannischen
rtbrlingswcsen bervorgeruscn sind . Nach einem Rückblick aus
du Arbeit des vergangenen Jahres trat der Kreistag in eine
lauge und ernste Beratung über die Arbeit oeS kommenden
gabreS ein . Die mahnenden Schlußworte des Gauvorstcbcrö
rar? sanken bei de » Anwesenden nachhaltigen Widerhall und
>dren Ausdruck in folgender Entschließung:

Ter Kreistag vom IS . Oktober 1925, i» Varel des Kreises
Oldenburg im Tcutschnationalen Handlungsgehilfen Verband
runmt nachstehende Entschließung einstimmig an:

1. Tie Kaufmannsgchilscn und die Vcrbandslcitung wer¬
den mit alle » der Gcwcrkschast der deutschen dlgnsmannS-
rchilfeii zu Gebote stehenden Mitteln die sich hausenden Vcr
iuchc . die bcstckcnden gesetzlichen Bestimmungen über die
Lonnlagsruhc zu durchbrechen , zurückwcisen und die völlige
Zonntagsruhc zu wahren wissen.

2. Tic oldenburgischen UaujmannSgcbilfcn werden alle
erforderlichen Schritte tun , um zu erreiche » , daß

die Mindestvorbildung und Eignung Iugcndlickier für den
Eintritt in den Kausmannsberus.

die Beschränkung der Lehrlingszahl in den Unter¬
nehmungen.

die Gchilscnprüsung für auSgclcrnte Lehrlinge
durchgcsühri wird . Außerdem wird der besondere gesetzliche
Schutz der älteren KausmannSgehilscn bei Anstellung, Kün¬
digung und Entlassung mit Nachdruck gefordert.

L. Tie oldenburgischen Nausmannsgehilsen fordern , daß
der Entwurf eines Gesetzes über die Arbeitslosenversiche¬
rung schnellstens Gesetzeskraft erhält , und daß die Beruss-
gewerkschasten als gleichberechtigteTräger der Arbeitslosen¬
versicherung anerkannt werden.

t. Es wird gefordert, daß das Gesetz über ein Arbeit- -
Mrichtsflksey schnellstens verabschiedet wird.

Lieben 6IemenlR»n,vai, «Niingeu.
Von Dr . Aschcrnuum.

Dl« cpochemackxmde Entdeckung von der Umwandlung von
Quecksilber in Gold, die vor kurzer Zeit dem Berliner Professor

Miclbe gelang, hat die Jabrbunderie alte Krage von der Ucber-
sübrung unedler Metalle in edle erneut in das allgemeine Zn-
icrcsse gerückt . Tie Anschauungen hierüber Haben im Lause der
Zähre viele Acndcrungc» dnrchmachcnmüssen , cbe inan zu den
Erkenntnissen gelangte, aus denen heraus die heutige, sogen.
Aiomibcorie entwickelt werden konnte . Seit dem geheimnis¬
vollen Laborieren der alten Alchvinisic » . die an den mittelalter¬
lichen ZUrstcnhöscn de » Stein der Weisen zu sinven sich be¬
mühten, mir dessen Hilfe unedle Metalle in Gold verwandelt
werden sollten , hat cs außerordentlich und angestrcnglcstcrAr¬
beit bcdulsl, um Lian in das Wesen und den Ausbau der Ma¬
terie zu vriiigc » . Noch » in die Zahrbundcriwcndc baue der
Sav . daß die cheinischcn Elemente oder Grnndsiossc die letzten
nicht weiter zerlegbaren Bestandteile aller Stoffe leien, allge¬
meine Gültigkeit. ES wurden aber » ach und nach , besonders
durch die Enideckung der Radiums . Zölle bekannt , die sich nicht
mehr in Einklang mit dieser Unteilvarkeiistbeorie bringen ließen.
Bekanntlich ist das Radium ein chemisches Element, welches
daucriw unter ungeheurer Energieeittwicklung in andere Ele¬
mente zcrsällt . Unter diesen Zerfallsprodukten befinden sich in
der Hauptsache ein gasförmiges Element , das Edelgas Helium,
und andere feste, von denen das bekannteste das Blei ist . ES
fand sich , das; auch das Radium selbst bereits ein Zerfallspro¬
dukt ist. und daß cs aus dem schwersten aller bekannten Metalle,
de », Uran, dauernd gebildet wird . Tiefen freiwilligen Zerfall
kann man mi , keinem Mine ! ausbalicn oder beschleunigen . We¬
der die höchsten Temperaturen und die höchsten Drucke , noch
Abküblen bis in die Nähe dcS absoluten Nullpunktes können
lbn in irgendeiner Weise beeinflussen . Indessen brachte die
Forschung in rasender Eile neues Material . ÄuS dem Verhal¬
ten wässriger Salzlösungen und verdünnter Gase beim Durch¬
gang eines elektrischen Stromes und aus vielen anderen Ver¬
suchen brach sich mit Macht die Erkenntnis Bab » , daß auch die
Atome der Elcmcnie noch nicht die letzten Bausteine sein konn¬
ten, sondern daß auch diese Atome selbst sehr loinplizierre Ge¬
bilde darsrcllcn mußten, wie wir heute wissen , einen Mikrokos¬
mos cttva in der An unseres Planctensvsteins . Als wichtigste
Erkenntnis ergab sich hierbei, daß die Kräfte, die die Atome zu-
sammendalicn, und die bei der Vereinigung der Atome zu den
Molekülen der clrcinischcn Verbindungen auftrclc» . elektrischer
Nanir sein müssen . Nus dem Verhalten der Gase im elektrischen
Zcidc ergab sich in wunderbarer Klarheit , daß inan sich ein
Molekül oder ein Atom aus positiv » nd negativ geladenen elek¬
trischen Teilchen zusammcngcfcvidenken muß, und zwar bestellt
ein Atom eines jeden Elementes ans einem positiv geladenen
Kern , der zugleich der Träger der Materie ist . und negativ ge¬
ladenen Tcilckic» . den Elektronen. Ein Atom reagiert in der
Regel elektrisch neutral , cs muß also demnach ebensoviel positive
wie negative Ladungen baden. Es ist nun scbr leicht möglich,
ein derartig elektrisch neutrales Atom in ein positiv oder nega¬
tiv geladener zn verwandeln. Denkt man sich z. B . ein elektrisch
neutrales Atom, dessen Kern aus vier positiven Ladungen be¬
steht . die durch vier negative Ladungen iieutralisicrt sind , so er¬
hält man beim Wcgnchmen eines Elektrons , also Vermiirderung
der negativen Ladung um l ein einfach positiv geladenes, bei
der Verminderung um 2 . ein doppelt positiv geladenes Aioin.
Ebenso erdält man bei der Hinzusüaung von Elektronen ncga-
tiv geladene Atome. Diese eben beschriebenen Erscheinungen
treten in der Tat mit Leichtigkeit beim Durchgang von Elektri¬
zität durch Gase auf. Sie sind meistens mit Lichierscheinung

verbünde» und sicherlich schon von jedermann beim Beirico.
einer Geißlersch « » Röbrc beobachtet worden. Durch das St»
dium der Gasentladungen , besonders der ttatbodcn - und Kana!
strahlen, bot man die Größe der Ladung und der Masse dci
Elektronen und andere Konstante» aufs genaueste bestimmen
können , » nd in lausend und abertausend Zöllen immer Wiede;
bestätigt gesunden. — Schon srübcr batte man durch das Si»
dium der cktcinischcn Elemente gesunde» , daß, wenn man sic nacl
steigenden Atomgewichten ordnete, in periodischen Abständen
mehrmals Elemente folge » , die » ittcreinander große Acbniicki
reit aiifwciscn. Tics sühne zur Aufstellung des velaiimc»
periodischen Systems der Elemente. Durch neue Zorici -ungc » .
insbesondere durch die Uitterluchungcn der sogenannten Rönt¬
genspektren . ergab sich die überraschende Tatsache , das. mau
genau dieselbe Anordnung in dasselbe Sbstcm durch die Be¬
stimmung der Größe der positiven Kernladungen der Elcmcnie
crbäli . Zcdcs im System folgende Element bat eine positive
Ladung mehr als sein Vorgänger , und es ist hiernach die Größe
der » cruladung . die man mit Ordnungszahl bezeichnet , ganz
allein bestimmend sür die Stellung der Elemente im Snstcm. —
Bereits im Zahle ISIS stellte Proui die Hvvoibese aus. daß alle
Elcnicntc ans dem leichtesten , dem Wasserstoff , entstände» lein
müßte» , und daß alle durch Zusammenschluß von Wasscrstoff-
aiomcn gebildet seien . Diele Hvpoibelc, die säst ein Zatzrbnn-
derr lang nicht beachtet wurde , bat sich heutzutage als grund¬
sätzlich richtig erwiesen, und zwar besonders durch die Ergebnisse
der Arbeite» Rutherfords . Dieser englische VbvNkcr konnte
nämlich zeigen , daß durch Bombardement mit .» Strahlen , die
aus dem Radium auSIreicn » nd wobl die größte Energicauellc
darsicllen. über die wir beute verfüge» , das Sticksiossmoickül in
Wasserstoff verwandelt wird . Zn ähnlicher Weise wie Stickstoff
könnten auch noch andere Elemente gesprengt werden, andere
wiederum ließen sich nicht zerlegen . Damit ist der Beweis er-
bracht , daß es bei Verwendung genügend starker Encrgiegiicllcn
gelingt , einige Atome auch willkürlich zu zertrümmern.

Der Zerfall Quecksilber — Gold scheint nun allerdings nach
den neuesten Anschauungen, speziell solchen des Karlsruber Zor-
schcrS v . Amropoff. kein Zerfall , sondern ober eine Svnivcsc,
ein Aufbau , zu sein . Das Gold steht im periodische » Süstem
links neben Quecksilber , seine .Kernladung ist allo um l kleiner
als die des Goldes . Aus besonderen theoretischen lleberlcgun-
gcn , deren Darlegung de» Rabmcn dieses Aussatzes weit ttbcr-
ichrciicn würde , ergibt sich , daß gerade bei den , Nachbarpaar
Quecksilber — Gold günstige Verbältnissc für eine vcrariige
llmwaiidlung vorlicgcu. Beim Siromdurcbgang durch O. ucck-
silvcrdamps raun das Quccksilbcratoniunier Umständen i» ganz
besonders günstigen Zöllen ein Elckiron in den Kern ausiicbmcn.
wodurch seine positive Ladung um 1 verringert wird , und somit
Gold mir der um l kleineren Kernladung entstelu. Leider liegen
die Verbälinisse !o . daß an eine technische Verwcriung der Ent¬
deckung wohl nicht gedacht werden kann , bclause» sich doch die
Kosten , wie Gcb.-Nai Miclbe selbst angibt , auf mcbrcrc Mil¬
lionen Goldmark pro l Kg . Goid. Nichtsdestoweniger dal seine
Enideckung die Aromrbeorie auss neue glänzend bestätigt, und
wie die im vorigen Zadre gelungene Auffindung eines bisher
unbekannten EicmcniS, des Hafniums , die ebenfalls a » ! Grund
ibcorcrischcr Uebcrlegungen criolgic, ein ruhmvolles und be¬
redtes Zeugnis für die Leistungen des menschlichen Geistes
abgelegt.
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Vas aus j^ iekts.
Roman von

<L . N . und A . N . Williamson.
« i - Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
„Nun , ich hatte eben die Banknoten eingesteckt^

als Mrs . Sands I êreingclaufen kam . Sie flog auf
den Tisch zu , wie ein Jagdhund auf ein geschosseneck
Wild . Sie hatte keinen Blick für das Perlenctui . Tie
suchte etwas anderes . Ach . Mutter , es erschreckte mich,
sie zu sehen ! Sie war ganz ausser sich . Sie warf alles
durcheinander. Eine hohe Blusirenvase stürzte um und
bespritzte die Bücher und sogar das Samtctui mit Was¬
ser — ich glaube , sic bemerkte es nicht einmal . Bückfer
iielen zu Boden — sic sah cs nicht oder kümmerte sich
nicht darum . Dann sank sic auf einem großen Sessel
in sich zusammen.

„Das . Kuvert !" keuchte sic hervor , als ob ihr
eine Hand an der Kehle säße . „Es war da . Wo ist
es hin ?"

„Ich beteuerte ihr , kein Kuvert gesehen zu haben,
was völlig der Wahrheit entsprach. Sie beschrieb cs:
ein großes , langes Kuvert ans Leimvand , nnt mehreren
roten Siegeln gesiegelt . Ich schwor, kein Kuvert irgend¬
welcher Slrt gesehen zu l>aben . Endlich mußte sie mir
glauben. Aber das Schlimnrste kam erst. „ .Haben Sie
dar Zimmer verlassen , wenn auch nur für eine Sekunde,
nachdem ich wcggegangen ?" fragte sie und starrte mich
an . Ich erklärte ihr . ich hätte mich nicht ans der
rar gerührt ; aber die Frage , die ich fürchtete, folgte:
„Ist jemand herctngckommcn ?"

,O>. Liebling , ich hoffe du mußtest nicht lugen ?"

„ ES kommt darauf an , ivas du lügen nennst , sagte
Miß Blackburne . Ich hasse Lügen so sehr wie du . Aber
ich war in einer fürchterlichen Klemme ! — „Siehst du,
Mutter.

" fuhr Ellen fort , „ ich hatte Mr . Sands ge¬
beten , seiner Frau nicht zu sagen , daß ich ihn herern-
gerufen hätte . Später drängte er mir dieses chcld auf.
und ich nahm es . Ich lytttc nun da« Mefühl , mit Leib
und Seele von ihm gekauft zn sein . Al « er beim Tisch
stand , muß er das Kuvert gesehen und genommen haben.
Ich frage dich also : konnte ich ihn verraten ?"

„Ich sehe keine Möglichkeit !" jammerte di« alte
Dame. . ^

» Ich sah auch keine. „ Jemand Here : »gekommen?"

wiederhotte ich, " als Mr « . Sand « die Frage an mich
richtete . „Hätte ich es nicht zu allererst erwähnt , wenn

jemand gekommen wäre ?" War das nun eine Lüge
.oder nicht?"

„Es war eine Ausflucht, " antwortete Mrs . Black¬
burne , „aber ich glaube fast, ich hätte mich einer ähn¬
lichen schuldig gemacht. Und jetzt ist es geschehen!"

„Ja , es ist geschehen, und man kann es nicht un¬
geschehen machen!" wiederholte langsam die Perlen-
fasscrin.

24 . Kapitel.
K lu bg ( spräche.

Roger Sands speiste diesen Abend allein in seinem
Klub . Biele Herren begrüßten ihn , als er — diesmal
sehr spät — erschien, und in sechzig Sekunden hatte er
sechs Einladungen zum Speisen erhalten.

Ohne zu zögern , lehnte er alle ab . Er verlangte
danach, allein zu sein . Es gab manches zu über¬
denken.

Einem Impuls folgend , lzatte er das versiegelt«
Kuvert , das an O 'Rcilly adressiert ivar , zu sich ge¬
nommen . Nachher fühlte er , daß sein ganzes Be¬
nehmen von dem Augenblick an , da er da« Zimmer be¬
treten , bis zum Verlassen der Wohnung durchaus un¬
richtig ivar . Er hätte sich , trotz Miß Blackburne« Bitte,
doch vielleicht Bevcrley zeigen sollen . Hätte er das ge¬
tan , so Nnißtc er wohl schon die Wahrheit über dicck
Kuvert . Angesichts ihres Gatten hätte sich Bevcrley
verraten müssen , dachte Roger , wenn cs überhaupt
etwas in Verbindung mit dem Kuvert zu verraten
gab ; wäre es ihr wichtig gewesen , cs zu verbergen,

so hätte sie instinktiv versucht, dies zu tun . Und
wenn O 'Rcilly cs nur aus Unachtsamkeit dort gelassen
hatte und es sic gar nichts angtng , dann würde ihre
Gleichgültigkeit sic in Rogers Augen rringewaschcn
haben.

Konnte er jemals Bcverleq gestehen, daß er sich
vor ihr versteckt und dann has Kuvert genommen habe?
Müßte sic nicht sagen : „Ich hätte mir nie trci „ men las¬
sen, daß du so gemein sein könntest, mir nachzuspto»
nieren ! Warum hast du dich nicht gezeigt wie einMann.
statt dich zu verstecken ?" Nein , er würde Beverlcy nicht
sagen , daß er Zeuge der Szene zwischen ihr und der
Perlenfasserin gewesen und für das Verschwinden von
O 'Rcilly « Kuvert verantwortlich sei . Sic solle über
dessen Perlust nun denken, was sie wollte , ebenso wie
es ihm — Roger — frei stand , über den Verlust
der Perlen zu denken, was ihm beliebte ! Wann würde
Bevcrley ihm sagen , daß die Perlen fort waren ? Ihre
Nachlässigkeit — um es milde zu nennen — ihre Un¬

dankbarkeit und ihre Treulosigkeit - wenn man das
Schlimmste annahm — gaben ihm das Recht, sein
Wissen bei sich zu behalten . Er würde abwarten , was
Beverlcy zu tun gedachte. Tann beschloß er , L 'Reilly
den versiegelten Brief zurückzusenden. Zehn Minuten
nach dem Verlassen seiner Wohnung hatte er da«
Kuvert einem Boten übergeben , mit der Weisung,
cs sofort ins Hotel Dietz zu bringen.

Nachdem Roger sich solcher Art selbst gezüchtigt
hatte , war er im Klub erschienen . Ein alter Bekannter
Rogers , der auch ein Freund O 'Rcillys war , kam öfter
Sonntagabends dorthin . Möglicherweise würde er auch
diesen Abend hier sein . Roger wollte ihn ernmS fra¬
gen . Er sah eine Möglichkeit , mit O 'Rcilly abzurech¬
nen , die gerade so wirksam , aber ausrichtiger war als
jene , auf die er verzichtet hatte.

Während er dem Anschein nach ruhig speiste und
ein Abendblatt las , flüsterte ihm eine gehässige innere
Stimme ununterbrochen Vermutungen zu . Wie , wenn
Beverlcy irgendwie in O 'Rcillys Gewalt war ? Wenn
sie ihm Liebesbriefe geschickt hätte , die sie nachher zu¬
rückverlangte , und die herauszugcben er sich weigerte?
Wenn es ihr gelungen wäre , sie zu stehlen , und O 'Rcilly
ihr folgte , um sic ihr wieder abzunchmen ? Vielleicht
hatte er sie seitdem gequält und gemartert , und Clo-
dagh Riley — wahrscheinlich eine arme Verwandte
Justin O 'Rcillys — hatte dabei die Unterhändlerin
abgegeben . Wie , wenn das Mädchen den Schwächr-
anfall nur geheuchelt hatte , um O 'Rcilly in die Woh¬
nung zu schmuggeln , wo er Beverlcy so lange bedroht
hatte , bis sie ihm in der Angst ihre Perlen gab?

Er war gerade beim Kaffee und hatte schon bei-
nal>c die Hoffnung aufgcgeben , den Mann , den er
sprechen wollte , noch zu sehen , als dieser das Zimmer
betrat . Er ivar klein und brünett , von jüdischem Aus¬
sehen , ein Mann von vielleicht fünfundvierzig Jahren,
mit der gewölbten Stirn eines («« lehrten und den
leuchtenden Augen eines Träumers.

„ Hallo , Dr . Lewis ! Ich hoffte , Sie heute zu
sehen !" rief ihn Sands herzlich an . „Wollen Sie nicht
mit mir speisen ?"

„Aber Sie sind zu Ende , ich würde Sic nur au^
halten !"

„Ich möchte mit Ihnen sprechen, lieber Freund,"
sagte Roger.

( Fortsetzung folgt. )

>



Die Fischerei
im Elsfleth -Neuenbroker

Sieltief
vom Saiial bi . zum Puiu werk . soll am
Freitag . dkm » > T ' o ..«, d . I . nachmittag»

Uvr, in W . ^ ' anno Gaildan ».Gissteie, nika' a ' Nd n, : p >-!>>.>, v.-erden.
e> Wöbstn, ' -cl .vwon'ncr.

Wohnhaus.
Bürgrrfelde.

'Wirt A . Lcbnikuh ! zu i- ver-
licn lästi sein in Oldenburg. Bürgcrfclde,
TietticbAbeg '.str. 12. s .cköu belcaenc -- . kom¬
plett ktim .' Ncoiklcs und t :n besteneiusiande
vescudliches

Iweifam . - Wohnhaus
össentlich verlausen.

Bcrkausstermul siebt an am
Sonnabend , d . 24 . Oktober 1925,

nackmlitaos S Nkir.
in Gust . WollweverS Gaftbaue . Artill.wcg.

Cine schöne Wodnuna kann durch Tausch!
freigeniacht tvcrden.

CS ist nur vieler eine Termin beabsichtigt . !
Georg Lrlivanina . amtl . Avt».. l

t. Fa . Schwarttng t- ö7. m . Qldca -Cbersten . j

— sowri beziehbar. —
Bloherfelde LLctl. Fra » Helene Wilking

Wive . Crben daseidst lasten tbrc zn Blader«
selve am Hanenschcn Tamm , unmiiiclbar
an der Chaussee der Stadt Oldenburg. ail-
aenebm bclcgeue

Kleine Landftelle,
vestcbend au» dem neuen, am einacrichteicn
L'ovndausc. anacdamem Stall und direkt
dcim Hause 2 .02 .79 Hektar allerbeste » Gar-
reu - und Weideland ösfcnutch mit soior-
liacm Antritt verkaufen.

Dritter und letzter DerkaufStermin slcvt
an am
Dienstag , dem 27 . Oktober d . I . ,

nachmittag» 4 Ubr,
in kkötter » (VasldauS zu Bloderfeldc.

CS erfolgt bei irgend amrevmbarem
Gebot der Anschlag,

Georg Lckwarilng. amtl . Aukt ..i . Fa . SckNvaMug Gent. Oldva -Cversten.

Verpachtung.
Wir haben ntt » Antritt zum 1 . Mat 1926

eine schöne, tm Amt Oldenburg bcleciene
Landstelle

zur Gröbc von 21 Hektar , unter der Hand
zu verpachten.

L Gcm, Olddg. -(?vcrstcn.
Oldenburg Im Austragc verkansc ich

das an der Alcxanderirrakc Ar . 110

»
mit gr. Garten und Autoinrnge.

und allen neuzeitlichen Cinricknunacn.
Zweiter Vcrkaufslermin findet stall am

Montag , Len , 2 . November 1925,
nachmittags 6 Nhr.

im »Htndcnburz - Hau»" (Fr . Lichtenbcrg ) ,Hciltgcngcisrlrrabe10.
Georg Tchwariing. amtl . Ankttonator

1. Fa . Schwarttng k Gent, Oldbg. -Cversten.

2 -F.-Haus
an ruhiger , angenehmer Lage , in denk¬
bar best. Bauzunanüe . worin die Obcr-
wohnung uir lähri . 600 Gm. vermietet
ut, und die Ilnlcrwohnuuq, bcftebendl
au» 6 Wobnräumen. sowie » ticke, Bade '
;immrr mit Lvülkl., Mädchenzimmer.
Wascht, Keller, auch von auew. Käuscr I

sofort bezogen
werden kann — schöner Garten , Ein
fahrt Mw . vorhanden — habe ich

wegen Fortzugs
unter lehr günstigen Bedingungen zu I
verlauten.
I I iioimllo amtl. Aukt ., Theater-
I - N . llrUllü " wall 24. Telephon 7M.

in Hankhausen.
D. Temme in Hankhausen beabsichtigt,

seinen das . hinter BovnS Besitzung , unmtl-
telvar an der Chaussee belegenen

Kamp , M j SlU .-S.
mit sosoritgem Antritt z» verkauscn

Das Grundstück würde sich ganz vorzüg¬
lich zu Bauviätzen eignen.

Termin am
MllSlllll. IlM 27 . MM.

nachmittag» 3 >4 Uhr,
ln Kllvker » Wtriichast. daselbst.

Rastede. Degen, amtl. NuN.
Oldenburger

neue geschlossene Wagen

Iklepkon 2IS2, lurlvigvslü
Elopprubnrger Ltraste 17,

k ÜV

Ollircin gsriKsirzssrinsri eeot

lvv SescdLtte» vriL SArcd r. I . elgrrne ksdrSksKon
toriin ran

srccheNMgea MMki in s » sn AdtsüMgsn
— —

Sr'tOr'
I^I dillZSSs^

VsrisLttgf

!>« rinttiuil m:«!
S0 — I« , »nroUkeo« ir ckl» i' ta- uack
stScstlsdn dk , « ,
einer evtlcruung

r « 75 km. üOsirisrr , 8SL 88tr . . Lüke kelrerriti.

lecke» «wo erSNi
des rinksui oder

S - Nk.
eloen l. olidalloa

o r o >>» .

Holz - Verkauf Uelauto
in Wehnen.

erhallen Siel
unter san I

n-d . Tel . -Ar .,
aber ein. ele¬
gantenneuen j

Bloh . HauSmann Jod . Willen scnr. ln
Wevucn latu am
SoillMM . UM 24 Ü. il! ..

nachniitiagü 2 Udr anfangrnd,
ln seinem beim Heuerbause beleg . Busch,
sog . . Schollbrock" :

ea . 150 91rn . Eichen,!
hastend als Bau - . Stellmacher- und
Hcckbolt . sowie RichclvfSblc.

ea . 100 Nrn . Kiefern,
hastend al» Svarrcn . Balken. Dielen
nild Nainiiwsadlbolz:

ferner bei Job . Wilkrn ir . Hause:

M . 2« SIMM « S Eichen,
bis zu 2 Fstin. Inball,

össentlich meistbietend aus ZadlutigSsrisi
durch mich verkauscn.

Küuser versammeln sieb bei Jod . Wil¬
len ir . Hause in Wehnen.

Kauf'. lcbbaber ladet srdl. ein
_ _ Herm. Drltscn. Aukt.

Verkauf einer
Landsteile in Littet.

gelchlvst. Haiilawagen ^
M dlllS SkMUs

'
H

Katbariiienstrake 22.

itNerivn-

vsrksIStvns
eekue >I » te Neri - itiuunkc <i » rcd
unsere 0uchsrl»cd« / « lodelkiir,
»änrinurttu im birkoir.' . uerueii-
nnll «rescinuaeiilo «. lleller I ^-i
äenäu mull sied llostenlo » über

<iie «<> nnltirliedste u » 4
dillittzka Kur untc -rrtcktc -ii.
inoulltrstor nur Nark ».5«r.

kitMzMvj . l!!r»s ! li:tMüsL5
Xdivllnoo : il 51».

Für l !ei>i duwocktrcic

FetLweiden
zu vet-pachten.

(» milic << gcling
vlmar.

Der Landmann >9>ci 'ir . Lcistncr bcabücb-
ttgt . seine in Ltnel bclegcnc

LemdsLeke,
bestehend aus 8 rcsp . 9 ll -> Wiesen- . Acker- u.
G -irlcoländercien mit geräumigen Wodn-
und Wiriichasisaebäubcn, zu verkaufen.

Tie Ländereien gehören zu den besten
der Gemeinde Wardenburg und liegen sebr
günstig in einem rlomvler beim Hause. Tte
G-eväude können icdoch auch mit weniger
Land vertäust werden.

BerkaufSicrmin am

MM , UM 27 . MM.
nachmittag» 4 Uhr.

bet Wirt Neubaus in Litte!.
D. Glohstetn. amtl . Auktionator,

Wardenburg t. L.

MMMölAlis
Gtzhorn . Brcnncreibesttzer I . Hilber» ,

daselbst , lähr am

liekert

L- 8e ? c!t . VlljMNL

> 1,1

MM

SMama . am 24 m . a . 3 ..
nachmittag » 4 Ubr,

auf leinen Ländereien im Strecl cOlenerdiek!

Me MM « ö SlMkli»
beste Sveilc - und Futtcrncckräbcn, in vast.
Abt . öffentlich meistbietend, mit ZahlungL-
irist . verkaisten.

Siaüorst . T . G . Dicrk », aintl. Aukt.

AN - 8l?kWMg.
GlSkleld Haurmann Cbr . Hlnrlcki « in

Ncucnscldc wiü von seiner datclbsl belege«
»en HauSmannSstelle

21 Iück. in 4 Häinmcn bclegcncWeideliindereien
und

13 Iück. tn 3 Hämmen belegcnc

Heulandskämpe
bklemlich uieistbieiend verpachten

Ein Hamm, ca . 6 Juck, ist crsiklasNoe
Henastwctdr.

Tcrmln zur Bervackttung findet ftmt am

WM . ÜM 24 WM a . 4.
nackmitlag» 4 > Uhr,

In Ticken - «stasthau » ln Ltrnen. wobln lch
Pacorltebdabkr etnladc.

vbr . rchrbbcr, Aukt.

Liefere schweren , schwarzen,
kleinsodigen , trockenen

Maschinen-
Prebtorf

in altbekannter Güte waggon¬
weise ab Stadt Oldenburg , sowie
fuderweise ab Torfplatz , frei!

Haus.

MMkWMIi
Joh . Frerichs,

Telephon Oldenburg 1073.

WM . MM, !.
M MWlll
in Ladungen billig bet

O . H W . Bruns , Augustsehn

Sekk 'itt ! 6T5»ntI«.
reknlien mnerr>»!d

14 I »L0N.
8lLrke > ic >celukr

mir »ml 'öi'eric 3 .».'
^)ie -re :d. m .
Z3-8r ^ .^ 'ork 4 .-z)

m. l.eucku -2lpl .5 . —
ver» m
lelnere, ^ er>t 6 .—
vck » s-riZ.6 .50
UnLere Oun>. - ^Ikr
ernr^hervork '. euk.
Deckel , eie^ N»ckef.mnitl./ »sterb ! .ver^ ld m

KL . NU. 8 so
l )»me .T-Ukiren tt.so
kle n >»i .^u »küf,r .7 . »<r

- 1_lNr;
m N.5Ü

sserr. - ^rmd>Z.- Ukr
m l̂ ecl -tt»n s 6 «o

4 eeic. fnrm l I .-
m .UeknLntilen12.»
^Icscoikettvn 20^

«
o !

stdnlrrie . 3I/3S. I

>'0 r

riopf - l-äusv
»c« i« slluilliebe«
Ungoriskoo

> vertilgt r»4it»> uvtsr
» i7sr .ro »>«
> m o n o u X
Ki -< u»

I» . ILolver,
I.nnrr « 8tr . 42

film« / L » p !,r,
» Mit

Li»N»n

Ksi'l! 8« f

tiaufe lausend

^ Eier.
gut geräucherten

Schinken , Wild und
Schlgchigc ' Ii ' gcl

zu guien Tag » prcif.
» . Brolov,

Nurwickstraf !» iS.
Fernruf 299.

Bon elntreis. Lad.
Steckrüben Ecivd .»
geben Nom ab
H. » I . Huotcmann,

Grüner Weg 21,
Tc,kp»on 1S42.

Znr Herstellung von Likör uln>
emv 'ebie in

Franzbranntwein
Ltig . -Fl 2.M 2.2t

Ieiustcr kUarer . L7rig .-,Vtuiche l 7> ^ -
H^ 88 > k!. V

Alerander -Straue :i>
.litiaie Cverue», Hauoistiai - tm' ilinie Qsterullurg. < gudi,ra,ic lb !.

ktllli!

vernickle , Ungeziefer, tiraukvrtidfcime. u
cnlbcbriick für scden Biedbailcr . Seil 20
Iabre » dewäbn : grober verbrauch . P .r.
kaussstcllen babc» Blakatc. Hersteller

F . AlirenS z- Vir .. Dttemci..

WM I-sSeMstt
uurei , Uküi -Ia- kooogvtivurn.

Isuseuäkseb !»vsbrt i»-> Zahlst
»8 losigksit , N » i-s - unck G «rv «n-

» odwilcttv . Vis !« 4n«rt «oa . uuä
US Ilsoksciir . zllein «ektt Vuriickokever

d-
'»turke >!, Klbetk -lä. XIIo>o - k( i-

>>Ick-»s»irg : Xoeus - Ok-Ogsoio
Z . O . Xolwvzt, t. » ng » Zto . » 3.

SW Ii« r»mlte >lu »ul äuo
I '»« liui!gsll »ugsgsboo.

Bevor Sie heiraten,
mUstcn Sie in Ibr . ctg . Iniercstc die Rai-

l schlage c . criadr . Arztes über .. Tag Licoe« .
u . Gcschlechislcden d . Weibes in gesund , u.
lrnnkc » Tagen" von Dr . »icd . A. « Ustnc - .
Cisenaw. lesen . Au» diesem , vom l: re , g
ftltl. Standpunkte aus gcscbrtcv . Werke de»
bek . LluiorS swöpsen Sie llenntniste u . Tai-
saau-n . die für sed . Gebildet, von unichStzb.
Wert sind . Preis d . ca . 2li» Teil , stark . , mit
viel. Abb. Vers. Werkes 2 .AI .Sk sr . Aue zu
bcz . v . W. A . Schwarzes Brrl .. Dresden R
6 268.

II» , känsetren von

ZOK ZM rjOMllMII
!n 01 <>>-nh » e»c ikt nuk sofort !-u ver »re!
Inuobote unter »U. II . 7l9 " an llio I .xp< t
(I>« s >>s matt «-».

i< iin5N3l ' d6l 'Sl u . cnsm.
^ SlkllgbMgSSklStSll

Inclsntkren - l^ är -berci
und oiissee - ljvennei ' ei

vi-OLdlLUkrS
Xurwicststrsüs st4r. 11

stsrnrprecder 71Z.

<s -2itzcr mit Licht und Anlasser,
mrhriach bereist, preiswert zu verkaufen.

ILsunon , Svlsl 1 . o.
Telephon stieuruburg 277.

3»f SlSWW
empfehle:

Neue hiesige Hafer- und
Gerstengrütze

Stets frisch.Noggenmehl
Kranz - , Mittel - u . Per¬

gament-Därme
iS gesiebten Piment

! Weitzen und schwarzen
Pfeffer

Majoran und Timian
Salz , grob und fein

> Salpeter , Priikel . Speck-
^

band , Wurstband

Nadorster Chaussee
Ecke Scheideweg Fernruf 824

Wurstmaschinen
stehen zur Verfügung.

Ivllok . ^ § Si! lS !i - ilW !! !! !>I
II,II 1,1 all. Art . sow . lämll. SchliümackUNI Bedarisanll ei . anrwliknr . lll-Bedarisanll ei . gnrwicknr.
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